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Bor innenvolttWen AuselnaMMMgen
Ltm das Republikschutzgesetz

lEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " .)
vr . R . J . Berlin , 10. Mai .

Heute nachmittag ist der Reichstag zu einer
kurzen Eröffnungssitzung zusammengetreten . Die
Fraktionen besprachen untereinander die poli -
tische Lage , und die Führer der Regieruugs -
Parteien nahmen Gelegenheit , gegenseitig über
die zu behandelnden Probleme Stellung zu ueh -
men . Mit dem W

'
iederznsammentriit des

Reichstages ist die innenpolitische Debatte wie -
der in Fluß gekommen . Im Vordergründe steht

die Frage der Verlängerung des Republik -
schntzgesetzes ,

das am 23, Juni seine Geltung verliert . Ein
Teil der darin enthaltenen Bestimmungen soll
bekanntlich in das neue Strafgesetzbuch auf -
genommen werden . Da dieses Strafgesetzbuch
aber erst zu einem wesenlich späteren Zeitpunkt
in Kraft treten kann , ist die Frage erörtert wor -
den , ob ein Teil der Bestimmungen des Repn -
blitschutzgesetzes durch eine Novelle noch sür die
Zwischenzeit aufrecht erhalten werden soll . Um -
stritten ist dabei vor allem der s o g e n a n u t e
Kaiser - Paragraph , durch den der Reichs -
regiernng die Befugnis gegeben wurde , eine
Rückkehr des früheren Kaisers zu verbieten ,
oder ihm innerhalb Deutschland Aufenthalts¬
beschränkungen aufzuerlegen .

Die Deutschnationalen stehen einer Berlänge -
rung der Gültigkeitsdauer dieses Paragraphen
vorläufig ablehnend gegenüber , während die
Sozialdemokraten die Zustimmung zur Ver¬
längerung des Gesetzes oder eines Teiles da -
von von der Aufrechterhaltung dieses Paragra¬
phen abhängig machen wollen . Da für einen
Berlängerungsbefchluß eine Zweidrittel -
Mehrheit erforderlich ist , so kann er nicht
gefaßt werden , wenn nicht Deutschnationale und
Sozialdemokraten dafür stimmen . Angesichts
dieser Meinungsverschiedenheiten ist vorläufig
noch nicht zn sehen , wie eine solche Zweidrittel -
Mehrheit zustande kommen soll .

Tie i.' age erfährt eine gewisse Komplikation
dadurch , daß die Z e n t r » in s f r a k t i o n ih : e
Anficht zur Frage der Verlängerung des Re¬
publikschutzgesetzes in ihrer heutige » Fraktions -
fitz im « folgendermaßen formuliert hat :

„Die Zentrumsfraktion spricht fuö einstim¬
mig für eine Verlängerung des Republik -

schntzgesetzes aus 2 Jahre aus ."

Es wird nun beim Reichskabinett liegen ,
alles zu versuchen , einen Ausweg zu finden . Tie
Reichsregieruug hat sich heute schon mit der
Angelegenheit besaßt n » d hat beschlossen , mor -
gen durch deu Reichskanzler mit den Partei -
führern in Verbindung zn treten . Dr . Marx
und der Innenminister werden morgen mit den
Abtg . Graf Westarp iTntl . ». v . GnSrard
/ Ztr .) , Dr . Leicht iBayr . Vp .j und Dr .
Scholz ( D Vv -> Fühlung nehmen . „ t

Andere dringliche Fragen des Reichstages und
das Gesetz z u r Durchführung des
Art . 48 -der R ei ch sv e rf a s s u n g , ferner
die Erledigung der A u s w e r t u u g s u o v e l l e
sowie die Konkordatsfrage und das
R e i ch s s ch u l g e s e fe . Man nimmt in par -
lamentarifchen Kreisen an . daß diese großen
Entwürfe erst im Herbst erledigt werben können .
Eiliger dagegen ist die A r b e i t s l o f e n v c r -
f ich e rung , von der man annimmt , daß sie
rechtzeitig fertiggestellt wird , um die auf den
Oktober befristeten gegenwärtigen Bestimmun -
gen über die Arbeitslosenfürsorge rechtzeitig ab -
lösen zu können .

Hindenburg und die Notlage
Ostpreußens.

TU . Berlin , 10. Mai .
Wie die „Deutsche Tageszeitung aus KönigS -

berg meldet , ist auf ein Telegramm , das der
Präsident der Landwirtfchaftskammer , Dr .
Brandes . in der Angelegenheit des Grenz -
programmes an den Reichspräsidenten ge-
richtet hatte , von diesem folgendes Antwort -
schreiben eingegangen : _

„Sehr geehrter Herr Präsident ! Ihr -tele »
qramm vom 29. April , in dem Sie über die
Benachteiligung klagen , die Ostpreußen bei der
Verteilung des Grenzsonds erfahren hat , hat
mir Veranlassung gegeben , mich sofort schrift -

lich mit dem Herrn Reichskanzler in Verbin -

dnng zu setzen und zu versuchen , ob die jetzt vor -
gesehene Verteilung nicht abgeändert und der
Ausnahmelage Ostpreußens besonders Rechnung
getragen werden kann . Ich werde auch Ge -

legenheit haben , mit dem Herrn Reichskanzler
persönlich die Frage noch durchzusprechen und
werde nicht verfehlen , über das Ergebnis Ihnen
Mitteilung zukommen zn lassen .

In vorzüglicher Hochachtung bin ich Ihr er -
gebener gez . von Hindenvurg .

Wirbelsturmkatastrophe
in Nordamerika .

Bisher etwa 1»« Tote , über 100 « Verletzte .

WTE . Neuqork . 10. Mai .

Nach einer Meldung der „Associated Pres, "

wütete über Arkansas und Missouri ein

starker Wirbelsturm . durch de» etwa 15 0

Meuschen ums Leben kamen « nd

mehr als 100 » verletzt wnrden .

*
WTB . Renqork . 10. Mai .

Die durch die Wirbelsturmkatastroph « im

mittleren und südlichen Westen verursachten

Verluste an Menschenleben und Material

drohen durch ihre Schrecklichkeit die ernste Lage

am unteren Mississippi in den Schatten zu

stellen . Räch den einlaufenden Berichten steigt

jetzt die Zahl der Toten , die bisher mit ISO

und die der Verwundeten , die mit über 1000

angegeben wurde , sortgesetzt . Der Wirbelsturm

war völlig unerwartet gekommen . Große Ge -

bände wurdcu wie Papier zerknittert und

Bäume entwurzelt und in die Lust geschleudert .

Furchtbare Szenen ereigneten sich in Poplar

Bluss . Die Verletzten » nd Obdachlosen krochen

durch die Trümmer » »* Sturmfluten von

Regen . Eine Schul « stürzte ei « und begrub
eine Anzahl von Schülern , von denen eioia «

getötet
' « nd andere surchtbar »erletzt wurdeu .

Das Rote Kreu , trisst Vorkehrungen , um den

Obdachlosen Nahrung nnd Wohnung zu biete « .

Frankreichs Widerstand gegen die
Vesatzungsverminderung

Eine neue Unterredung des deutschen
Geschäftsträgers mit Briand .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris . 10. Mai .

Der deutsche Geschäftsträger in Paris , Dr .
Rieht , hatte heute eine neue , dritte Unter -
redung mit dem französischen Außenminister
Briand . Offiziell wird nach wie vor von
beiden Seiten die Taktik bewahrt , von diesen
Unterredungen möglichst wenig der Oessentlich -
keit bekannt zu geben . Das französische Augen -
Ministerium begnügt sich mit der Feststellung,
die heutige Unterredung habe sich, wie die
vorangegangenen , aus beide Länder interessie -
rende Fragen bezogen . Die deutsche Botschaft
ist nicht redseliger , sondern teilt nur mit , daß
die heutige Unterredung des deutschen Ge -
schäststrägers Dr . Rieth mit dem französischen
Außenminister Briand die Fortsetzung de?
unlängst begonnenen Gedankenaustausches
bilde .

Auf Grund unserer eigenen Informationen
können wir zu der heutigen Unterredung mit -
teilen , daß sie sich im wesentlichen auf die
Herabsetzung der B e s a tz u n g s st är ke
im Rheinland befaßte . Es ist dabei zu beachten ,
daß hinsichtlich der augenblicklichen Präsenz -
stärke der alliierten Rheinarmee zwischen der
deutschen und französischen Ausfassung eine
Differenz vorhanden ist , die als recht erheblich
angesehen we'rden muß . Die Reichsregierung
steht aus dem Standpunkt , daß noch 7 5 000
M a n n al l i i er t e Truppen in den Rhein -
landen stehen . D,e französische Regierung gibt
jedoch eine Zahl von 54 000 an . von denen
dauernd 4000 beurlaubt seien . Tic deutsche Re -
gierunq verlangt nnn eine Herabsetzung
um 23 0 .00 Mann , damit die Zahl von
50 000 erreicht wurde , die der Stärke der deut -
schen Vorkriegsgarnisonen im Rheinland enk-
sprechen wurde . Die Aussichten , daß diesem be¬
rechtigten Ersuchen entsprochen wird , scheinen
nach der heutigen Unterredung nicht sehr gün¬
stig zu stehen Der Protest der Militärpoli -
tiker in Frankreich und der Kabinettsinitglie -
d " um Po . ncare er,cheint auch Briand zu groß ,als daß er diesen zu bezwingen glaubt . Iii der
heutigen Unterredung mit dem deutschen Ge -
schättstrager hat Briand jedenfalls auf diese »
Widerstand aufmerkiam gemacht und auch be -
^ daß seines Erachtens eine Herabsetzung um

^ ' ' vie es die Reichsregieruug
wünsche , für die französische Regie -
r u u g f e inc diskutable Grundlage
darstelle . t« >ehe auch Seite 2 . Red .)

Massenkündigung deutscher Arbeiter
in polnisch - Gchlesien .

TU . Kattowitz . 10 . Mai .
Wie die „Katloivitzcr Zeitung " meldet , sind aus

den Dounersmarck - Gruben in Schwalkowitz 100
nnd auf den Blücher -Zechen in Bugofchowitz 250
Arbeiter entlassen worden , deren Kinder in die
deutsche Minderheitsschule gingen .r

Das Schicksal der französischen
Ozeanstieger .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .j
8 . Paris , 10 . Mai .

Die gestrigen Meldungen über die glücklich
erfolgte Landung der beiden Ozeauflieger
N un g e fs e r und Coli haben sich als falsch
herausgestellt . Das Schicksa .l der beiden ist
vielmehr noch völlig ungewiß . Die Erregung
in Paris wird von Stunde zu Stunlde größer .
Vor allen Dingen ist >die Erbitterung über
die gestrigen falschen Informativ -
nen sehr groß . Schwlid daran tragen in erster
Linie zwei große französische Nachrichtenbüros ,
Radio und Fournier , und vor allem 'der am e -
rika nis che Botschaster , t>er auf Grund
eines aus Zkeuyork eingetroffenen Telegramms
der Presse gesten abend die MüteWung von der
Landung der französischen Flieger in Neu »ork
machte . Di * Presse -Organisationen sind zusam¬
mengetreten , um zu beraten , wie in Zukunft
solch grobe Jlresjthungen der öffentlichen Mei --
nung vermieden werden können

Offiziell liegt ein Telegramm >des französischen
Konsuls in Neuyork vor , das um 1 Uhr am
Quai ö 'Orsay eintraf , und iws lediglich besagt ,
daß neue Meldungen über öaö Schicksal der bei -
den Flieger nicht vorliege » , und ein Tele¬
gramm . das -der englische Militärattache in
Paris erhielt und das mitteilt , daß die beiden
Flieger etwa 125 Kilometer von der irländischen
Küste entfernt zum letzten Mal gesichtet wnr -
-den . Außerdem kursiert ein ganz unbestätigtes
Gerücht , demzufolge die Flieger etwa 600 Kilo¬
meter von der Küste entfernt ausgefischt worden
seien . An welcher Küste und ob die Flieger
tot ober lebendig aufgefunden wurde » , geht
allerdings nicht -darans hervor .

Da » französische Marineministerium hat den
Marinebehörden in Brest und Cherbourg An -

Weisung gegeben , Schiffe und Flugzeuge
zu entsenden , die Nachforschungen nach dein
Verbleib der Flieger anstelle » sollen * Ein
Aviso , ein Torpedoboot , zwei Unterseeboote , so-
wie drei Wasserslugzeuge sind bereits von Eher -

bourg in See gegangen . ^
In der K a m m e r , die heute nach den Ferien

die erste Sitzung abgehalten Hot, wurde die In -
terpellation des Generals Giro , des Vor -

sitzenden der Heereskommission , besprochen , der
die Regierung fragt , wie sie sich zn den völlig
falschen Informationen über das Schicksal der
beiden französischen Ozeanflieger stelle . Die
Kommunisten fragten den Kriegsminister Pain -
levi , auf Grund welcher Jnfvrmationen er
gestern ein Glückwunschtelegramm an die beiden
Flieger nach Neuyork gesandt habe . Der Kriegs -
minister antwortete , daß zwar keine direkte In -

formation im Kriegsministerium vorgelegen
habe , aber daß er sich ans Grund einer Havas -
Meldung, daß die beiden französischen Flieger
über amerikanischem Boden gesichtet worden
seien , berechtigt gefühlt habe , das Glückwunsch -
telegramm abzusenden . Daraus wurde die
Interpellation zurückgestellt .

Die englisch . französischl
Freundschaft.

Englische Hetze gegen Deutschland .
WIK . London , 10 . Mai .

Bei einem Jahresessen der Englifch - Franzö -
fischen Gesellschaft in Birmingham sagte Lord
Derbn in einer Rede , wenn man wüßte , daß
England an der Seite jedes Landes stehen
würde , das ohne Grund angegrissen werde ,
dann würde dies zu der Erhaltung des Frie -
dens viel beitragen . Wir wollen hoffen , daß
der Völkerbund alles tu » wird , um den Frieden
zu erhalte » , aber gleichzeitig würbe ich gern das
Bewußtsein haben , daß England gut bewassnet
ist und einen kraftvollen Gefährten an seiner
Seite l>at . Man braucht nur die Berichte über
den Umzug der Stahlhelmleute in Berlin zu
lesen , um zu erkennen , daß die Tage des Krie -
ges noch nicht vorbei sind ( ! ) . Tie beste Art .
damit fertig zu werden , besteht darin , daß man
denen , die Krieg wollen , begreiflich macht , daß
sie für diesen Krieg zn bezahlen haben ivür -
den , ferner darin , die englifch - franzöfifche
Freundschaft in jeder Hinsicht zu erhalten und
zu stärke » .

BesoldungSsesorm und
Pensionäre.

Bon
Fritz Krüger , Geheimer Regierungsrat .

Seit Jahren ist der deutschen Beamtenschaft
eine Reform ihrer Besoldung versprochen wor -

den . Reichskanzler , wie Herr Dr . Luther , und
die Sieichsminister der Finanzen Haben der

Reihe » ach die finanzielle Lage der Beamten
für » » haltbar erklärt und Abhilfe in Uusfichl
gestellt . Aber bei deu Versprechungen ist es

geblieben . Und die deutsche Beamteuschaft
würde auch ivohl iveiter stillgehalten haben ,
wen » sie nicht hätte mitansehen müsse » , daß
alles um sie herum im Druckverfahren des

Lohnkampses seine Lage verbesserte und der
Teuerung anpaßte , während es ihr verwehrt
blieb und auch auö staatSpolitischeu Gründen
verwehrt bleiben mußte , gleiche Wege zu gehen .

Niederschmetternd mußte es infolgedessen aus
sie wirke » , als der RcichSfiiianzminister Dr .
Köhler nicht nnr erklärte , daß für Besoldung «,

anfbesscrungen kein Pfennig im Haushalt vor »

haii 'de» sei, sondern sich auch über de» Zeitpunkt
einer Reform >n strengstes Schweigen hüllte .
Und wie er , so seine Referenten ! Kein Wort , keine
Andeutung drang ans den Arbeitszimmern beS

Reichs - und Preußischen Finanzministeriums ,
von denen man wußte , daß sie Hand in Hand
arbeiteten , in die Oeffentlichkeit .

Nun hat endlich , wie gemeldet , i>er Preußische
Finauziuinlster am 30. April 1027 im Haupt -

ausschuß des Preußischen Landiages den
Schleier über de » Zeitpunkt einer eventuellen
Reform gelüstet , indem er erklärte , daß er mit
dem Reichssinanzminister übereingekommen sei.
daß man die B e s o l d n n g s n e n r e g e l n n g
nicht bis znr Verabschiednng des
Finanzausgleichs hinausschieben
könne , sondern daß sie » o ch i m L a u s e
des Rechnungsjahres verabschiedet
werden solle . Damit wissen wir nun
also endlich , daß die Reform bis zum 31 . März
1928 geschaffen werden soll , nichts wissen wir
aber darüber , welche Gestalt sie habeu soll , ob
einfache Erhöhung der Gehälter oder gänzliche
Neugestaltung der Besoldnilgsordnung , und
nichts auch darüber , wie weit man die Gehäl -
ter erhöhen ivill nnd woher man das Geld zu
solchen Erhöhungen nehme » will .

Daß man sich aber mit diese » Fragen und
besonders der letzteren schon sehr eingehend be -
schästigt hat , nnd zwar nach einer Richtung hin ,
die bei der gesamten Beamtenschast größtes
Erstaunen auslösen wird , geht ans einer Zu -
schrift hervor , die wir von bestnuterrichteter
Seite erhalten habe » und deren Inhalt sich mit
Angabe » declt , die uns auch von verschiedenen
andere !! glaubwürdigen Stelle » zugegangen
sind . Darnach soll die Absicht bestehen , die in
Aussicht gestellte Reform der Be -
a n, t e n - B e s o l n n g s o r d n n n g mit
e i ii e r allgemeinen Herabsetzung
der Pensionen zu verbinden . Diese
soll dadurch herbeigeführt werden , daß die mit
40 Dienstjahrei ! zn erreichende Höchstpension
von 80/100 aus 70/100 des pensivusfähigeil Dienst -
einkommens herabgesetzt wird . Das ivürde sich
naturgemäß auä > auf die vor Erreichung der
Höchstpensio » ausgeschiedenen oder noch aus¬
scheidenden Beamten a » swirken nnd für die
meisten Penfinoäre eine Verminderung ihrer
Bezüge um 10 v . H . bedeuten . Einer

'
Ver -

letznng wohlerworbener Rechte will
man angeblich dadurch aus dem Wege
gehen , daß man den bereits pensionierten Be -
amten , die mit der Herabsetzung der Pensionen
nicht einverstanden sind , die bisherige » Beträge
läßt , sie dafür aber von allen Besol -
d,t n g s a n f b e s s e r n n g e n ausschließt .
Wir würden danu also drei Gruppen von Pen -
sionären haben : Altpensionäre mit 80 Prozent
Höchstpensio » , die nicht mehr an Gehaltsaus -
besserungen teilnehmen . Altpensionäre mit 70
Prozent Höchstpension , die mit jeder Besol -
dufigSausbessernng mitgehen , nnd Nenpensio -
näre , die der zweiten Gruppe gleichgestellt sind .

Diese Absichten sind — wenn sie wirklich be-
stehen sollten — wie unser Gewährsmann ganz
richtig bemerkt , geradezu ungeheuerlich , und sie
passen zu der beamtenfeiiidlicher . Einstellung
einzelner Parteien deS Reichstag ? , die den
Kampf gegen die Pensionen nnd damit gegen
die wohlerworbenen Rechte der Beamten er ^
» eilt aufgenommen haben . Denn was stellt
diese Maßnahme anderes dar als eine Beran -
bung der pensionierten Beamten zugunsten der
aktiven , denen man jetzt mit der einen Hand
gibt , waS man ihnen später , wenn sie pensio -
niert sind, mit der audereu wieder entziehen
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tmtj . Und verstößt es nicht auch gegen die
guten Sitten , wenn man die pensionierten Be¬
amten durch Drohung von der Ausschließung
jeglicher Gehaltsaufbesserung zum freiwilligen
Verzicht aus wohlerworbene Rechte zwingen
will !

Artikel 12» der Weimarer Berfaksung sagt:
Die wohlerworbenen Rechte der Beamten sind
unverletzlich .

Wenn , wie unser Gewährsmann weiter mit -
teilt , es beabsichtigt sein sollte, die Sonder -
zuschlage fortfallen zu lassen und
den FrauenzUschlag sowie den Kin¬
derzuschlag sür das erste Kind in die
Grundgehälter einzubauen , so würde
diese Maßnahme ebenfalls eine Schlechterftel -
lung der Pensionäre mit sich bringen , da sie
dann die Sozialzulagen nicht mehr in voller
frühe , sondern nur noch dem Hundertsatz ihrer
Pensionen entsprechend erhalten könnten .

Wir registrieren diese Gerüchte , die uns mehr
als Etappengeschwätz zu sein scheinen, und stel-len fest , daß die Besoldungsresorm scheinbar
mit ans K o st e n der w i r t s ch a s t l i ch
s ch w ä ch st e n Kreise der Beamten -
schaft gemacht werden soll . Wir möchten aber
zugleich daraus hinweisen , daß diese Fragen
keineswegs nur die pensionierten Beamten be-
rühren , sondern daß sie auch die noch im aktiven
Dienst befindlichen Beamten sehr stark betres -
fen . Denn trotz aller gegenteiligen Berspre -
chungen wird hier wiclkr einmal an einem der
Grundrechte der Beamten gerüttelt . Läßt man
aber diese Vergewaltigung zn , dann werde » die
aktiven Beamten die Folgen später am eigenen
Leibe »erspüren . Und da de^ Appetit beim
Essen kommt , weiß man nicht, welche weiteren
Rechte einer „beamtenfreundlichen " Regierungund einem gleichgültigen Parlament noch wei-
lerhin zum Opfer fallen könnten .

Macheu wir uns darum stark und rufen wir
den Stellen , die es angeht , zu : Hände weg von
den verfassungsgemäß geschützten Rechten der
Beamten ! Wir wollen endlich Ruhe haben !

Wieberzusammeniritt
des Reichstags .

VDZ . Berlin . 10. Mai .
Den Platz des Präsidenten schmückt ein großer

Blumenstrauß . Als Präsident L ö b e den Saal
betritt , wird er mit lebhaftem Händeklatschen
empfangen , Bizepräsident Dr . R i e ß e r richtet
begrüßende Wort « an den wieder genesenen
Reichstagspräfideuten . Er gibt seiner FreudeAusdruck , daß der Präsident wieder in alter
Frische seines Amtes walte . Er spricht die Hosf-
wung «ms , daß der Präsident in gleicher Weiseund in gleicher Unparteilichkeit mit dem guten
Humor , über den er verenge , sein« Tätigkeit
noch recht lang « ausüben möge . ( Lebh. Beifall .)

Reichstagspräsident Lobe dankt für die herz-
lichen Wort « der Begrüßung und die vielen
guten Wünsche zur Genesung , die während sei-
ner Erkrankung an ihn gelangt sind . Befon -
deren Dank spricht er den Vizepräsidenten aus
für tue überaus große Arbeitslast , die sie auf
sich genommen haben . Der Präsident gibt der
Erwartung Ausdruck , daß die bevorstehenden
großen Aufgaben des Reichstages ohne Ueber -
stunden, ohne Nachtschichten und ohne Beschrän -
fang der sommerlichen Freiheit erledigt wer-
den können . (Erneuter lebhafter Beifall .)

Ein Antrag des Oberstaatsanwalts in Sien -
dal auf Genehmigung der Strafverfolgung des
Abg. Fürst v. Bismarck wegen Uebertre -
tuug der Verordnung für Kraftfahrzeug « wird
unter großer Heiterkeit dem Geschäftsordnungs¬
ausschuß überwiesen , ebenso «in weiterer An-
trag auf Genehmigung zur Strafverfolgung des
Mg . La nge - Heg e r mann (bei keiner Par -
tri ) wegen Uebertretung der Polizeistunde .

Bor Eintritt in die Tagesordnung erhebt Dr .
Frick iNationalsoz .) in einer Erklärung schärf-
sten Protest gegen die Methoden , die vom Ber -
liner Polizeipräsidenten und dem preußischen
Innenminister gegen die Nationalsozialistische
Arbeiterpartei angewendet werden .

Das Luftverkehrsabkommen mit der Tschecho¬
slowakei wird in allen drei Lesungen angenom -
men , ebenso der Gesetzentwurf über die Abände -
rung der internationalen Meterkonvention und
das Abkommen mit Belgien . Frankreich und
Italien über die gegenseitige Anerkennung der
Beschußzeichen für Handfeuerwaffen .

Ilm SVi Uhr vertagt sich das Haus auf Mitt -
woch 3 Uhr .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Be -
ratuug des Gesetzes zum Schutze der Ju¬
gend bei Lustbarkeiten .

Kartellierung und Rationalisierung
in der Weltwirtschaft .

Eine Rede des ReiHstaqsabgcordneten
Lammers in Gens.

WTB. Genf . 10 . Mai .
Im I n d ust r i e a u ss ch uß der Weltwirt -

ichastskonferenz hielt heute vormittag Reichs -
tagsabgeordncter Dr . Lammers . Vorstands -
Mitglied des Reichsverbandes der Deutschen
Industrie , eine großangelegte und mit nachhal -
tigem , langandauerndem Beisatt aufgenommene
Rede , in der er die Forderung aufstellte , daß
eine europäische G e n e r a l i d e e für die
hauptsächlichen wirtschaftlichen Probleme , vor
allem bezüglich der Rationalisierung und Kar -
tellierung . geschaffen werden müßte . Im ein -
zelnen sührte Dr . Lammers etwa folgendes aus :

Was die Lage in de»l Vereinigten Staa -
t e n anbetrisst , so glaube ich , daß der Krieg die
dortige Entwicklung stark ins Rollen gebracht
und zum gegenwärtigen Vorsprung gegenüber
Europa wesentlich beigetragen hat . Die meisten
europäischen Nationen können Finanzierungen
auf lange Sicht nicht vornehmen , weil sie ihr
Kapital im Interesse des Schuldendienstes schnell
fruchtbar machen müssen. Dazu kommt , daß der
Zinsendienst infolge der allgemeinen Geldmarkt -
läge nach d ? m Kriege teilweise eine Höhe er -
reichte und noch heute einhält , die gegenüber
der Friedenszeit durchaus anormal ist . Dazu
muß man die großen öffentlichen Lasten rechnen ,die viele europäische Nationen als Kriegsfolge
aus sich nehmen mußten . Jouhaux hat prak -
tische Vorschläge gemacht, durch deren Anwen -
dung Europa seine Lage der amerikanischen an -
nähern könne und insbesondere von einer all-
gemeinen Erhöhung der Löhne zwecks Hebungder Kauskraft gesprochen. Unter derartigen Ge-
sichtspunkten können die Probleme nur i n t e r -
national aufgefaßt werden . Es muß die
Möglichkeit geschaffen werden , daß die Kon-
fumenten anderer Länder die gesteigerte Export -
Produktion bereitwilligst aufnehmen , indem die
Einnahmen erhöht und die Besch rä n kun -
gen des Handelsverkehrs möglichst be -
seitigt werden .

Im engen Zusammenhang damit steht die
Frage der Kartellierung . Tie Oeffent -
lichkeit hat einen Anspruch darauf , über die
Kartellbewegung insofern unterrichtet zu blei -
ben, als große volkswirtschaftliche Interessender Nationen durch sie berührt werden . Aber
diese Publizität und der gleichzeitig verlangte
Einfluß auf die Kartellpolitik kann nicht durch
einfache Mitwirkung der Arbeiterschaft in den
Kartellorganen erfolgen . Die Frage der R a -
tionalisierung muß zum Teil unter ähn -
lichen Gesichtspunkten betrachtet werden . Sie
ist zum Teil ein europäisches Problem . Ra -
tionalisierung bedeutet Arbeitsteilung . chDieseaber wiederum kann nur ans einer gesicherten
politischen und ökonomische» Basis Europas vor -
genommen werden . Die Frage ist nur die , ob
nicht die ökonomische Sicherheit eine
Voraussetzung sür die Schaffungder politischen Sicherheit ist .

Dr . Lammers wies zum Schluß aus die un -
geheuren Fortschritte der Technik und der Wis-
senschaft hin, die nach den bisherigen Erfahrun -
gen alle Grenzen sprengen werden .

Die Ursachen der Weltagrarkrise .
Ausführungen des Berliner Volkswirt -

schastlers Prof . Sering in Genf.
WTB. Gens . 10. Mai .

■ 3 » der heutigen Vormittagssitzuug deSLand -
Wirtschaftsausschusses der Weltwirtschastskonfe
renz sprach der Berliner Nationalökonom Pros .
Max Sering über die Ursachen der Welt -
agrarkrise . Pros . Sering erklärte u . a . :

Die Ursache für die gegenwärtige abnorme
Pr « isbilduug liege in der gesenkten Konkur -
cenzfähiakeit und Kaufkraft der europäischen
Industriegebiete . Unter der Einfluß der Kosten
für die Heilung der Kriegsschäden seien die un -
produktiven Auswendungen ietzt viel höher als
vor dem Kriege . Nach dem Dawesplan nriir-
den die normalen Zahlungen Teutschlands sein«
unproduktiven Ausgaben gegenüber
dem Vorkriegsstand mehr als verdoppeln .
Tos Einkommen der deutschen Bevölkerung
aber sei durch die Kriegsereigniffe tief herabge -
drückt. Eine wirkliche Heilung der weltwirt
schastlichen Depression könne nur in der Her -
a b s e tz u n g der Schutzzölle gesunden wer -
den . Ich setze voraus , daß die politischen Zah -
lnngsverpslichtungen der Völker bald « ine Rege -
lung gefunden haben werden , die für alle Teile
tragbar ist .

Die Krise im Deutschen
Hochschulring.

Austritt der Freiburger Korporationen .
WTB. Freiburg i . B .. 10 . Mai .

Nachdem der Reichsausfchuß der Hochschul -
gruppen der Deutschen Volkspartei anläßlich sei -
ner Tagung in Freiberg in Sachsen seinen
Austritt ans dem Teutschen Hochschulring voll -
zogen hat , sind nun auch die Freiburg er
Korporationen , welche bisher dem Hoch-
schulring angehörten , geschlossen ausge -
treten . Ter Beschluß wurde aus einer Sit -
zuna des Hochschulringes Freiburg am 3. Mai
einstimmig gesaßt. Der äußere Anlaß war der -
selbe, der die Hochschulgriwpeu der Deutschen
Volkspartei zum Austritt veranloßte , nämlichein Rundschreiben des Hochschnlringes vom
29. Januar 1927 , das folgenden Satz enthielt :
„Als Leitsatz muß immer wieder das herausge -
stellt iverden , was Walter ? ^ ulz bereits auf
dem Bertretertag des Deutschen Hochschulringes
auf der Hohensyburg zum Ausdruck aebracht hat :
Und wenn wir weiter nichts zu tun wüßten in
der Erziehung unserer akademischen Jugend , so
müßten wir wenigstens mit allen Kräften da-
nach streben , das zu verhindern , was einst der
preußisch« Knltusminister Dr . Bülitz als Auf-
gäbe herausgestellt hat : das Bekenntnis zumheutigen Staat ."

Ein Nachspiel zum Stresemann - Prozeh .
WTB. Berlin , 10. Mai . We der „Jung -

deutsche " erfährt , hat Rechtsanwalt Dr . Kunz ,der Rechtsvertreter des Reichsaußenministers
Dr . Stresemann beim Plauener Prozeß , bei der
Staatsanwaltschaft ein Verfahren gegen „Un -
bekannt " wegen Hehlerei von gestohlenen , oder
auf andere Art erworbene Akten beantragt nnd
dem Justizminister davon Kenntnis gegeben.Es handelt sich dabei nm Aktenkänse und -Ver -
käuse, die eine Rolle im Plauener Prozeß ge-
spielt haben . Als vermutlich bei diese» Diugen
beteiligt oder jedenfalls unterrichtet hat Rechts¬
anwalt Dr . Kunz di« Heren Dr . Weiß , Göbel ,Kapitän a . D Kautter , den Verleger Bach-
meister von der ..Bergisch -Märkischen Zeitung " ,den Major a . T . und Schriftsteller Stein , sowie
die Herren Kranz und Knoll genannt . Ferner
ist beabsichtigt, auch die Frage zu klären , wo-
her die 5000 . Ii und die übrigen Gelder stam-
men , mit denen die Akten bezahlt wurden .

Die deutsch - französischen
Verhandlungen .

tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatt -4^
8 . Paris . 10. Mai .

Bei den Unterredungen zwischen Briand und
Rieth ist über verschiedene Fragen gesprochen
worden ; im Mittelpunkt standen naturgemäß
die deutsch - französischen Wirtschastsverhandlun
gen und namentlich die Frage der Herab ^
setzung der Besatzungstruppen , w
Rheinland . Die Frage der Räumung
der Rheinlande ist bestimmt nicht angeschnitten
worden . Das wird erst kommen , wenn die 80
Unterstände im Osten fristgemäß geschleift sein
werden .

Briand persönlich bekundet den allerbesten
Willen . Er betont freilich fortgesetzt, daß seine
Regierung wie seine Generalität ihm Schmie -
rigkeiten bereiten . Trotzdem hofft der franzö
fische Außenminister in kurzer Zeit eine neue ,
wenn auch nicht allzu große weitere Herabsetzung
der Stärk « der Besatzuugstruppen zu ermög -
lichen . Dabei besteht ein schroffer Widerspruch
in der Bezifferung der Gesamtstärke ber B .' -
satznng. Frankreich beziffert sie auf 54 000 Mann
alles in allem , wäbrend nach den Feststellungen
der deutschen Regierung es 75 000 Mann sein
sollen.

Selbstverständlich ist Teutschland keineswegs
damit gedient , wenn jetzt wiederum nur ein
paar tausend Mann fremder Besatzung aus dem
Rheinland herausgezogen werden . Es ist uns
ebenso gleichgültig , ob Poineare oder die Gene¬
ralität vorgeschoben werden , um uns unser
gutes Recht zu schmälern . Wir bestehen auf die-
sem Recht und wir müssen uns entschieden da -
gegen wehren , daß man uns am Quai d'Orsan
immer mit neuen Ausflüchten hinzuhalten sucht.

Wie solche neue Ausflüchte indessen fortwäb -
rend gemacht werden , zeigt folgendes Beispiel :
In diesen Tagen erschien in einer französischen
politischen Zeitschrift ein Artikel , der offen zu -
gab , daß die Voraussetzungen des Artikels 431
des Berfailler Vertrags erfüllt seien , daß man
aber ietzt den Schlußabfatz des Artikels 429 an -
wenden müsse , der besagt , daß aus Gründen der
..Sicherheit " die Zurückziehung der Besatzungs -
truppen aufgeschoben werden kann.

Nach unseren Informationen an sehr gut
unterrichteter Stell « ist der Verfafser dieses Ar -
tikels , der sich hinter drei Sternen verbirgt , ein
sehr hoher und bekannter französischer General -

Verletzungen
bei Menschen und Tieren bellen schnell,"
ohne Entzündungen, durch Chinosol . Ver¬
langen Sie in Apotheken und Drogerien
kostenlosen Prospekt mit Anwendungsvor-

schriften. Versuchspackung nur 60 Pf.
Zu haben in allen Apotheken und Dro¬
gerien . Alle Packungen sind bestimmt
vorrätig in der Badenia -Drogerte .Kaiserstr . 246 ; Drogerie Wilhelm
Baum . Werderst.r. 27 ; Fidelitas -
Drogerie , Fischer . Xarlstr . ; Goten -
berg -Droß -erie , Ernst Daniel , Kaiser-
Allee 33 ; Drogerie Jacob Lösch ,Herrenstr . ; Drogerie Carl Lttsch
Wwe . . Körnerstr. 26 ; J>rog . ItSann -
«chott . Ecke Lenz- u , Klauprechrstr ;Ostend Drogerie . Gg. Jacob . Lud -
wig -Wilbelmst .r . 8 ; Drogerie Frit *
Bei » sen . . Luisenstr . 68 ; DrogerieCarl Roth ; Strauß -Drogerie ,Fritz Gugger , Rheinstr . 67 ; Drogerie
W . Tsclterning , Amalienstraße 19 ;
Adolf Vetter , Zirkel 16 ; Drogerie
Wal « , Jollystr . 17 ; Westend -Dro¬
gerie , Adolf Kirchenbauer , Kaiser-

Allee 66.

Hans Rich . von Volkmann.
* 19. Mai 1860 zu Halle a . S . . f 29 . April 1927

ebenda .
Das Buch des Schaffens ist nun siür diesen

Meister der deutschen Landschaft geschlossen . Das
Buch des Lebens aber ist in dem Augenblick
erst recht geöffnet worden , als -das Grab über
seiner Asche sich schloß . Seit einem Menschen-
leben lang ist an dieser Stelle das Schassenv. Volkmanns fast durchweg in zustimmendem
und anerkennendem Sinne Hegleitet worden .
Seine humanistisch und künstlerisch kultivierte
Persönlichkeit ist allzeit den von der angebo¬
renen Natur vorgezeichneten Weg gegangen .
Sein Werk liegt einheitlich und geschlossen in
seiner Art vor uns . Innerhalb der natürlichen
Grenzen zeigt sich kaum ein Schwanken in der
Art seiner künstlerischen AeuHerung . so reich
bewegt sein technischer Ausdruck , so vielfältig
seine künstlerische Anschauungsweise und Dar -
biebungsform war . In dem aufgeregten und
meist wilden Kampf um künstlerische Meinun¬
gen , im technischen , malerischen Ateliergezänk ,im kunstpolitischen und propagandistischen Leben ,die alle gerade in seiner Schaffe uHzeit erregt
waren , bewahrte v . Volkmann die abgeklärte
RuHc, die einer in sich geschlossenen und vollen-
deten Persönlichkeit eigen sind , so sehr er inner -
lich auch mitkämpfte und für sein Ideal eintrat .

Hans R . von V o l k m a n n ist am 19 . Mai
1860 als Sohn des Geheimrats und General -
arztes Richard von BolSmann geboren , der sich
durch seine aus dem deutsch - französischen Feld -
zng nach Hause geschriebenen „Träumereien an
französischen Kaminen " auch literarisch bekannt
gemacht hat . Von dieser Seite her ist das Poe -
tische in Pros . v . Volkmann vererbt , das sich
auch gelegentlich im persönlichen Umgang nnd
in freundschaftlichen Beziehungen äußerte, - sel¬
tener in der Kunst , wenngleich auch die meisten
seiner malerischen und graphischen Werke poe -
tisch linterströmt sind und namentlich seine
Buch-Illustrationen (zu den „Träumereien an
französischen Kaminen "

, ju „Afrika "
, zu „Stra -

bautzerchen" und zu „Ri Ra Rutsch"
) literarisch

eingestellt erscheinen . Dieses aus dem rein
technisch - handwerklichen Betrieb seiner Kunst
ins Vergeistigte gehobene Schassen , das Erfüh -
len und Herausarbeiten der Untertöne des
Naturlebens vollzog sich organisch und folge -
richtig , ohne Unterbrechung und mit zunehmen -
der Starte während seiner Schassenszeit und
brachte ihm den volkstümlichen und künstleri¬
schen Erfolg , der ihm durch ganz Teutschlandund darüber hinaus zuteil wurde .

Nach vollendeten Gymnasialstudien in seiner
Vaterstadt Halle a . S . bezog v . Volkmann 1880
die Kunstakademie zu Düsseldorf , die er 1888 bis
1892 mit Karlsruhe vertauschte , wo er Meister¬
schüler bei Schöuleber wurde . In den Jahren
1883 -84 hat v . Volkmann bei den Husaren seiner
militärischen Dienstpflicht genügt und es zum
Rittmeister d. R . gebracht . Im Weltkrieg ge-
hörte er der Remonte -Kommission an und hat
feinen Dienst in Karlsruhe getan . Von hier
aus , wo er das Werk seines Lebens schuf , be-
reiste v . Bolkmann seit den 90er Jahren .Hessen ,die Eifel . Mitteldeutschland . Mecklenburg , Sach¬
sen , Schwaben . Oberbayern (1888,1889. 1892) und
Zweimal auch die Riviera ( 1887 und 1893) . Er
hat namentlich der Eifel und Oberhessen die
hauptsächlichsten Motive für sein Schassen ent -
nommen, ' aber auch dem Schwarzwald verdankt
er eine große Reihe seiner berühmt und bekannt
gewordenen Bilder . Bon seinen Werten be -
wahren die <>>alerien zu München (Haferfeld ) ,Stuttgart (Landschaft) , Leipzig iWaldtal ) , Berlin
t Frühlings lüfte ) , Karlsruhe (Herbstgold », Mag -
deburg (Eisellandschaft ) , Halle (Sommerabend ),Breslau «Abendsonne ) , Freiburg i . B . «Eiset -
berge ) , Krefeld usf . die wertvollsten Proben
seiner Hand . Das meiste ist in Privatbesitz
übergegangen .

Die innere Ruhe und Selbstsicherheit v . Volk-
manns ist für die mitlebende Künstlergenera -
tion in Karlsruhe segensvoll gewesen. Wo es
galt , die Interessen der Künstlerschaft Karls -
ruhes zu vertreten , wurde v . Bolkmann bei -
gezogen . Er war Borstand und Ehrenmitglieddes Künstlcrbundes , des seinerzeitigen Majolika -
Vereins und anderer Künstlerorganisationen .
In der Graphik (Lithographie und Radierung )

hat o . Bolkmann eine führende Stellung ein-
genommen . Sdine frühen Werke , meist im Ber -
lag der Kunstdruckerei Karlsruhe , h»ben den
galten Nauten des Künstlerbundes mit in die
Welt tragen helfen . Sein Uber 100 Blätter
umfafsendes lithographisches Werk ist eine klas -
fische^ Schöpfung aus der Zeit der großen
unbestrittenen Karlsruher Landschaftstradition .denn in diesen Blättern lebt und wirkt sich ein
reiner , gesunder , sewständiger künstlerischerGeist aus , der die Erscheinungen , Stimmungen ,
und die seelischen Gehalte der Natur mit
sicherer Hand und feiner Empfindung ebenso
wiederzugeben weiß , wie in der Malerei . Die
leuchtenden Sommertage , wie die frischen quel -
lenden FrÄhlingsauen , die farbigen Herbste unddie träumerisch füllen Mondnächte , weite , frucht-
prangende Getreidefelder , schattige Waldränderund einsame Eifelseen , belebte (Waffen und
Burghöfe , abseits liegende Kapellen uff . find die
Hauptthemata seiner Arbeit , die eine ernste ,gesammelte und eindringliche war , so sehr auch
zu einer gewissen Zeit die Lebenssorge und der
eilfertig gewordene sonstige Kunstbetrixb auchan die Türen und Fenster dieses im Schaffen
ernst- frohen Meisters branden mochten.

In den letzten Jahren hat v . Bolkmann zwi-
schen sein malerisches und graphisches Werk ein
Mittelglied eingefügt : die farbige Zeich -
nung . Tie ganze Feinheit und künstlerische
Artung v. VolkmannS ist in diesen köstlichenBlättern zusammengefaßt : seine zeichnerische
Sicherheit , seine malerisch sein abgestufte Ton -
gebung , seine poetische Landschaftsauffassung ,die wohlerwogene Sparsamkeit seiner Aus -
drucksmittel . Mit diesen Werken aus dem un-
erschöpflichen Studienschatz schließt v . Bolkmann
sein eigenes Schäften dem seines verehrten
Meisters Schönleber an . der in den Lobliedern
ans seine schwäbische .Heimat sich auch der ein-
fachsten und vielsagendsten Ausdritcksweise be -
diente . Tamit schließt sich v . Bolkmann aber
auch der großen landschaftlichen Tradition an ,deren Linie vor einem Jahrhundert in den
Klassizisten u . Romantikern mit E . D . Friedrich
und E . Rottmann beginnt und mit v . Schwind
und Spitzweg zu Thoma , Haider , Böcklin usf.

hinzieht , und von deren Höhe und Reinheit nur
noch Trümmer in die heutige Kunst der Land -
schastsdarstellung gerettet wurden . .Hans von
Bolkmann ist hier einzureihen als einer der
letzten Fahnenträger der großen Landschaft^
fünft . Seine Werte sprechen und werden spre-
chen zum deutschen Volk , so lange noch eine
fühlende Seele , ein nach Ruhe , Frieden und
Erhebung ausschauends ?luge Landschaftskunst
sucht . Solche Werke werden vor und in der
Zutunst bestehen, wenn einmal die Trümmer
vom Kampsfeld der berechneten Künsteleien
künstlerischer Theorien vom Orkus der unerbitt -
lich abwägenden und urteilenden Zeit ver -
schlungen sind. Dann wird das Werk des im
Leben und Schaffen sich stets .treu gebliebenen
Meisters wieder neu aufleben . I . A . B .

Theaier und Musik.
Arthur Blas ; siebenzig Jahr «.

Ein Hüter und Mehrer des guten Erbes !
So steht die Gestalt des Seniors der Mann -
heimer Musik -Kritik vor uns , denn Arthur
Blaß gehört zu jenem Typ der leider immer
seltener gewordenen Publizisten , die sich in den
Zeiten chaotischer und experimenteller Neu -
erscheinungeu der Tönkunst immer wieder als
Markstein und Wegwart erweisen , ohne sich dem
Fortschritt zn verschließe» , wen » er sich anf ge-
snnder Bahn bewegt . Ohne Männer von sol -
cher Festigkeit in ihrer inneren Einstellung zuden Fragen musikalischer Kultur , würden die
Zersetzuugserscheinungen im Leben der Ton¬
kunst noch schneller um sich greifen , als es in
diesem unruhevollen .^kampf um neue Werte "
der Fall ist . Wo immer Arthur Blaß feine
Tätigkeit als Musikpädagoge , Dirigent , Musik-
gelehrter oder Kritiker entfaltete , ging eine
Fülle des Segens von ihm aus , und es istkeine Uebertreibung , zu sagen , daß zwei ganzeGenerationen von Konzert - und Opernsängern ,die unter seinem kritischen Schutzpatronat
herangereift sind , sich feiner heute in Dankbar -
feit erinnern . Er war am 9 . Mai 18ö7 in
Elberfeld geboren .
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Stabsoffizier . 2Bas er daher ichreibt, deckt sich
bestimmt mit der Auffassung Poincares und der
ihm treu ergebenen französischen Militärs .

Hier also muß jetzt der deutsche Hebel ener¬
gisch angesetzt werde « , um auch dieses neue
künstliche (Gebilde van Scheingründen unverzüg¬
lich umzustoßen . Man komme uns dach nicht
fortwährend mit weibischem Geschwätz ! Hier
muh praktische Politik getrieben werden . Für
jeden wirklichen Kenner der tatsächlichen Ver¬
hältnisse hier in Paris klingt es mehr als
lächerlich, wenn ein Teil der deutschen öffcnt -
lichen Meinung der französische» Propaganda
Handlangerdienste verrichtet und getreulich nach -
plappert : ,^Ia . wenn Deutschland eine Lmls -
regierung hätte . . . Ja , wenn der Stahlhelm -
tag in Berlin nicht stattgefunden hätte . . . Ja ,
wenn , . ." Diese Herren „Wenn -Diplomaten "
sollten lieber schleunigst sich nach einem anderen
Beruf umsehen . Denn von der gegenwärtigen
Außenpolitik verstehen sie bestimmt garnichts .

In Wahrheit liegen die Dinge in Frankreich
augenblicklich ganz ander ? .

Das A und O aller französischen Politik ist
der Frankenkurs . Ihn hält Poineare dank
des großen Vertrauens , das er allgemein ge¬
nießt , und wenn die frqnzösifche Wirtschaft auch
dabei kaput geht . Poinear6 sagt : Was Reichs-
bankpräfident Dr . Schacht fertig gebracht hat ,
muß mir umso leichter gelingen , als mein Franc
noch längst nicht den Tiesstand der deutschen
Mark erreicht hat . Und Poincare handelt lon -
sequent . Ob er die französische Automobilindu -
stri« dadurch bis zum Zusammenbruch gefährdet ,
ob er die Textilindustrie damit fast zum Er -
liegen bringt : das alles läßt ihn kalt . Er
glaubt den Franken , und damit sich und seine
Regierung zu retten .

Dieses sein Endziel verfolgt er mit einer ver -
bissenen Konsequenz . Dadurch aber ändert sich
die Gefamtlage sehr wesentlich. Bor Jahres -
frist , als der Franc bis auf 250 stürzte , dachte
kein Mensch mehr an ..Sicherheit "

, „Garantien "
usw^ Damals wäre Frankreich auf alles ein-
gegangen , nur um seine Währung zu retten .
Heute ist es umgekehrt . Das allgemeine Ber -
trauen zum Franken ist neu erwacht . Es liegen
sogar ganz bestimmte Anzeichen dafür vor , daß
der Frankenkurs in kurzer Zeit noch weiter stei -
gen wird . Zwei große deutsche Bankinstitute
haben der französischen Industrie in den letzten
Monaten sehr große Kredite zur Verfügung ge-
stellt . Diese beiden Bankhäuser wissen sicherlich
ivarum . Ob sie freilich politisch klug damit
handelten , muß die Znkunst lehren .

Die Stabilisierung des Franken ist
das Hauptmoment , das Poincar « gegen die
Socarno - Politik Briands in die Walschale wirft .
Damit wird Poincc,rö Briand gegenüber der
Stärkere . Nachgiebigkeit oder Widerstandslosig-
keit Briands aber bedeutet, wie die Dinge
augenblicklich liegen , wenig Gutes für Deutsch ,
land.

Die Zahl der britischen Vefahungs -
truppen .

WTB . London, 10 . Mai .
Kriegs -minifter Worthington Evans teilte

iz» Unterhausc mit , es ständen ungefähr 7200
Mann britischer Truppen in Deutschland , Es
bestehe keine Wahrscheinlichkeit auf irgendein «
beträchtliche Verminderung in der unmit -
telbaren Zukunft .

Die Kriegskosten der Allierien .
TU . Paris , 9 . Mai .

Auf verschiedene Anfragen über die von den
Alliierten während des Krieges verausgabten
Summen antwortet Briand im „Journal
officiek"

, daß die Ausgaben der Vereinigten
Staaten 3381 Millionen Dollar , Englands 0 —7
Milliarden Pfund Sterling , Belgiens 9 Milld .
Franken und Italiens 64 210 Mill . Lire betragen
hätten .

Unpolitische Nachrichten
Laichinge» (Württemberg ) . Das Auto eines

Alteisenhändlers aus Neu -Ulm fuhr in einer
Kurve in einen Graben . Ein 12jähriges Mäd -
chen wurde dabei getötet , eine Frau am Kopfe
schwer verletzt , drei weitere Insassen leicht ver -
letzt.

*
Kraokfnrt a . M Aus der Zeil vor dem

Warenhaus Wronker wurde ein etwa 40jähriger
Radfahrer von einem Lastkraftwagen übersah -
ren und auf der Stelle g e t H t e t.

Müuck>e« . Montag nachmittag demolierte in
der Ludwigskirche ein etwa IOjähriger Mann
de» Altarschmuck. Er schleuderte die Paramente ,
das Kruzifix , die Leuchter , die Heiligenfiguren
und den Blumenschmuck aus den Roden und
setzte dann seine verbrecherische Tätigkeit am
Sakramentsaltar fort . Dem Kirchendiener und
Schutzleuten gelang eS , den Mann sestzuneh-
men , Er wurde als ein arbeitsloser Schlosser
festgestellt. Wahrscheinlich hat man es mit einem
Geistesgestörten zu tun.

M «»che« -Gladbach . Das Schwurgericht ver¬
urteilte einen 43jährigen Viehwärter aus Holz -
weiler bei Erkelenz , der im Januar d . Js . seine
Frau getötet hat , zum Tode . Eine mitange -
klagte Magd , die ihn zu der Tat angestiftet
hoben sollte , wurde freigesprochen .

Berlin . Der durch seine vielen Kriminal -
ossären bekannt gewordene Leutnant a . D .
Krull sollte heute aus der Strafanstalt Tegel ,
wo er gegenwärtig eine Strafe verbüßt , nach
Moabit übergeführt werden , wo er sich in einer
weiteren Anklage zu verantworten hat . Wäb -
rend der Transport beim Amtsgericht Weißen -
sex Station machte, ist Krull entwichen und

hat seinen Verteidiger in Moabit aufgesucht.
Als Grund für seine Flucht gibt er an . daß
ihm bei seinem letzten Prozeß Unrecht ge-
schehen sei , und daß er zunächst das Ergebnis
der von seinem Verteidiger beim Justizmini -
sterium erhobenen Vorstellung abwarten werde .
Er ist bestrebt , bis zur Erledigung seiner Be -
schwerde Strafaufschub zu erlangen und will
sich dann wieder freiwillig stellen . Gegen Krull
schwebt auch ein Vermittlungsversahren in der
Aktenbeseitigungsanqeleqenheit des Bankiers
Kuhnert .

*
Berlin , I » einem Steinbruch bei Flanders -

bach gerieten nach einer Blättermeldung aus
Bochum zwei Arbeiter unter niederstürzende
Gesteinsmassen . Sie wurden zerschmettert . Erst
nach mehrstündigen Arbeiten aelang eS , die

Leichen zu bergen .
*

Breslau . Auf der Zuchtviehausstellung wurde
ein großer Eber entgegen den Vorschriften aus

Wunsch eines Interessenten auS der Koje ge -
lassen. Der Eber fiel einen Besucher an und

verletzte ihn mit den Hauern derart , daß eine
Nippe bloßlag . In bedenklichem Zustande
wurde der Verwundete ins Krankenhaus ge-
bracht.

*
Warscha» , In Ärakau wurde eine große

Banknotensälscherbande ausgehoben , die ihre
Tätigkeit auch in Warschau ausgeübt zu haben
scheint. Unter den Verhasteten befindet sich auch
ein Polizeikommissar , der mit den Fälschern zu-
sammengearbeitet hat .

*
Metz. Dienstag früh find bei den Uebungen

eines Flugzeuggeschwaders kurz nach dem Aus-
stieg zwei Flugzeuge zusammengestoßen und
brennend abgestürzt . Die Insassen , zwei Ossi-
ziere und zwei Unteroffiziere , wurden getötet .

Deutsches Rricb
Der Reichspräsident in Leer .

TU. Leer , 10 . Mai . Heute vormittag 10 Uhr
traf hier der Reichspräsident

'ein u . wurde unter
Glockengeläute vom Bürgermeister vor dem
Rathause mit einer kurzen Ansprache begrüßt ,
auf Hie er mit einigen Worten antwortete . Es
folgte eine Rundfahrt durch die Stadt , auf der
die Bevölkerung dem Reichspräsidenten zu-
jubelte . Nach dem Besuch der historischen Stätte
Plytenberg und des Ehrenmals für die Ge-
fallenen begab sich der Reichspräsident nach
Schloß Etenburg zurück. Heute nachmittag
findet auf dem Schloß ein großer Empfang
statt , zu dem auch die Spitzen toet Behörden
geladen sind.

Eröffnung der frankfurter pädagogischen
Akademie .

Frankfurt a . Main , 10. Mai . In Anwesen-
heit des preußischen Ä'ultusministerK Dr .
Becker , des Oberpräsidenten Dr . Schwander
sowie zahlreicher Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden erfolgte heute vormittag
in der Aula der Universität die feierliche Er -
öffnung der neuen pädagogischen Akademie.

Das Verfahren qegen Dr . Dietz und
Dr . Goldmann .

Leipzig, 10 , Mai , Zu den Blättermeldungen
über die Hastentlassung des Assessors Dr .
Dietz und des Studienrates Dr . Goldmann
wird von zuständiger Seite erklärt , daß unab -
häugig von der Freilassung der Angeklagten
das Verfahren seinen Fortgang
nimmt .

Ein Reichswehrsoldat als französischer Spion .
TU . Leipzig , 10. Mai . Der 5. Strafsenat des

Reichsgerichtes verurteilte heute den Ober -
grenadier Julius Weckesser aus Stuttgart
wegen Spionage zugunsten Frankreichs , sowie
wegen Diebstahls zu fünf Jahren Gefängnis ,
fünf Jahren Ehrverlust und Ausstoßung aus
dem Heer . Sechs Monate der Strafe gelten als
durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Zirkus Busch verklagt den Berliner
Polizeipräsidenten .

Berlin . 10 . Mai . Wie die „Nachtausgabe" er-
sährt , hat die Direktion des Zirkus Busch eine
Schadenersatzklage gegen den preußischen Fiskus ,
r,ertreten durch den Polizewräsidenten , ange -
strengt , weil das Unternehmen sich durcb die
Absperrungsmaßnahmen am Sonntag aus An -
laß des Stahlhelmtages schwer geschädigt fühlt .

GaSischeOolMk
Di« Deutsche Bolkspartei in Baden und die

Simultanschule .
Die Deutsche Bolkspartei schreibt uns :
„In Nr . 202 (Dienstag - Abendblatt vom

3 . Mai ) des „Schwäbischen Vierkur " behandelt
dessen Karlsruher Mitarbeiter in einem Artikel
„Schulpolitische Fragen in Baden " die Fragen
der Simultan » und Konfessionsschulen Um irre -
führenden Schlußfolgerungen zu begegnen , stel¬
len ' wir fest , daß dieser Artikel nicht die Mei -
nung der Deutschen Volkspartei in Baden zu
diesen Fragen wiedergibt und die Deutsche
Volkspartei ihm vollkommen fernsteht .

"

Schule unS ZÄrche
Die Bezirkssynoden des Jahres 1926.

Wie aus dem Bericht des Evangelischen Ober «
kirchenrats über die Verhandlungen der Be-
zirkslvnoden des Jahres 1926 hervorgeht , be»
schäftigten sich diese Synoden mit der Propa -
ganda der Sekten , dem Katechismusentwurs ,
dem kirchlichen und religiösen Leben , zum Teil
auch mit der weiblichen Diskonte oder mit der
auf dem Markenhoi bei Kirchzarten ins Leben
gerufenen Bauernhochfchule . Als neues Ele -
ment traten aus manchen Synoden die Mitglie -
der des Volkskirchenbundes hervor . Während
nach den Berichten der Abendmahlbrauch to>
ganzen der gleiche blieb , ist der Kirchel^ esuck
um durchschnittlich 2 Prozent zurückgegangen ,
was auch mit dem übermäßigen Sports - und
Vereinsbetrieb zusammenhängt . Die Gründung
von evang . Akademievereinigunge » soll nach
Kräften gefördert werden . Da und dort sind
Kirchenältestentage und Bezirkskirchentage mit
erfreulichem Erfolg abgehalten worden . In den
meisten Bezirken haben die Wochengottesdienste
und Bibelstunden eine Zunahme erfahren . Das
liturgisch « Verständnis in den Gemeinden ist
in stetem Wachsen begriffen . Ueber die Zuiam »
mensetzung und die Haltung der Kirchenchäre
wurde aus den Synode » auch manche Klage
laut . Am stärksten leidet die Christenlehre unter
den Svortveranstaltungen des Sonntags . Auch
der Besuch durch Erwachsene nimmt stark ab.
Der Kindergottesdienst bietet in allen Kirchen-
bezirken ein recht erfreuliches Bild . In den
meisten Stadtgemeinden ist freiwillige Ge -
meindehilfe , die den Geistlichen in der Seel -
sorge , Armenpflege usw . zur Seite steht, orga -
» isiert . Die Anstellung einer Gemeindehelferin
ist im Interesse der sozialen Fürsorge dringend
erwünscht . Die freie Jugendpflege fehlt in kei -
ner größeren Gemeinde . Der Jugendsonntag
hat sich überall recht gut eingebürgert . Aus die
Unterweisung der Jugend durch Geistliche und
Lehrer wird in allen Kirchenbezirken ernsteste
Sorgfalt verwendet . Auf allen Synoden wurde
über die Genuß - und Vergnügungssucht in Stadt
und Land heftig geklagt , ebenso auch über den
starken Geburtenrückgang , der mit der wachsen-
den Unsittlichkeit im Zusammenhang steht. Ein
erfreuliches Stück der kirchlichen Gegenwart bit-
det die Opferwilligkeit der evang . Gemeinde » .
Von einer Reihe von Synoden wurde auch auf
die Verschärfung der katholischen Mischehen-
praxis hingewiesen . Der Katechismusentwurf
ist einem Ausschuß zur Bearbeitung und zur
Borlage an die nächste Landessynode überwie -
sen 'worden .
Das Bikarinnengesetz von der Generalsynode

angenommen.
Berlin , 10 . Mai . Das Kirchengesetz über die

„Vorbereitung und Anstellung der Vikarinncn "
wurde gestern von der Generalsynode in drit¬
ter Lesung mit großer Mehrheit angenommen .
Nach den Beschlüssen der Generalsynode sollen
weibliche Theologen befugt sein , zur kirchlichen
Wortverkündung in Kindergottesdiensten und
in Bibelstunden , zur Lehrtätigkeit an Berufs -
schulen, zur Seelsorge in der Gemeinde , ins -
besondere der weiblichen Jugend , in Mädchen -
Heimen und in den Frauenabteilungen de*
Krankenhäuser und Gefangenenanstalten . Da »
gegen ist die Vikarin nicht befugt zur pfarr -
amtlichen Tätigkeit im Gemeindegottesdienst ,
zur Verwaltung der Sakramente , sowie zur
Vornahme anderer herkömmlich vom Pfarrer
im Ornat zu vollziehenden Handlungen .

** gedeihen
pväthrig , sind gesund, widerstandsfähig und
machen ihren Eltern Zreudc, Oi» vorgefaßteMei-
nung , daß „Kufeke " teuer sei, ist falsch ! „Kufeke '
ist billigt Die für eine Mahlzeit be- ^
nötigte Menge Kufete für ein Kind bis jCmi
zu 6 Monaten kostet 1

Auch Arthur Blaß hat den Dornenweg der
Kunst kennen gelernt , bevor der ehemalige
Student der Rechte und Referendar über
Mainz , Altenburg , Mühlhausen , Leipzig , Chem-
nitz und abermals Mainz im Jahre 1901 in
Mannheim landete . Der damalige Direktor
der Hochschule für Musik, Professor Wilhelm
Bopp , hatte gleich die Fähigkeiten des Herrn
Blaß erkannt und sicherte sich seine Kraft als
Lehrer : daL Institut darf sich noch heute der
Persönlichkeit des ausgezeichneten Pädagogen
erfreuen . Seit 1911 wirkt Blaß als Opern -
und Konzertrefereut der „Neuen Mannheimer
Zeitung " . Von feinen Schriften verdienen be -
sonders der »Wegweiser zu Bach"

, „Alte Kla-
viermusit " und „Salonkunst des 18. Jahr -
Hunderts " genannt zu werden . Möge seine
Feder uns noch manche» Schöne schenken und
möge — vor allem — sein reich begnadetes
Künstlerherz noch viele Jahre leben ! F . D .

Musikfest in Weinheim.
Wahrscheinlich hat keine deutsche Stadt von

der bescheidenen Größe Weinheims den 11)0jäh¬
rigen Todestag Beethovens in einer künstlerisch
so eindringlichen Weise gefeiert , wie es durch
den von Hauptlehrer Marx Maier geschickt ge-
leiteten Kammermusikverein Weinheim ge-
schehen ist . Tie besten Ouartette Europas
waren im Verlause der Musiksaison 1926 27
herbeigeholt worden , so das Klingler - , Wend¬
ling - , Prisca - und Buschguartett . um nach-
einander in den Weinheimern Kammermusik -
abenden die Beethovenguartette zur Aussüh -
rung zu bringen . Seine hochrühmenswerte Be -
strebungen krönte der Kammermusikverein
Weinheim durch eine zweitägige Beethoven -
Gedächtnisfeier . Sie wurde in der
Turnhalle des Realgymnasiums mit ein« «
Kammermusikabend des Rose -Ouartetts erösf-
net , (Opus l8 Nr . 4 c Moll und Ovus IS ES-
Dur und Opns 127 Nr . 8 .) Den Klavierpart
hatte die heimische Pianistin Pauline Roth -
schild als meisterhafte Kammermufikspielcrin
übernommen .

Mit einem Symphonickonzert , in dem Pro -
sessor Clemens K r a u ß mit dem Frankfurter

Opernorchester Beethovens Achte und Dritte in
weihevoller Schönheit bot, schloß in höchster
Eindrucksamkeit das Fest .

Zu einem machtvollen Bekeuntms zu Beet -
Hovens Genius gestaltete sich das große Schluß-
konzert der Liedertafel Pforzheim am
vergangenen Samstag . Hinsichtlich des Pro -
gramms war es eine Wiederholung des großen
Beethovenkonzertes der Karlsruher Liederhalle -
Leonoren -Ouvertüre Nr . 3 . Männerchöre . Ehor -
Phantasie Op . 80, uud Musik zum Festspiel „Die
Ruinen von Athen . Das Karlsruher Land e s -
theaterorchester spielte die Ouvertüre und
die begleitenden Teile der anderen Werke mit
hinreißender Klangschönheit und Schwungkraft
Auch sonst waren lauter Karlsruher Künstler
am Werke : Georg Mantel als hervorragen -
der Pianist - n der Ehorphantasie , Kurt Ritz -
Haupt als Gesangssolist und Fritz Held als
Sprecher « nes von Karl Dollm ätsch ver -
faßten Weihespruchs. Die musikalische Gesamt-leitung hatte Hugo R ahne r . Unter keiner
Führung leisteten auch die einheimischen ChöreVortreffliches . Der « aalban war vollbesetzt

Dr . z . N .
°

3 « Goethes Urgötz schreibt man uns - DerBericht des Münchener Knnitberichterstattersüber die „U r a uj s ü h r u n g " des Goethescheu
Urgötz bedarf einer Richtigstellung : Diese erst

"

Fassung des „Götz " ( 1770) wurde bereits am
7 . September 1H21 am Stadttheater zu Bre -
wen vom Oberregisseur Willy Loehr , demletzigen Intendanten des Landestheatcrs zuGotha , uraufgeführt .
. Die erste G°ethe-Au,s« hru»g in China . Am
-■>. Marz d : e,es Jahres wurde Goethes Stella "
zum ersten Mal in Peking in chinesischer Spracheausgeführt . Wahrend „Die Leiden des junge »Weither ,chon vor längerer Zeit übertragenwurden , lind „« tella und „Clavigo " bis jetzt die
einzigen rns Chinesische übersetzten GoetheschenDramen , >o daß diese Premiere einer Uraus »
führung Goethes in China gleichkommt. Sie
wurde von der staatlichen Akademie für bildende

Künste und Schauspielkunst veranstaltet und war ,
dem Bericht von Ernst Schierlitz in der neuesten
Nummer der „Literarischen Welt " zufolge , auch
insofern ein Ereignis , als dabei zum ersten Mal
chinesische Damen und Herren zusammen auf
einer öffentlichen Bühne auftraten . Die An »
kiindigung versprach einen großen künstlerischen
Genuß und hob die besondere Sorgsalt hervor ,
die auf die Ausstattung , die Einstudierung ver -
wendet worden sei . „Da das Stück künstlerisches
Verständnis verlangt , haben nur Personen über
18 Jahre Zutritt " i sonst geht das MiNdestalter
für Theaterbesucher in China wie im übrigen
Osten bis zum Säugling hinabl . „Stella " und
„Clavigo " sind von ?1üan Chi Tang (München )
übersetzt und erschienen 1920 und 1927 in Schang -
Hai . voii ?>. C , Tang stammt auch die Uebertra -
gung von „Frühlingserwachen "

, dessen Aufsüh -
n »ng bald erfolgen wird .

Kunst und Wissenschaft.
Preisausschreiben sür literarische Arbeiten

über das südliche Ostpreußeu. Der Verkehrs -
verband für da« südliche Ostpreußen in Allen -
stein , der es sich zur Ausgabe genmcht hat , die
kulturellen Beziehungen zwischen dem durch den
sogenannten polnischen Korridor abgetrennten
Ostpreußen , dem ehemaligen ostpreußischen
Volksabstimmunftsgebiet und dem deutschen
Mutterland ? zu stärken , hat für literarische Ar -
beiten ein Preisausschreiben ergehen lassen . Mit
Preisen ausgezeichnet werden auf Grund des
Preisausschreibens solche literarischen Arbeiten ,
die geeignet sind , Masnren und das ostpreußische
Oberland zutreffend zu charakterisieren und für
den Besuch dieses landschaftlich reizvollen und
als vorgeschobener deutscher Kulturposten staats -
politisch bedeutungsvollen Bezirkes zu werben .
Die Arbeiten müssen in der Zeit vom 1 . Mai
1927 bis zum 30. April 1928 in periodischen
Schriften außerhalb Ostpreußens erschienen sein.
Die näheren Bedingungen des Preisausschrei -
bens sind gegen Einsendung des Rückportos vou
dem Berkehrsverbandc für das südliche Ost .
prxußen in Allenstein erhältlich .

Humor .
„Glauben Sie , Fräulein , daß Küfien un -

gesund ist ?" fragte der schüchterne junge Mann .
„Ich kann es nicht sagen , ich bin noch nie . .
„Was ? ! Noch nie geküßt worden ?"
„Nein , » och nie krank gewesen."

Frau Weinert sagte ihrem Manne , der seinen
Büchern mehr Aufmerksamkeit schenkte als ihr :
„Ich wollte ich war ein Buch, damit ich öfter mit
Dir zufammeii sein könnte .

"

„Einverstanden, " antwortete der Mann , „vor -
ausgesetzt , daß Du ein Almanach bist , den man
jedes Jahr wechselt."

*
Er : „ Zo , jetzt haben wir die Kofser expediert ,

jetzt ziehen wir uns an , sonst versäumen wir
den Zug ."

Sie : „Um Gottesw .illen , unsere Kleider sind
doch in den Kossern ."

ch
„Wohin gehst du ?"
„Kluge Frauen fragen ihre Männer nie,

ivohin sie gehen ."
„Aber kluge Männer »ragen ihre Frauen . ."
„Rein , mein Kind — kluge Männer haben ja

keine, Frauen ."
( Aus der „Münchner Illustrierten " )

Englischer Humor.
Es ging schon auf den Morgen zu . als sich

der stark angeheiterte Ehemann nach Hause
schlich , und so leise« wie es ihm bei seinem Zu »
stand nur möglich war . das eheliche Schlaf -
gemach zu erreichen versuchte. Aber die Gattin
wachte und fragte , wie spät es sei . „1 Uhr ",
antwortete der Nachtschwärmer keck. Im glei -
chen Augenblick aber kündigte die Uhr im
Schlafzimmer mit lautem Schlag die dritte
Stunde . „Donnerwetter ", rief der Gatte wü -
tend , „ ich weiß allein , daß es 1 Uhr ist. Es ist
ganz unnötig , mir das dreimal zu wiederholen ".
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Opalogflapu
^ yzwiELOznGZR I „Opalograph " I

vervielfältigt in lithographischer Schärfst
Maschinenschrift , Handschrift , Zeichnungen ,
Offerten , Reklame , Formulare , Pläne , Noten ,

Skizzen , Entwürfe usw .

«cd ! PmtfrucK gon Stempel n. ClUlifem
Keine Wachsblätter , kein Typensetzen od . dergl . I

Opalograph ist der allerwichtigste
Hilfsfaktor für jedes Büro ! _

Man verlange unverbindliche Vorführung durch : •

Opalosraph-Compnsiile G. m. b. H.
Akademiestr 34 KSfäSfUh © Fernspr . 3452
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REMSTAL¬
SPRUDEL

kieselsäurerelches Mineral -Heilwasser

IMNAUER
APOLLO¬

SPRUDEL
reinigt die Nieren glänzd . bei Verdauungsstörungen
Radioaktives ideales Familiengetränk

„Goldene Staatsmeda 'lle 1926"

Vertreter :
Anton Hanauer , Mineralwass , Goethestraße 29 , Tel . 2704
Friedr . Fränkle jr. , Mineralwasser , Kaiserstr 85 , Tel . 4867
B. Kranich , Bad . Chabesofabrik , Marienstr . 48, Tel . 3182

DIETRICH ' S
gute Bielefelder Kragen

form Düsseldorf

8 -i

•-t 0»
P
« W

1 stück 1.25 . 6 Stück 6.75. 12 Stück 13.- .
Rud . Hugo Dietrich ,

Kaiserstraße 179a

sind

Erzeugnisse , deren Ruf die
Güte der Ausführung verbürgt .

Opanken
die große Mode

in
wunderbaren

Farben¬

zusammenstellungen

Unsere Preislagen vollständiger
Zimmer in gediegenerEdelholz -
Ausführung ca . M . 600 .— ,700 .—

SCHUHHAUS SIMON
Karlsruhe H Kaiserstraße 201

OC dOOCOOOOOOlOGOCIOCOCOOlOCCC

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

bis M . 1500 .—

Man prüfe unsere Preise anhand der
Qualität durch unverbindliche
Besichtigung unserer Ausstellung

Karlsruhe , Kafsersir. s?
SüddeutscheMObel-Indusfrie
Gebrüder Trefzger v .m . v .u, Rasiaff

Fieischpastetchen
d. , Gondilorei Friedr. Nagel

Waldstr . 43 45 gegenüb d . Hofapotheke .
Von lOUhr an täglich frisch . 699 Telef . 699

Lampenschirm -Gestelle
80 cm Durchm . . . . Mk . 1. 10
SO „ n • • • w 2 .O0
60 n n . • • * 2 .0O
70 ,, „ . . . 3 . 40

Alle Formen gleiche Preise ,
la Japan -Seide 4.80 Mk ., Ia Seidenbatist 1.60 Mk. eo■wie sämtliche Besatzartikel , wie 8eidenfransen , Schnüre
Röschen , Wickelband und fertige Schirme billig .
Ferner Nachttisch ! m . Schirm 6 .80 Mk ., Tischl . m . Schirm
v . S.SOan , Ständerlamnen , Zuglamp ., Schlatzimm .-Ampelnnur la Ausführung , billig *
Chr . Dosenbach , Putzgeschäft , Herrenstr. 20.

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme beidem Heimgänge unserer lieben Mutter, Großmutter undUrgroßmutter

Frau Katharina Schiidhorn witwe
sprechen wir auf diesem WegeDank aus.

unseren herzlichsten
Besonderen Dank dem Quartett der Harmonte-

Uapelle für die erhebende Trauermusik
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe, den 9. Mai 1927 ,

> ■W L

Dellkatetz «

mr Chaiselongues
Serie I , gut gearbeitet . M
bunter Bezug J J <

Sonkmcrfimi föfe 45 *
im Monat Mai AU

«" ke.
^ 60 JC

Reichhaltige Zluswadl auch in El >a » elona « edecke «
im altbekannt «« Volitermdbeltiaus

R. KöKIsi '. SMeM . ?5 . Telef. 4419
Korb -
Möbel

empfiehlt in
reichster Auö -
walil zu billig .

Preisen .

J. Hess
Kaiserstr . 123.Katalog gratis .

graut burdbroatfjfjj
bayr.

DachslM
ohne Rivven

Pfund

1 .55

Die glückliche Geburt eines
zweiten Sohnes zeigen hoch¬

erfreut an

Landgerichtsrat Dr . Lederle U .

FraU Elijabsthj ged . Kretzclorn

Todes -Anzeige
Wir erfüllen hiermit die traurige

Pflicht , unsere Mitglieder von dem |
Ableben unseres lieben Kollegen

Herrn fsiütt SCliilg
Bäckermeister

| geziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet am Donners -

I tag , den 12 . Mai , nachmittags 5 Uhr |
vom Mühlburger Friedhof aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Be - |
teiligung .

Freie Bäcker-Innung Karlsruhe ]
Die Mitglieder des Bäckermeister -

Gesangvereins „ Fidelitas " treffen sich
um % 5 Uhr vor dem Mühlburger I
Friedhof .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1927
Eisenlohrstraße 49

Slepp werden schön an-Decken ü *t,,ei
hner

Markgrafenstr . 52
Hinterhaus , 2 . St .
beim Bondellplatz

Besonders preiswertes
Angebot in

BefrlMe
von Dienstag den 10. bis einschl . Samstag den 14. Mai

■1.25 I . IO

2 .10 1 . 65

8.25 2 . 75

2.25 1. 90

Kissen aus gutem Cretonne , glatt oder gebogt

Kissen 80<80 cm . lestoniert , mit Rosenbogen

Kissen la- Slofte. lestoniert , mit Locbarbeit

Kissen gestiokt und mit Hohls. garn . mit reich. Blumenm .,
Kissen reich gestickt , aus prima Stallen 3.50 2 . 90

Kissen mit lilöppel - 0 !i . 8tlck.-Lwsatz , mit Säumohen garn. 2.25 i . 75

Oberbettücl ^er a . gutem Lretonne , ca . 150X250 . feston ., 7 .50 6 . 50

Oberbettücher &8t?Ä a
0^ im? Linon oder

.
Crel0

9.5» » 50

Oberbettücher gestickt , mit Hohlsaum , ca . 150^250 cm 10 .50 9 . 50

UnterbettUcher 150X225 cm, prima ttausiueh 4 . 50

UnterbettUcher aus gutem Dowlas . ca. 150X240 cm 5 . 90

UnterbettUcher prima Halbleinen mit verstärkter Mitte • • • 7 . 50

Bettgarnituren , ÄÄtfhÄf 0 6 . 90 g *» 3 . 25

Bettgarnituren , l/ÄtSÄI «0 . 50 u ™ 3 . 90

Bettgarnituren , « 50 ki . . #„ 2 . 90

Eleg . Parade - Garnitur , 2-teiug . _ _ _
ringsum mit Stickerei garniert Oberbettuoh » .SU Kissen J . 3Ü

Bettbezüge gestreift Latin, 130X180 cm 6.90 5 . 90

Bettbezüge geblümt Damast 7 .50 6,50

Bettbezüge a . prima Mako-Damast , geblümt od gestreikt 8.90 8 . 50

Halbleinen - Bettwäsche
in großer Auswahl .

Todes -Anzeige .
Gestern vormittag *47 Uhr verschied nach

kurzem Leiden mein lieber Gatte , unser guterVater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Friedrich Schoible
Bäckermeister

im Alter von nahezu 60 Jahren .

Karlsruhe , 11 . Mai 1927.
Rheinslraße 52

Im Namen der Hinterbliebenen :
Luise Schaible , Witwe, geb . Deger.

Beerdigung am Donnerstag , den 12 . Mai 1927,
nachmittags 5 Uhr , vom Mühlburger Friedhof aus .

Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute früh nachschwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , meinen ge¬liebten Mann , unsern guten , treubesorgten Vater , Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel

Karl Koch
Bierbrauer

im Alter von 51 Jahren in die Ewigkeit abiunrfen .
Kirlsrnhe -GrOnw lnkel , den 10 . Mal 1937
DurmershoimerstraBe 90

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Koch , geb . Koffler und
Otto Koch

Beerdigung Donnerstag , den 12. Mai , nachm . ühr

Arbeiterbildungsverein
Karlsruhe . E . « .

Samstag , de» 14 . Mai
1927, abends 8 Uhr , im
Saale der „ Eintracht "

Konzert
zur Feier des

«5 . Stiftungsfestes .
Mitwirkende : ^ pern »

iangerin Heie Siechert ,
Komponist Artbur Ku -
sterer , die Gesangs - Ab »
teilung des Pereins .
Musikal . Leitung : (5hor -
meisier August Schmitt .

Nach "Beendigung deS
Konzertes Ball .

Wir laden zu diesem
Festabend unsere Mit -
glieder , Freunde u. Gön -
ner herzlichst ein . Kar -
ien einschließlich Steuer
siir Mitglieder 0.50 J/. .
für Nichtmitglieder 1 Jl .
Vorverkauf bei Bern¬
hard Schon . Leopold -
stratze 20, hei Dorn -
heim , Schiitzenstr . . u.
im Vereinshelm , Wil -
helmftr . 14 heim Haus¬
meister .

Der Vorstand .

m .
fannkuef ]

DiMges

Unser lieber , kleiner Sohn

Werner Roland
wurde uns nach kurzer schwerer Krankheit am
Sonntag wieder genommen .

Dr . Wolfgang Händel
u . Frau Gertrud , geb . Kirchenbauer

Karlsruhe , den 8 . Mai 1927.Hirschstr. 36
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Liter «titc

1 .-
>Erdnlchölj

Liter

1.40
Olivenöl

in Flaschen
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Aus dem Stadtkreise
Das Internationale Musikfest.

Wie schon früher mitgeteilt , findet vom 6. bis
8 . August anläßlich des 30jährigen Bestehens
des Musikvereins .^Harmonie " ein Internatio¬
nales Musikfest statt , mit dem eine I n t e r -
nationale Musikfacha Umstellung ver -
banden ist , die sich auf die Tage vom 3. bis
14. August ausdehnt . Wie wir erfahren , sind die
Anmeldungen zu dem Musikfest schon sehr ?>ahl -
reich eingelaufen . Es dürften gegen 40 Musik -
vereine sich an der Veranstaltung beteiligen .
Am 15. Juni wird die Anmeldeliste geschlossen .
Als offizieller Festmarsch für das Internatio¬
nale Karlsruher Musikfest ist der Marsch
.Ärena -Helden " von dem Karlsruher Kompo --
nisten Chr . Lorenz bestimmt worden , der am
Montag abend durch die Harmoniekapelle einem
engeren Kreise von Fachleuten zum ersten Male
zu Gehör gebracht wurde . Bemerkt sei noch , daß
zu dem Musikfest auch ein Mandolinenchor aus
Antwerpen und ein italienisches Mandolinen -
orchester erwartet werden . Bei den allgemeinen
Darbietungen dürften wohl tausend Musiker
mitwirken .

Aus der Stadtratssitzung vom 5. Mai .
Förderung der Kurzschrift . An dem am 2 . ds .

Mts . nach Matzgabe der Grundsätze vom 22.
Oktober 1923 abgehaltenen alljährlichen steno¬
graphischen Wettichreiben für städtische Beamte
in Her Reichskurzschrift haben sich 23 Kandidaten
beteiligt . Davon sind 18 mit Preisen von ins -
gesamt 1403 Jt ausgezeichnet worden .

Besetz » « « der Stelle eines hauptamtlichen
Fürsorgearztes . Die Ttelle eines Hauptamt -
lichen Fürsorgearztes wurde Dr . Schmid , z .
Zt . in Rambach , vorbehaltlich der Genehmigung
der Stelle durch den Bürgerausschutz , über¬
tragen .

Dienftjubiläum . Dem Verwaltungsober -
inspektor R e b e r wurde anläßlich seines
4t>jährigen Dienstjubiläums eine Ehrengabe der
Stadt überreicht .

*

Wocheumärktc . Der Stephan . Platz und die
östliche Gehwegselte der DouglaSstraße zwischen
Amalienstraße und Stephan -Platz wurde für
die Abhaltung von Wochenmärkten bestimmt .

Abiturienten -Zusammenkunft . Wie der Ver -
kechrsverein mitteilt , wird am 21 . und 22. Mai
hier eine Zusammenkunft der Abiturienten des
Karlsruher Gymnasiums vom Jahre 1886 statt¬
finden .

Ein neues Wohnviertel dürfte in der West-
stadt in nicht zu ferner Zeit entstehen . Die
Strecke an der früheren Maxaubahn entlang ist
nach der erledigten Kanalisation völlig eingeeb -
net , so daß man jetzt völlig freien . Blick hat . Hier
wird künftig auch ein « neue Strafte geführt wer -
den . Von .der Maxaustraße . geht jetzt eine schöne
Strafte hinüber nach der Moltkesträße und Krau -
kenhaus . Auf dem sog . v . Seldeneckschen Feld ,
zwischen Stößerstraße . Moltkesträße und Blü -
cherstraße werden dann neue Wohnstätten ent -
stehen . An der Moltkesträße ist schon eine Reihe
sehr gefälliger Prwatbauten erstanden . Auch
für den Sportbetrieb ist der neue Zugang aus
der Weststadt zu den Spielplätzen des Karls -
ruher Fußball - Vereins , Turnverein 46, wie auch
zum Flughafen nicht unwesentlich .

Der Haydnplak gewährt mit seinen blühenden
Bäumen wieder ein reizendes Bild . Freilich
regt sich bei dem erfreuenden Anblick auch der
Wunsch , die DenkmalSsrage möchte auch hier
bald einer Lösung entgegengeführt werden .
sIahrelang sieht man hier nur den Sockel
ragen . ) Wenn die im Gange befindliche Her -
stellung der Straße am Lirdwig - Wilhelm -Kran -
kenheim beendigt ist , wird eine direkte Verbin -
dung von der Kaisergllee nach dem Hnydnplatz
bestehen .

Fleischpreis . Nach Mitteilung Her Metzger -
innung wird mit Wirkung vom Mittwoch , den
11 . Mai an , den erheblichen Aenderungen der
Mehpreise entsvrcäiend , Sie in den letzten Wo¬
chen eingetreten sind , 'bei einigen Fleischarten
eine Preisänderung eintreten .

Gartenvorstadt Grnnwinkel c . G . m . b . H. Am
7. Mai hat die diesjährige Hauptversammlung
der Gartenvorstadt Grünwinkel stattgefunden ,
die von Herrn Dr . Peitgen geleitet wurde .
Der Geschäftsbericht wurde vom Vorsitzenden
Koch erstattet . Dem Bericht ist zu entnehmen ,
daß die Gartenvorstadt Grünwinkel insgesamt
183 fertige Wohnungen nmfatzt , und zwar sind
137 davon in den Fahren 1019— 1923 ; 10 im
Jahre 1923 und 16 im Jahre 1926 gebaut wor¬
den . In Doppelhäusern sind 6 Wohnungen , in
Etagenhäusern 8 Wohnungen und in Reihen -
Häusern 169 Wohnungen . In Grünwinkel be -
finden sich 96 und in Darlanden 87 Wohnungen .
Im laufenden Jahre werden 24 , Wohnungen
erstellt . Die wirtschaftliche Lage der Genossen -
schast ist sehr günstig , wie ans der vorgelegten
Bilanz zü ersehen ist . Die von der Verwaltung
gestellten Anträge , die von Geschäftsführer Votz
begründet werden , wurden einstimmig geneh -
migt . Ebenso einstimmig sind die satzungsgemäß
aus dem Aussichtsrat ausscheidenden Mitglieder ,
Busse und H a n s e l m a n n . wieder gewählt
worden . Am Schlüsse der in anregender Weise
» erlaufene » Versammlung , in der alle Punkte
in sachlicher , ruhiger Weiie erledigt worden sind ,
sprach Herr Füg dem Vorstand und Aufsichts -
rat den Dank der Mitglieder für die im ver -
gangenen Jahr im Interesse der Genossenschaft
geleistete Arbeit aus , worauf der Vorsitzende die
Versammlung mit guten Wünschen für das fer -
nere Wohlergehen der Genossenschaft schließen
konnte .

Garteukonzerte im Eolvsfeum . Die Leitung
der Eolosseum -Gaststätten hat für Sie Sommer -
saisou regelmäßige Garteukonzerte Mittwochs ,
Samstags und Sonntags eingeführt . Das
Eröffnungskonzert fand am Donnerstag , 3. ds .
Mts, , statt und wurde , wie die beiden Sonn -
tagslouzerte , von der Capelle des MusikvereinZ
Karlsruhe ausgeführt , Die Konzerte hatten
eine überaus große Besucherzahl auszuweisen ,
so daß Hunderte keinen Platz fanden . Ober -

Musikmeister a . D . H. L i e s e , der jetzt den
Musikverein leitet , hatte Gelegenheit , sich mit
seiner Musikschar vorzustellen . Es war eine
helle Freude , den schneidigen Militär - und Ge -
schwindmärschen , den Walzern und volkstüm -
licheu Weisen , serner den Werken großer Kom -
ponisten unter der noch sicheren Stabführung
des Karlsruher Altmeisters zuhören zu dürfen .
Obermusikmeister Liese hat in der Kapelle des

Musikvereins einen gut geschulten Musikkörper ,
der wohl nach längerem Zusammenarbeiten zn
einem Faktor im Karlsruher Musikleben wer -
den wird . Herr Liefe wird diese Konzerte im
Colosseumsgarteu laufend ausführen , nnd mau
hat Gelegenheit , bei den Konzerten deö Alt -
meisters , der demnächst seinen 74. Geburtstag
feiert , au diesen Tagen einige gemütliche Stun -
den zu verleben .

Tagungen und Ausstellungen im Mai .
Nachdem schon in den ersten Monaten des

Jahres eine Reihe bedeutsamer Kongresse in
Karlsruhe abgehalten wurde , setzt mit dem Mai
die Hochflut der Tagungen nnd Ausstellungen
ein . In der zweiten Monatshälfte vom 20 . bis
21. Mai finden die Hauptversammlung des
Reichsverbandes deutscher Gemeinde - und
Kommunalverbände , vom 28 . bis 29 . Mai der
13. Verbandstag des Badischen Verbandes ge«
meinnütziger Banvereiniguugeu und vom 31'.
Mai bis 2 . Juni die Hauptversammlung des
Deutsche « Kältevereins statt . Das Datum einer
Tagung des KünstlerverbaudeS Badischer Bild¬
hauer steht noch nicht fest . Zu diesen Tagungen
kommen die verschiedenen Versammlungen an «
läßlich der Ausstellung für Friedhofkunst hinzu .
Vom 21 . bis 28 . ds . Mts . veranstaltet der
Jugendhilfsverein Karlsruhe e . B . zugunsten
des Karlsruher Kindersolbades in Donaueschin -
gen einen Jahrmarkt für jung und alt in der
Städt . Ausstellungshalle und auf dem an -
grenzenden Festplatz .

RESIPEHZ - IICHTSP1ELE

Ausstellung „Fiir alle Leute ". Der Besuch
der Ausstellung war gut , wenngleich er die
Rekordziffer der letzten Ausstellung „Der Haus -
halt von 1926"

, nicht erreichte . Am Montag
abend 9 llhr trafen sich Aussteller und Presse
zu einer schlichten Schlußfeier im Vorraum der
Ausstellungshalle . Die Vorsitzende des KarlS -
ruher Hanssranenbundes , Frau Oberingenieur
G . Klinge n , dankte den Ausstellern und der
Presse für ihre Mühewaltung und für die wert -
volle Unterstützung .

Gewitterschäden . Man teilt uns mit : In -
folge des starken Gewitters trat am Montag
mittag 1 Uhr 15 Min . eine wenige Minuten
danerude Störung im Straßenbahnbetrieb ein .
Auch die Stromstörungen , die sich am letzten
Donnerstag gegen 8 llhr abends besonders im
westlichen Stadtteil bemerkbar machten , waren
ans Gewitterbildung zurückzuführen .

Absturz im Zirkus . Die 23jährigc KarlS -
ruher AkroHatin Amalie Werr stürzte am Frei¬
tag abenv während der Abendvorstellung im
Zirkus Gleich, der von Lörrach nach Mühl 'hauicn
gezogen ist , bei einem Trapeztkunststück a>b und
zog sich eine schwere Schädewerletzu -ng zu . Die
Akrobaten im Zirkus Gleich arbeiten ohne jedes
'Schutznetz .

Unfälle . Gestern nachmittag 3 Uhr ereignete
sich in einer Gießerei in Miihlburg cm Unfall
dadurch , daß einem ledigen Hilfsarbeiter durch
einen umkippenden Rollwagen der Unke Fuß er -
heibchich gequetscht wurde . Er mußte im Kran «
teuauto nach dein Städtischen K ranke nhauS ge -
bracht werden , — In der Anlage vor dem Post »
schcckamt erlitt gestern abend gegen 6 UHr ein
« erheirateter Arbeiter einen epileptischen An -
fall , der die Ueberführung nach feiner Wohnung
im Krankenwagen notwendig machte .

Die Feuerwache wurde Montag abend nach
einem Hanfe der Wolfartsweirerstraße gerufen .
Dort hatte eine Frau eiueu brennenden Spiri¬
tuskocher mit Spiritus nachgefüllt , wobei sich
der i» der Flasche befindliche Vorrat entzündete .
Die Frau warf die Spiritusflasche in ihre «
Aufregung auf den Borplatz ihrer Wohnung ,
wo das Feuer durch Hausbewohner noch vor
dem Eintreffen der Feuerwache gelöscht werde «
konnte .

Festgenommen wurden : ein 43 Jahre alter
verheirateter Kaufmann von Siebeldingen we -
gen Betrugs , ein 33 Jahre alter getrennt leben »
der Photograph ans Lipine weoen ,HeiratS -
betrugs . ein 19 Jahre alter Maler von hier
wegen Beleidigung , ein 31 Jahre alter Schnei -
der aus Grunholz wegen Wechselfälschung und
Betrugs , zwei Kellner von hier unter dem Ver --
dacht des Diebstahls , ein Elektromonteur von
hier wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein Kauf »
mann von Tannenbroun , der von der Staats -
anwaltschast hier weeen Betrugs ausgeschrieben
war , ein aus einer Anstalt entwichener Für -
lorgezögling , ferner 6 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen.
Kasse« Bauer . Nach wie vor biliden die Mittwoch.

Konzert d«r Hauskapelle einen AiMckmnaöomikt für
viele Musikfrciliiidc . Kaocllm« st« r Dolezel bat auch
Hin heutigen Abend ein geschmackvolles Programm zu»
sammen>g«stcllt , j»as jedem Geschmack Rechnung tragt.
( Mehr die Anzeige,)

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 9 . Mai : Adelheid Becker , alt SS

Ehefrau van Frie'drich Becker, Svczerejhcindler: Mari -
DuS berger , alt 4« Jahre , Ehefrau von Wilhelm
DilSberger. Eifen>bahn »Lbcrinwektor: Theresia Meß »
m e r , alt 67 Nähre , Ehefrau von Karl Meßmer, Aorls»
aehilfe. 10 . Mai : Erika Kusber , 8 Monate 9 Tag«
» lt . Bater : Mar Kusber, Kürschner : Fr , Schaible ,
Bäckermeister , Ehemann , alt 59 Jahre : Mar Schloß .
Kaufmann , Ehemann , alt 38 Jahre,

Tagesa »yeigev
Nur bei Ausgabe »o « Anzeige« gratis .

Mittwoch, de « lt . Mai ,
Nadijche « Landcsthe- icr . 6V4—9 ' ; Uhr : „ Wie cs euch

gefällt".
Gtädiisches Koiizeriliaus (Badischc Lichtwicle ) , Nach.

mittags 4 « . abcnds S Uhr: „Ehret Eure Frauen".
Kulturraum der Ehristengemeinichafl. Lriegsftrahe 18.Bortrag : „Ter Beruf des Menschen ".
Atlantik-Lichtjviele : „Ter Mann ohne Nainen", 4. Teil .Beiprogramm.
Rest -Lichtsviclc : „ volel « todt Lemberg ".
Kassee Bauer , Abends S: . Uhr : Grohee Sond<r»

konzert .

Aufgaben des Feuerschutzes.
Von

Dr .-J « g . Meyer .
Leiter der Berufsfeuerwehr Karlsruhe .

I.
Feuerlöschwesen und Feuerpolizei ergeben

den Feuerschutz : im weiteren Sinne zählt
man auch das Feuerversichcrungs -
w e s e n dazu , doch sollen sich die nachfolgenden
Betrachtungen nur auf die in das Gebiet der
Kommunalwirtschaft fallenden Maßnahmen zur
Verminderung und Bekämpfung von Schaden -
feuern beschränken . Löschwesen und Feuer -
Polizei stehen in einem bestimmten Abhängig -
keitsverhältniS : sie sollen sich ergänzen und
müssen daher in einer Hand vereinigt sein . Je
besser die Feuerpolizei durchgeführt ist , eine
desto geringere Löfchkraft ist ersorderlich : um -
gekehrt kann bei ausreichender , schlagfertiger
Feuerwehr eine Tchutzvorschrist milder gehand -
habt werden . Doch ist dieser Ausgleich nur biS
zu einem gewissen Grade möglich , da ein Heber -
maß in der einen Richtung erhebliche Kosten
bedingt und in der anderen betriebsstörend
wirkt , also in beiden Fällen unwirtschaftlich ist.

Der Feuerschutz
ist heute längst nicht mehr eine rein militärisch
organisierte Alarmbereitschaft , sondern eine
Wissenschaft geworden , die leider von un -
seren Hochschulen und technischen Lehranstalten
noch zu wenig Beachtung findet . Dieses ist um
so bedauerlicher , als Deutschland bezüg -
lich Löschwesen und Gerätctechnik immer vor -
bildlich für das Ausland gewesen ist und
noch heute Weltruf genießt . Wir können uns
rühmen , daß der größte Teil aller BernfSfener -
wehrsührer der nordischen Länder , Rußlands ,
des Balkans und von Ueberseestaaten in
Deutschland seine Ausbildung genossen hat .

Besonders bemerkbar macht sich der vorerwähnte
Mangel im Innern des Landes und in Klein¬
städten , wo Verwaltungsbeamte ohne feuer -
technische Borbildung den Feuerschutz aus -
üben und wo häufig Brandschäden mit tödlichen
Unglücksfällen eintreten , die auch nicht durch
Mangel an Sachkenntnis entschuldigt werden
können , ES sei nur an einige Jndustriebrände
der vorigen Jahre in Mitteldeutschland tzrin -
nett , denen ganze Familien zum Opfer gefallen
sind , weil man Wohiiungeu in Verbindung mit
Räume » zur Aufbewahrung leicht brennbarer
und explosibler Stoffe zugelassen hatte . Aus -
gäbe des Feuerschutzes ist es weniger , aus Ver -
lüften in der Praxis Lehren zu ziehen , sondern
vielmehr die drohende Gefahreumöglichkeit auf
Grund beruflicher Erfahrungen zu erkennen
oder durch Versuche zu ermitteln , um sie darauf -
hin durch geeignete Maßnahmen zu verhindern .

Die planmäßige Ge st a t t u n g der Er -
Weiterung unserer Großstädte ist
für die Entwicklung des Feuerschutzes von
außerordentlicher Bedeutung . Sie ermöglicht
überhaupt erst eine planmäßige und Wirtschaft -
liche Organisation des Feuerschutzes , was bei
dem früheren System , die Entwicklung dem Zu -
fall oder der Gruudstücksspekulatjon zu über -
lassen , oder auch bloße Eingemeindungen vor -
zunehmen , unmöglich war . Die s, Zt . bei der
Bildung von Groß - Berlin vorgenommene Ein -
gemeindung abgelegener Orte , bildete einen
derartigen schroffen Uebergang , daß u . a , auch
der Feuerschutz nicht folgen konnte : nmgckehrr
erhoben die eingezogenen Gebiete Anspruch auf
ausreichende Sicherheit gegen Brandschäden
Es hat vor einiger Zeit erhebliches Aufsehen
erregt , alS die Stadt Berlin für angeblich
unzureichende Maßnahmen beim Brande der
Sarotti - Fabrik in Tempelhos zu fast
einer Million Schadenersatz verur -
te ' lt worden >>t . Wenn auch abzuwarten bleibt ,ob diesem Urteil in letzter Instanz beigetreten
wird , so lassen doch die Borentscheidungen er -
kennen , daß die Ausgestaltung nnd Handhabung
des Feuerschutzes nicht allein der öffentlichen
sondern auch der richterlichen Kritik ausgesetzt
sem kann . In der Groß -Hamburg - bezw .Harburg - WilhelNiSbnrg - Frage ist die Errich -
tung eines ausreichenden Feuerschiches mit
eine der wichtigsten Bedingungen , welche die
umstrittene Elb,nsel WilhelmSburg , die starkmit Jndnstne durchsetzt ist , den Bewerbern
stellt ,

« fr r 5 ZT e
n
r R „

Zukunft , wie auch derKarlsruher Bebauungsplan vorsieht ,

mit ausgesprochenen Wohn - itnd Jndu -
strievierteln zu tun haben : sür den Feuer -
schütz kommt noch eine wichtige dritte Kategorie
hinzu , die Geschäftszentren mit H ^ ch -
hänsern . Jedes dieser Gebiete zeigt beson -
dere Gefahrenmomente , denen natürlich bei ge-
ordneter Banweise unter gleichem Kvstenauf -
wand in ganz anderer Weise entgegengetreten
werden kann , als wenn man bei dem bisherigen
gemischten System beharren würde .

Die Löschkrast
ist abhängig von der Ausrüstung , Ausbildung
und Zahl der Mannschaften , die inner -
halb weniger Minuten auf die Brandstelle ge-
morsen werden kann , Reserven sind sehr vor -
sichtig zu bewerten : sie werden kaum an dem
Ausgange eines Brandes etwas ändern kön -
nen , der nicht durch e r st e n Angriff zum
Stehen gebracht worden ist . Wir werden auch
wahrscheinlich in Zukunft die Feuerwehren
kanm zahlenmäßig wesentlich verstärken , son -
derii die Leistungsfähigkeit des ein -
z e l n e n durch Ausbildung und mit Hilfe der
Technik fördern . Tnrnsport , Unterricht , seiner
Arbeiten an der Ueberholung und Ausbisse -
rung von Fahrzeuge » und Geräten sind drin -
gend notwevdig , um de» Fenerwehrmauu kör -
per lich zu stählen sowie ihn mit den technischen
Einzelheiten und inneren Vorgängen vertraut
zu machen . Die Löschkraft wird indirekt becin -
flnßt durch den Stand des Feuermelde -
wefens , der Wasserversorgung und
des Verkehrswesens , Eiurichtungen , die
die Zeit vom Bemerken eines Brandes bis zum
Wassergeben mehr oder weniger günstig becin -
flnsseu . Je kürzer diese Zeit bemessen ist , um
so größer ist die Wahrscheinlichkeit , daß das
Feiier auf seinen Herd beschränkt bleibt .

Der Automabilbetrieb
bei der Feuerwehr ist ivohl allgemein als wirt -
schaftlich anerkannt u » d durchgeführt worden ,
zumal die Zahl der Alarme in Großstädten ver -
hältnismäßig abnimmt nnd ein weiterer Rück -
gang mit Verbesserung der Feuerpolizei zu er »
warten ist . Die Auto Mobilisierung brachte .',u -
nächst auch eine Verminderung der bisher üb -
Nchen LöschzugSstärke von 4 Fahrzeugen auf ?.
Inzwischen hat sich aber die technische Ausrü -
stuug der Feuerwehr derart vermehrt , daß man
allgemein wieder zitm Dreifahrzeugzug über -
gegangeu ist, um jeder Situation gewachsen zn
sein . Das Ausrücken mehrerer Fahrzeuge zu
einen « kleiueu Brande mag dem Laien unnötig
erscheinen : hierbei ist indessen zu bedenken , daß
man beim Einlaufen einer Fenermeldnng nie
genau weiß , um was cs sich handelt , und daß
außerdem die Fahrer bei den immer schwieriger
werdenden Berkehrsverhältnifse in Uebnng ge -
halten werden müssen .

Die Löschtechnik
wird besonders im Industriegebiet eine
wesentliche Veränderung erfahren , sowohl be -
züglich der Lösch taktik als auch des Lösch -
mittels . Der Schaden , der durch uusachge -
mätzes Wassergeben verursacht wird , beträgt
oft ein Bielfaches von dem durch Feuer Zer -
störten . Manche Stoffe , wie Mineralöle , lassen
sich in größeren Mengen nicht mit Wasser lö -
schen : in anderen Fällen wieder muß Durch -
fenchtung uiibedingt vermieden werden , z. B .
bei Kabelbränden in Fernsprechämtern , da hier -
dnrch weitgehende wirtschaftliche Störungen
eintreten würden . Die neuzeitlichen Lösch-
Methoden , das Trocken - , Schanm - und
G a s v e r f a h e u würden schon eine viel
weitgehendere Anwendung gesunden haben ,
wenn sie nicht zu teuer wären oder richtiger
gesagt , unnötig teuer gemacht würden .

Gefahren , denen wir löschtechuisch noch nicht
gewachsen sind , bietet die Filmindustrie
und der Filmverleih , letzterer besonders ,
weil er meist in Geschäfts - oder Wohnvierteln
eingerichtet wird . Filmmassen müssen möglichst
ungehindert abbrennen können , ihre Lagerung
ist in bewohnten Häusern daher ^

nur in Dach -
geschossen zulässig . Neuerdings sollen Löschver -
suche mit K o h l e n s ä u r e f ch n e e gelungen
sein : die Verwendbarkeit dieser Ergebnisse sür
die Praxis bleibt abzuwarten .

fosckeil Sie sq

wie Wissenschaft - u/Praxis
es als richtig erkannt haben :

Dr . Ihoftipsoh
'
s

SeifenpHlver

wer anders wäscht
wacht es feilsch.
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Wieslocher Brief .
Der Mprozentige Rückgang öer Arbeitslosigkeit

im Deutschen Reich erstreckt sich vorläufig leider
nicht auf unseren Bezirk , öa in den letzten Wo-
chen immer noch eine durchschnittliche Erwerbs¬
losenzahl von 1300 gezählt weröeu konnte . Auf -
fallend ist dabei die hohe Zahl der Krisenunter -
stützten, ein entsprechender Beweis des Daner -
zustaudes der schlechten Wirtschaftsverhältnisse im
Bezirk . Glücklicherweise ist die große Gefahr
einer Stilleguug der Zigarrenindu strie ,die anfangs April durch die an die Arbeiter -
fchaft erfolgte Kündigung sich zusammenballte ,
dadurch abgewendet worden , Sah in letzter
Stunde ein Modus gefunden wurde , den der
Verband der Zigarrenhersteller als tragbar er-
klärte . Von den der Arbeiterschaft zugesproche-
nen 10 Prozent Lohnerhöhung wurden wieder
2,3 Prozent abgestrichen.

Ein ähnlicher , wenn auch kleinerer Lohnkampf ,
der immerhin innerhalb der Grenze » des Wies -
Iocher Bezirkes unangenehm empfunden wird ,
spielte sich schon , und spielt sich noch zwischen der
Aachener Bergwerk - und Hütten -A .-G . und ihrer
Arbeiterschaft ab , der sich schon seit Monaten hin -
zieht , und beiden Teilen schwere Verluste zufügt .

Bei den großen Kapitalinvestieruugeu . die alle
Bergwerke erfordern , wäre es vielleicht besser
gewesen , schon früher einen Kompromiß herbei -
zuführen : man hätte jedenfalls den gewaltigen
Kapital - und Sachschaden, der mit der Betriebs -
stillegung verknüpft war , nicht gehabt . Man
darf jetzt wenigstens hoffen , das! auf die Schlich -
tungsverhandlit «n gen hin eine Einigung
erzielt wird , und das Bergwerk wieder in Be -
trieb kommt . Es wurde erreicht , daß die Arbeit
unter den alten Bedingungen mit Bindung bis
80. Juni wieder aufgenommen wird , während
dann neue Verhandlungen gepflogen werden
sollen , bei denen eine Zprozentige Erhöhung der
bisherigen Löhne vorgesehen ist , die entsprechend
der Mietpreisgestaltung im Verhältnis 5 : 1 Pro -
zent weiterhin gesteigert wird .

Soviel man bis jetzt beobachten kann , wird in
diesem Jahr auch auf den Landgemeinden zur
B an offensive übergegangen , während bis
jetzt Jahre hintereinander kein Neubau errichtet
worden war . Aber führend in der Bautätigkeit
ist nicht die Amtsstadt , sondern Walldorf ,
dessen Unternehmnngslust in weiter Umgebung
einzig dastehen dürste , uud auf die nnermüd -
liche , vorausbauende Tätigkeit von Bürger -
meister Trunk zurückzuführen ist . So siud im
vorigen Jahr von privater Seite aus den Mit -
teln unterstützender Bandarlehen von seiten der
Stadtverwaltung ungefähr eine Viertel
Million Reichsmark verbaut worden ,
und für das lausende Jahr sind znr Anregung
des Wohnungsbaues bereits wieber 70 000 Rm .
vorgesehen . Daneben trägt sich die Siedlungs¬
gesellschaft „Badische Psal z

" mit der Ab-
ficht, am gleichen Ort ebenfalls einen Häuser -
komplex zu erstellen , der die neuerschlossene Hin -
denburgstratze als Standort haben soll . Im
neuen Jahr wurde mit acht Neubauten lzum
Teil Doppelhäusern begonnen ) , von denen schon
einige im Rohbau fertigstehen . Diese Initiative
wird wahrscheinlich auch die Nachbargemeinden
zum Bauen ermuntern . Wiesloch ist das Bauen
nicht so leicht gemacht wie in der Nachbarstadt
Walldorf , da es an chronischem Bauplatz -
Mangel leidet , und um jeden Bauplatz ein
harter Strauß ausgefochteu werden muß .

An größeren Gemeindeprojekteu im Amts -
bezirk stehen die W a f s e r l e i t n n g s a r b e i -
t e n in D i e l h e i m , und neuerdings auch der
Bau einer Wasserleitung in Baiertal bevor ,
der dieser Tage vom Bürgeransschuß belM ^ en
wurde . In Walldorf kommt das große K a n a -
lifationsprojekt nach dem Entwurf von
Baurat K o h l e r - Heidelberg zur Ausführung ,
wohl das größte kommunale Unternehmen dieser
Art seit Jahren . Die Bohrungsversuche dazu
wurden bereits vorgenommen . Das Projekt er -
fährt dadurch eine Komplizierung und Kost-
spieligkeit , als dabei die Aufgabe gelöst werben
mutz, die Abwasser aus dem in einer Mulde ge -
legenen Walldorf in den Leimbach abzuführen ,
was nur mit einer tiefgelegenen Kanalleitung
und einem Pumpwerk ( mit chemikalischer Klär¬
anlage ) geschehen kann , ftiir viele Erwerbslose
ist dadurch eine Beschäftignugsmöglichkeit ge -
boten , die einen schönen Verdienst einbringt .

Jubiläum der Freien Bäckerinnung
Bruchfal-Buriach -Lant>.

Am 8 . Mai d . I . konnte die Freie Bäcker-
innung Bruchsal -Durlach - Land die Feier ihres
25jährigen Bestehens begehen . Wenn wir rück-
wärts in die deutsche Geschichte blicken , wie der
Festredner , Direktor E n d r e ö von der Hand -
werkskammer Karlsruhe ausführte , werden wir
kaum ein zweites Vierteljahrhundert feststellen,
in dem das deutsche Schicksal so tiefgehenden
Mandel erfahren hätte , wie in diesem Viertel -
jahrhundert . Mehr noch als die einschneidenden
Aenderungen in den politischen Verhältnissen
des Reiches und in seiner Weltgeltung , kommen
hier die wirtschastsgeschichtlichen Umwälzungen
in Betracht , die in diesem letzten Vierteljahrhnn -
dert zu verzeichnen sind . Und gerade in dieser
Zeit hat die Jubelinnung an hervorragender
Stelle im Wirtschaftsleben ihre Tätigkeit ent -
faltet , hat die Zeiten höchster Entwickluna dent -
scher Wirtschaft nnd tiefsten Sturzes von dieser
Sähe miterlebt . All die wechselvollen Schicksale
aber haben die Innung tren auf deu ihr anver -
trauten Posten als Förderer und Schützer des
Bäckergewerbes gefunden . Es war nicht immer
möglich, das Erstrebte in vollem Umfange durch-
zusetzen und jegliche Kritik an der Innung aus -
zuschalte» . Das ist bei einer Organisation wie
der Bäckerinnuug , die ihren Weg häufig durch
sich kreuzende Interessen nehme » mutz , nicht zn
vermeiden , aber es mutz festgestellt werden , bah
es Ziel der Leitung war . das Beste zn erreichen ,

Neue Autostraße in Ettlingen .
Eine wesentliche Verbesserung in der Strecke Frankfurt — Karlsruhe —Basel .

00000 =
NEUE STRASSE

Wie man beim Wachsen der Städte Haupt -
und Kleinbahnen an deren Peripherie zu legen
suchte is. Karlsruhe : Bahnhof der Staats - und
der Albtalbahn ) , so ist man jetzt infolge des
rasch zunehmenden Autoverkehrs bestrebt , die-
seu ebenso um die Städte zu leiten wie ehedem
die Bahnen . Das ist vor allem dort notwendig ,
wo wichtige Straßenkreuzungen eine größere
Uebersicht verlangen . Wenn nnn solche Kreu -
zungen sich inmitten mittelalterlicher Städte
mit winkeligen , schmalen Straßen befinden , ist
das bei dem grotzen Verkehr geradezu gefährlich .
Das ist der Fall in Ettlingen — doch nicht mehr
lange : denn längstens Anfang Juni ist dem
Uebelstand abgeholfen .

Die Strecke Karlsruhe —Rastatt führte in vier
rechtwinkeligen Kehren durch die Stadt : nicht
viel besser kamen die Verbindungen Pforzheim —
oder Durlach —Rastatt weg . Alle Mängel hatten
diese Strecken : Unübersichtlichkeit , gefährliche
Kreuzungen , enge Straßen und starken Stadt -
verkehr , der dem Fernverkehr hindernd im Wege

ALTE STRASSE

stand . Dem allem ist nun restlos abgeholfen
worden durch die ueue Autostraße . Sie ist nicht
sehr lang tetwa 350 Meter ) . Trotz alledem mußte
ihr einiges Alte geopfert werden , so eine schone
Kastanienallee nördlich der Albbrücke , einige
Häuser südlich davon und schließlich eine Brücke
lSchillersteg ) .

Wer also von Karlsruhe her die Strecke be -
fährt , der wird zunächst aufgenommen von der
alten Stadtmauer einerseits und einer prächtig
angelegten jungen Allee auf der anderen Seite ,
überquert auf einer breiten , gewölbten Beton -
brücke , Alb und Kanal , um schließlich auf den
Fundamenten der abgerissenen Häuser in die
Rastatterstratze einzubiegen . Und wenn dort ,
nach Ueberquereu der Albtalbahn , die Kurve
( bei der Abzweigung nach Ettlingenweier ) noch
verbreitert wird , dann ist hier etwas ganz Gutes
geschaffen zum Nutzen und Wohl der Stadt Ett -
lingen selbst, zur Sicherheit und zu vollster Be -
friedigung aller Kraftfahrer . h .

dem Wohle des Bäckergewerbes der Bezirke
Bruchsal -Durlach unter dem höheren Gesichts-
punkte , der Gemeinsamkeit der Interessen nnd
der Erkenntnis zu dienen , datz es auch Rücksicht
zu nehmen gilt ans das Wohl und Interesse
anderer , und daß alle Arbeit geleistet werden
mutz mit dem Ziele , dadurch das Bäckergewerbe
und weiterhin die badifche und deutsche Volks¬
wirtschaft zu fördern . Es ist der beste Lohn , den
die Innung in ihren Bestrebungen finden
konnte , datz dieses Streben schon in den Jahren
bisher immer anerkannt worden ist und auch
dort Würdigung gefunden hat , wo das Urteil
nach den Leistungen für die Allgemeinheit fragt .

Der Obermeister der Innung , Karl Hacker ,der seit 25 Jahren die Leitung in der Hand hat ,
wurde seitens der Handwerkskammer Karls -
ruhe , seitens des Bäckerinnungsverbandes und
verschiedener Organisationen des Bäckergewer -
bes gefeiert und beschenkt . Regierung und Ver -
treter von Gemeinden zollten der Jubilarin
ui ^d ihrem Leiter ebenfalls Worte der Tank -
barkeit .

Flugverkehr Europa-Südamerika.
Nachdem Spanien die Fahrten des in

Friedrichshafen im Bau befindlichen LuftschiffsL . Z . 127 von Sevilla nach Buenos Aires sub -ventioniert hat . wird der Verkehr im Oktober
nächsten Jahres aufgenommen Werden können.Das Ozcanlustschiff erhält eine Bafsagiergondel .die einen normalen D - Zugwagen nm die Hälftean Lange übertreffen wird und neben den
Schlaf - und Wohnkabinen für insgesamt 40
Fahrgäste einen Speise - und Aufenthaltsraum ,der auch für Tanzfestlichkeiten gebraucht werdenkann , enthalten soll. Das Schiff soll alle 3
Wochen eine Fahrt hin und zurück ausführen ,die nur 75— 80 Stunden in Anspruch nehmenwird gegenüber 10 Tagen Reisedauer zur See .

Karlsruher Schwurgericht.
bld . Karlsruhe , 10. Mai . Das Schwurgericht

verhandelte heute einen
zweite » Meineidsfall ,

dessen Tatbestand ins Jahr 1922 zurückreicht .
Angeklagt waren der 28 Jahre alte Zimmer -
mann Otto Falk aus Lichtental und die 30
Jahre alte Dienstmagd Elisabeth Schmelzle
aus Sachbachwalden . Beiden Augeklagten wird
zur Last gelegt , in einem Unterhaltsprozeß , in
dem ein gewisser D . der Beklagte war , in zwei
Fällen als Zeuge » unwahre Angaben unter
Eid gemacht zu haben , indem sie ihre intimen
Beziehungen , die sie in der fraglichen Zeit mit -
einander unterhielten , leugneten . Falk hatte
sogar die Stirn , gegen D . wegen Beleidigung
klagbar vorzugehen , weil dieser gesagt hatte ,Falk hätte mit der Mitaugeklagteu Schmelzle
in intimem Verkehr gestanden , was tatsächlichder Fall gewesen ist. Nach dem Gutachten des
Sachverstädigen ist die Sch . von beschränkter
Zurechnungssähigkeit und eine willensschwache
Person , von der schwer zu sagen ist , ob sie die
volle Bedeutung des Eides erkannt haben mag .' Nach dem Ergenvis der Beweisaufnahme er-
achtete der Schwurgerichtshof die Angeklagtenim Sinne der Anklage für überführt und ver -
urteilte entsprechend dem Antrag des erstenStaatsanwalt , den Falk zu 3 Jahren Zuchthaus ,abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft , die
Schmelzle zu 1 Jahr Zuchthaus , unter Anrech-
nung der erlittenen Untersuchungshaft . Die

bürgerlichenEhrenrechte werde » denAugeklagten
auf 5 bezw . 2 Jahre aberkauut . Gegen beide
Angeklagte wird dauernde Unfähigkeit ausge -
sprachen, als Zeugen oder Sachverständige cid-
lich vernommen zu werden . Die Schmelzle wirdunter Berücksichtigung der in ihrer Persönlich -
keit begründeten mildernden Umstände in AuL-
ficht gestellt, auf dem Gnadenwege die Zucht -
hausstrafe in eine entsprechende Gefängnisstrafe
umzuwandeln .

Unter der Anklage der
Kiudestötuug

stand nachmittags die jetzt 21 Jahre alte Haus -
angestellte Rosa K o l l aus Achen bei Ravens -
bürg vor den Geschworenen . Die Angeklagte
wird beschuldigt, am 15. Januar in Pforzheim ,wo sie in Stellung war , ihr neugeborenes Kind
gleich nach der Geburt vorsätzlich getötet zu
habeu , indem sie es mit der Bettdecke zudeckte ,
so daß es erstickte . Die Angeklagte ist die
Tochter eines landwirtschaftlichen Gutspächters
und zu Hause aufgewachsen , wo sie eine geord -
nete Erziehung genoß . Sie bezog mehrere
Stellungen als Hausangestellte . Unehrlichkeit
war Ursache häufige » Stellungswechsels . Wegen
Diebstahls ist sie zweimal bestrast .

Die Angeklagte wurde wegen Kindstötung im
Sinne des 8 217 zu eiuer Gefängnisstrafe
von 3 Jahren , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft verurteilt .

Aus der Pfalz.
n . Hagenbach . 10. Mai . Eine schwere

Bluttat verübte der 37jährige Fabrikarbeiter
Gabelmann am Samstag abend , indem er
mit einer Holzaxt dem 51jährigen Maurer Lud-
wig Fath auf den Kopf schlug , so daß dieser
einen Schädelbruch erlitt . Fäth wurde nach
Karlsruhe ins Krankenhaus gebracht , wo er be -
denklich darniederliegt . Gabelmann wurde am
Sonntag verhaftet . Langjährige Zwistigkeiten
sind die Ursache zur Tat . — Eine mutige
Tat vollbrachte der 58jährige Pferdehändler
Ludwig Flick I . . indem er 2 Mädchen im Alter
von 9 Jahren aus dem zurzeit sehr hochstehen-
den Altwasser unter eigener Lebensgefahr
rettete . Eines der Mädchen wollte einen
Ball aus dem Wasser holen und rutschte aus ,
das andere wollte es halten und wurde von
diesem ins Wasser gezogen .

lz. Landau , 10 . Mai . Den Ruhm , den älte -
sten Wein stock der Welt zu besitzen , macht
jetzt die Rheinpfalz der Stadt Novara streitig .
In Oberlustadt befindet sich ein Weinstock,
der etwa ums Jahr 1500 n . Chr . gepflanzt wor -
den ist , wie Professor Dr . Dade -Berlin und an¬
dere hervorragende Weinbausachverständige fest¬
gestellt haben . Der Weinstock hat einen Stamm
von etwa 1,20 Meter Umfang , seine Wurzeln
sind etwa 80 Meter lang . Dieser Weinstock , der
einer Frau Katharina Ott gehört , trägt jedes
Jahr noch prächtige Trauben . Der pfälzische
Weinstock ist also bedeutend älter , als der des
Grafen von Visart in Novara .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bor Nachtfrösten.
Durch Verlagerung des nordeuropäischen

Hochdruckgebietes in Richtung nach Island wird
kalte Luft in breitem Strome aus polaren Ge-
bieten nach Mitteleuropa geführt , womit die
Grundlage für den in den nächsten Tagen be -
vorstehenden Ma i k ä l t e r ü ck f a l l gegeben ist .

Wetteraussichtcn für Mittwoch : Wechselnd
wolkig und zunächst noch einzelne Regenfälle .
Tagsüber mäßig warm . sJn den nächsten Tagen
stärkerer Temperaturrückgang , der auch in tie¬
feren Lagen stellenweise zu Nachtfrost führen
kann .)

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Donnerstag : Heiter bis
wolkig , trocken, nördliche Winde .

Badische Meldungen.
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zdmgstuhl 563 75Ö.9 12 16 11 N leicht heiter 3
^arliruhe 120 760 4 14 20 14 NNW leicht bed. 6
Baden . 213 760 .1 14 17 12 SW leicht bed . 27 —>
St .Blaw ' 780 — 11 18 10 Stille — bed . 16 —
.feloStto *) 12!)2 635 .5 7 10 6 N leicht Nebel 2« —
Badenweil420 760 .0 13 21 13 S leicht bed . 1» —

Lultdruck
i . 'Vtient-

nweau
6emve-
raiur Wind StSrlf Ärttei

Suflltnfre» ) . . 526 .8 - 2 N leicht Schnees
Berlin . . . 758 .8 lü NW mähia heiter
Hamburg . • 768 .4 7 NW frisch halbbed .
Spitzbergen . 767.8 - 8 S leicht bedeckt
Stockholm . . 754. 1 4 NO leicht heiter
Skuden «s . . 767 .4 3 SW irisch halbbed .
Kopenhagen . 759 .0 6 NNO stark halbbe ».
Crvndon

(London ) — — — —
Brüssel . . . —

12
— — —

Paris . . . . 7648 NO schwach bedeckt
Zürich . . . . . 760 7 13 W leicht bedeckt
Gent 760 .9 13 NW leicht Regen
Lusano . . . 758 .8 15 -Jl leicht bedeckt
Gepua . . . . 757.9 13 NO leicht Regen
Venedig . . . 756 .5 18 NO leicht dedeckt
Rom 758 .2 13 Stille Rege »
Madrid . . . _ — —
Wien . . . . — — —
Budapest . . 756 7 17 Stille — Regen
Warschau . . 754 .3 13 NW leicht heiter
Algier . . . . — -— "
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Gaöifthe Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Christine Hummel . 78 Jahr « ?
Anna Lautenschläger , KS I . ? Dorothea Maier ,
4« I . ? Elisabeth Schön , 46 I . — Heidel -
berg : Philipp Karch , 77 I . ? Luise Schneider ,
47 I . — Pforzheim : Ludwig Rößle , 65 I . ?
Anna Schmidt , 80 I . ? Christine Engelsberger .
— Bühl : Karl Brenner , 64 I . - Billin -
gen : Heinrich Faller , 26 Jahre .

*

Einweihung des Erholungsheims der
Allgemeinen Ortskrankenkasse Bruchsal.

l>fd . Bruchsal , 9. Mai . Im anmutigsten Teil
des Renchtales , in Oberkirch , hat die Allge -
meine Ortskrankenkasse Bruchsal , die im Jahre
1925 das zu klein gewordene Erholungsheim in
Herrenalb aufgeben mußte , ein neues Er -
holungsheim erworben und zwar das
frühere Hotel - und Kurhaus Guggelmeier . Am
Sonntag fand die feierliche Einweihung in
Oberkirch statt , zu der neben dem Vorstand
und einem großen Teil der Krankenkassenange -
stellten Bruchsals , Oberbürgermeister Dr .
Meister -Bruchsal und einige Stadtratsmit -
glieöer , sowie Bürgermeister Fellhauer -
Oberkirch nebst dem Gemeinderat erschienen
waren . Ferner nahmen Vertreter des Kraich -
gauärzteverbandes , Landrat Dr . Gädike -Ober -
kirch und Vertreter der Freien Vereinigung
Badischer Krankenkassen an der Feier teil . Vor
dem Kurhaus fand die nach einleitenden Reden
feierliche Eröffnung durch den ersten Vorsitzen -
den der Ortskrankenkasse , Fabrikant Schmalz ,
statt . An die Eröffnungsrede schloß sich ein
Gang durch das neue Haus . Im Gasthaus zur
„Oberen Linde " fand sodann ein Mittagessen
statt , bei dem wiederum mehrere Reden ge-
halten wurden , wobei das freundschaftliche Ein -
vernehmen zwischen der Ortskrankenkasse
Bruchsal und der Stadtverwaltung Oberkirch
betont wurde .

Erdbeben.
bld . Gernsbach , 10. Mai . Ein Erdbeben

wollen einige Bewohner Sonntag nacht ver -
spürt haben , und zwar soll es von dumpfem
Rollen begleitet gewesen sein , dem zwei Stöße
nachfolgten . Andere Beobachtungen konnte
man bis jetzt hier nicht machen .

Zuchtviehprämiierung .
dz . Offenbnrg , 10. Mai . Gestern fand hier

die Zuchtviehprämiierung des Verbandes
Mittelbad . Rindviehzuchtgenossen -
s ch a f t e n statt . Aufgetrieben waren 280 Kühe .
Es waren zum ersten Male zwei Familien , die
erste von der Gemeinde Kürzell mit 13 und die
zweite von der Gemeinde Dundenheim mit 12
Tieren aufgefahren . Diese Familien erregten
außerordentlich großes Interesse . Die erste
stammten von Max 2775 und die zweite von
Max 2305 . Es waren in der ersten Generation
bis zum Ururururgroßvater , von der zweiten
bis zum Urururgroßvater -Tiere vertreten .
Diese Vorführung wurde in Ossenburg zum
ersten Male im badischen Lande veranstaltet .
Im ganzen wurden rund 2200 Mark an Prei «
fett verteilt : für Kühe erste Preise mit S5 Mk . ,
zweite Preise mit 25 Mk . , für Kalbinnen erste
Preise mit 25 und zweite Preise mit 20 und
zwei Preise mit je 15 Mk . Die vorgeführten
Tiere sind ausgezeichneter , teilweise hervor -
ragender Qualität .

Bodenseeregulierung und Fischerei .
bld . Konstanz , 10 . Mai . Aus der Jnternatio .

nalen Bodenseefischertagung wurde auch zu dem
Projekt des Basler Bauamtes über die Reg u -
lierung des Bodens « es Stellung ge-
nommen . Die verschiedenen Referate ergaben
die Annehmbarkeit des Projektes . Eine dem -
entsprechende Erklärung soll an die beteiligten
Regierungen der Bodenseestaateu abgehen mit
der Betonung , daß für die Handhabung der
Wehre ein besonderes Reglement festgelegt
werden müsse , damit bei der Ausführung des
Projektes möglichst der Fischerei kein Schaden
entsteht .

*
t . Ettlingen , 10. Mai . Der Austakt zur 70 0 -

Jahrseier war ein Fest der badischen
Gemeinderechner , die zur Jahresver¬
sammlung in großer Zahl erschienen waren . Am
Samstag abend fand ein Begrüßungsbankett
statt , das gut besucht war und einen prächtigen
Verlauf nahm . Gesangverein Liedertafel und
die Musikkapelle Krause bestritten den Abend
im Verein mit dem Elsässischen Theater Karls -
ruhe , das die Gäste mit dein Lustspiel „D ' r lätz
Bardessü " erfreute . Am Sonntag fand die Ta¬
gung statt . In der Watthalden fand ein Prome -
nadekonzert statt und nachmittags zu Ehren der
Mütter ein Festakt , der unter Mitwirkung des
Gesangvereins Eintracht , der Musikkapelle Ett -
lingen und durch Aufführung eines Festspiels
lverfaßt von Lia Potyka -Ritterl eine richtige
Weihestunde wurde . Daß die Stadt alle über
80 Jahre alte Veteraninnen unter den Müttern
durch ein schönes Blumengebinde und Gelb -
gescheut besonders ehrte , ist lobenswert .

u . Spöck , 10. Mai . In freudiger Spannung
sieht Spöck dem nächsten Sonntag entgegen . Der
Gesangverein Eintracht begeht sein
40jähriges Stift u n g s f e st , verbunden
mit 1 . Fahnenweihe . Am Vorabend findet ein
Konzert im Saale zum Hirschen statt . Das
Programm hierzu ist sehr reichhaltig . Am Fest -
tag selbst ist um 10 Uhr FestgotteÄiienst , dem
eine Gedächtnisfeier auf dem Friedhof
vorausgeht . Eine größere Anzahl Bundes -
vereine wirb am Fest teilnehmen , darunter
mehrere von Karlsruhe . So dürste jeder Fest -
teilnehmer durch den Vortrag der einzelnen
Chöre einen schönen Genuß erleben . Auch die
Festmusik der Kapelle Grumman dürfte durch
ihre guten Leistungen zum Gelingen des Festes
beitragen . Möge auch der Himmel an dem
Tag ein freundliches " Gesicht machen .

n . Vruchsal , 10. Mai . Der hiesige Musik -
verein veranstaltete unter Beiziehung von
Karlsruher Kräften eine Beethoven seier .

die tiefe Ergriffenheit bei den begeistert lau -
schenden Zuhörern auslöste . Als Solist wirkte
Konzertmeister Peischer Wiesbaden ) mit .
Das Orchester unter Musikdirektor Hunklers
Leitung hat mit dieser Veranstaltung Gediege -
nes geleistet .

dz . Pforzheim , 10. Mai . Am Sonntag nach -
mittag spielten am Enzuser zwei Kinder im

Md . Pforzheim , 10. Mai . Das Gewitter ,
das am Montag mittag auch Pforzheim und
Umgebung berührte , war von selten erlebter
Stärke , richtete aber glücklicherweise keinen
allzugroßen Schaden an . In Pforzheim betrug
die Niederschlagsmenge nicht weniger als 24
Millimeter , das sind 24 Liter Wasser auf einen
Quadratmeter .

dz . Fnrtwangen , 10 . Mai . Bei dem heftige »
Gewitter am vergangenen Freitag schlug
der Blitz in die Transformatoren -
st a t i o n , wodurch der Transformator nn -
brauchbar und die Stromlieferung bis zur
Auswechslung desselben , unterbrochen wurde .

dz . Ibach , 10. Mai . Bei einem schweren G e-
witter . das am Donnerstag abend über die
hiesige Gemarkung zog , wurde , wie kurz be-
richtet , das Haus des Landwirts Gustav
A l b i e z in Oberibach in höchst eigenartiger
Weise vom Blitz getroffen . Der Einschlag er -
folgte nämlich außerhalb des Hauses , etwa 100
Meter bergwärts davon entfernt , auf freiem
Felde . Der Blitz zog dann zunächst in einer ,
dann in zwei Linien dem Hause zu , drang in
dasselbe von der Küche und von der Stallgrube
hinein , erschütterte das Haus , brachte die
Wände und Decken mehrfach aus den Fugen ,
schüttelte Uhren und Bildertafeln von den
Wänden , zerbrach die Fenster , schleuderte die
Vorfenster ein großes Stück vom Hause weg ,
zerstörte die Lichtleitung und zündete auch an
mehreren Stellen . Glücklicherweise konnte das
Feuer von den Bewohnern bald wieder ge-
löscht werden , die mit dem Schrecken davon
kamen .

dz . Ueberlingcn . 10 . Mai . Der vom Hagel -
schlag angerichtete Schaden stellt sich als
ziemlich bedeutend heraus . In Mitleidenschaft
gezogen wurden besonders der nordöstliche Teil
der Gemarkung . Etwa % der Rebentriebe wur¬
den abgeschlagen , Bäume teilweise entlaubt .
Besonders großer Schaden entstand in den
Gemüsegärten .

dz . Landau , 10 . Mai . lieber das furchtbare
wolkenbruchartige Unwetter , das gestern die
ganze Südpfalz heimgesucht hat , sind aus den
besonders schwer betroffenen Orten noch fol -
gende Einzelheiten zu melden : Das ganze Ge -
biet zwischen Godramstein . Siebeldingen , Al¬
bersweiler bis zur Madenburg -Gcgend wurde
außerordentlich schwer mitgenommen . Haupt -
sächlich wurden die Orte Wollmesheim , Siebel¬
dingen , Albersweiler , Birkweiler . Renschbach ,
Ilbesheim und Eschbach schwer betroffen . Die
Wiesen sind in große Seen umgewandelt . Un -
geheure Wassermassen ergossen sich in die Stra¬
ßen . Das Wasser drana besonders in den tiefer
gelegenen Ortsteilen bis in die Keller und
stieg sogar bis zum 1 . und 2 . Stockwerk . Die
Bewohner flüchteten auf die Dächer ihrer Hau -
ser . Auf den Feldern wie in den Weingärten
wurden ebenfalls furchtbare Verheerungen an -
gerichtet . Herden und ganze Saaistücke wurden
abgeschwemmt und die Weinberge bis auf die
Wurzelu freigelegt . In den Orten läuteten
ununterbrochen die Sturmglocken . Tie Feuer -
wehr hatte Mühe , die von den Wassermassen am
stärksten bedrohten Einwohner aus ihrer eesähr -
lichen Lage zu retten . An verschiedenen Stellen
mußte das Vieh in die höchstgelegenen Stock -

Alter von 2 und 6 Jahren . Der Vater lag in
der Nähe am User in tiefem Schlaf . Plötz -
lich fiel das kleinste Kind ins Wasser . Alles
Rilfen nach dem im Grase schlafenden Vater
blieb erfolglos . Wäre nicht ein in der Nähe
befindlicher Mann kurz entschlossen ins Wasser
gesprungen und hätte das Kind herausgezogen ,
so wäre es den Fluten zum Opfer gefallen .

werke gebracht werden . Die Dorfstraßen glichen
Stnrzbächen , die alles , was sich ihnen in den
Weg stellte , mit sich fortrissen . Sogar Fuhr -
werke und Autos , die sich auf den Straßen be-
fanden , wurden von den reißenden Fluten ab -
getrieben . In den Kellern der Weinbändler
wurden schwere Weinfässer bis zu 10 Fuder In -
halt aus den Fundamenten gehoben und ein -
betonierte Keltern umgestürzt .

In Birkweiler stürzten einige Häu -
ser e i n , die den anstürmenden Wassermassen
nicht mehr standhalten konnten . Die genannten
Orte zeigen ein schauderhaftes Bild der Ver -
Wüstung . Seit Menschengedenken ist eineKata -
strophe ähnlichen Umfange ? nicht mehr zu ver -
zeichnen gewesen . Der Schaden ist noch nicht ab -
zusehen , er ist natürlich ungeheuer groß . In -
folge der rasenden Schnelligkeit des Unwetters
war es den Bewohnern unmöglich , rechtzeitig
Abwehrmaßnahmen zu treffen . Ein älterer
Mann von nahezu 70 Jahren , der gerade mit
dem Füttern der Schweine beschäftigt ivar ,
konnte infolge der in den Stall eindringenden
Wasserfluten nicht mehr rechtzeitig heranskom -
men , so daß er ans seine Hilferufe von seinen
Angehörigen durch das Fenster gerettet werden
mußte . Ein Bauer , der seine Kuh aus dem
Stall retten wollte , wurde von den Fluten , die
sich an seinem Hanse besonders reißend vorbei
bewegten , 200 bis 300 Meter weit mit der Kuh
hinweggerissen , in letzter Minute konnte er sich
vor dem Tode des Ertrinkens retten . Das Ober -
dorf von Ilbesheim kam verhältnismäßig güu -
stig davon . Im Unterdorf wurde auch eine
Scheuer von den Fluten hinweggerissen .

Bei Landau ist oberhalb der Kreuzmühle der
K anal aus den Ufern getreten und die Flu -
ten ergossen sich in einer Breite von über 100
Metern über die Felder und Wiesen , Weinberge
und Brücken . Ans der Kreuzmühle wurden aus
der dort befindlichen Hühnerfarm über 100 grö --
ßere Tiere und einige hundert kleine Kücken
weggeschwemmt . Der Bezirksamtmaun von
Landau weilt seit gestern in dem heimgesnchten
Gebiete . Heute vormittag traf auch der Regie -
rungspräsident Matthäus in Landau ein .

Wie wir ans eine Anfrage in Neustadt hören ,
bestätigt sich unsere Vermutung , daß das Haardt -
gebirge das Unwetter aus der Süd - und West -
psalz nicht in die Vorderpfalz gelangen ließ .
Die Gewitterwolke ;: türmten sich bis an den
Rand des Haardtgebirges heran , kamen jedoch
nicht darüber hinweg nnd Neustadt kam mit
einigen Regenspritzern davon .

bld . Freiidcnstadt , 10 . Mai . Das schwere
Gewitter , das am Montag mittag in Ett -
lingen so übel gehaust hat , haite sich zuvor
zwischen 11 und 12 Uhr über Freudenstadt und
Umgebung teilweise ausgetobt . Die elektrische
Entladung war von einer Stärke , wie wir sie
hier noch nicht ost erlebt haben . Der Heimbach
nnd die Glatt führten Hochwasser . Einer Frau ,
die Wäsche am Bache hatte , wurden drei Zuber
voll Wäsche weggeschwemmt . Ein Teil davon
konnte wieder eingeholt werden . In Dieters -
weiler stand bei der Ziegelei Haas das Wasser
ungefähr zwei Meter hoch , beim Schulhaus
stand das Wasser 80—100 Zentimeter hoch, die
Keller standen unter Wasser . Auf den Feldern
ist der Schaden ziemlich groß , die gesetzten Kar -
tosfeln wurden herausgeschwemmt , die Wiesen
ganz überschwemmt .
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Als nun endlich der Vater erwachte , überschüt¬
tete er seinen 6jährigen Buben mit Vorwürfen ,
ohne ein Wort des Dankes an den Retter zu
richten .

dz . Berwaugen lEppingen ) . 10. Mai . Aus
dem Wege nach Gemmingen wurde ein junges
Mädchen aus Berwangen von einem Burschen
überfallen . Da das Mädchen sich kräftig
zur Wehr setzte und aus ihre Hilferufe ein
Mann herbeieilte , ließ der Bursche von seinem
Opfer ab nnd ergriff die Flucht . Der Unhold
wurde verhaftet .

dz . Altlttßhcim , 10 . Mai . Am Sonntag brach
im Wald , der am Nachmittag sehr stark be -
sucht war , ein Brand aus , der schnell um sich
griff und trotz sofortiger Hilfe mehrere Hektar
Bestand vernichtete .

bld . Mannheim . 10. Mai . Kirchenrat Theodor
A ch t n i ch , der von 1000—1922 an der hiesigen
Trinitatiskirche gewirkt hat , feierte heute seinen
70 Geburtstag . Kirchenrat Achtnich stammt
aus Nordschleswig und war 1886 in den Dienst
der badischen Landeskirche eingetreten . Er ist
trotz seines hohen Alters noch Schriftleiter des
„Evangelischen Gemeindeblattes " .

bld . Mannheim . 10. Mai . In der Zellstoff -
Fabrik Waldhof wurde gestern nachmittag ein
19 Jahre alter Taglöbner beim Bedienen einer
Papierwalze von dem ftilz der Walze erfaßt
und derartig verletzt , daß er lebensgefährlich
in das Krankenhaus gebracht werden mußte .

bld . Willstätt bei Kehl . 10. Mai . Das 3 ^
Jahre alte Töchterchen des Stierwächters Kö -
n i g wollte gestern nachmittag auf Umwegen
von der Kinderschule nach Hause . In der Nähe
des Friedhofes geriet es in den zurzeit ziemlich
tiefen Planelbach und wäre ertrunken , wenn
nicht zufällig eine Frau vorbeigekommen und
es aus den Fluten gerettet hätte .

dz . Hanfach , 10 . Mai . Die große eiserne Bo -
genbrücke , mit der die Schwarzwaldbahn
zwischen Steinach und Biberach die Kinzig über »
schreitet , wird einem Umban unterzogen .

bld . Wolfach . 10. Mai . Der Gewerbe -
verein Wolfach feierte am Sonntag sein
50jähriges Jubiläum . Zu der Feier waren
Vertreter der Regierung und der Handwerks -
kammer Freiburg erschienen .

dz . Gntach , 10. Mai . Der im vorderen Sulz -
back bedienstete schwerhörige Knecht Christian
B a u m a n n wurde von einem von Haslach
kommenden Auto erfaßt und mußte mit er -
beblicheu Verletzungen ins Hornberger Kran -
kenhaus gebracht werden .

dz . Freibnrg . 10. Mai . Der Verband
babischer Konditoren hält am 16. . 17.
und 18 . Mai hier seinen Verbandstag ab .
Zu dieser Tagung kommen sämtliche badischen
nachbarstaatlichen Schweizer und elsässischen
Berufsgenossen zusammen .

dz . Freibnrg , 10. Mai . Der Reichspräsident
empfing am 3. Mai den Präsidenten des „Deut -
schen Olympiade -Komitees für Reiterei "

. Frei -
Herrn von Holzing - Berstett , zum Vor¬
trag über den Stand der reiterlichen Borberel «
tungen zur Olympiade 1928.

dz . Schwcighansen , 10. Mai . Hier wurde daS
2 Jahre alte Kind des Landwirts Fix von einer
umstürzenden Egge erschlagen .

dz . Lenzkirch , 10. Mai . Der unter dem Ver -
dacht der Brandstiftung im Amtsgericht
Neustadt in Untersuchungshaft befindliche Schuh -
waren - und Lebensmittelhändler Broß von
hier wurde dieser Tage wieder auf freien
Fuß gesetzt .

dz . Heimbach , 10. Mai . Auf der abschüssigen
Straße am Nimburg kam ein mit Holz be -
ladcner Wagen ins Rennen und prallte an das
Gasthaus zum Löwen an . Dabei geriet der
Fuhrmann , Landwirt August Hiß , unter die
Räder und konnte nur mit Hilfe von Winden
ans seiner schrecklichen Lage befreit werden .
Er trug mehrere Knochenbrüche an Bein und
Armen davon . Auch ein Pferd wurde bei dem
Unfall schwer verletzt .

bld Ucbcrlingcn , 10. Mai . In Fried¬
rich s h a f e n kentert « in der Nähe des
Nachthafens ein mit drei jungen Leuten be -
setztes Ruderboot Die Besatzung eines
sofort ausfahrenden Motorbootes des Nacht -
klubs vermochte zwei der in den Wellen Trei »
benden zu retten , während der dritte bereits
untergegangen war . Es soll sich um einen
19 Jahre alten , in den Dornierwerken beschäf -
tigten Arbeiter aus Gmünd handeln .

bld . Singe « a . H ., 10 . Mai . Der Unfug ,
baß Erwachsene und Kinder trotz des Verbotes
an ben Felsen des Hohentwiels herumklettern
und dabei oft in gefährliche Lagen kommen ,
hätte drei von Böhringen stammenden Kindern
im Alter von 10—13 Jahren am Sonntag ver »
hängnisvoll werden können . Gegen 4 Uhr
nachmittags hörte der Forstgehilse Hilferufe ,
weil die Kinder abgerutscht waren und sich nicht
mehr zu helfen wußten . Dank dem zielbewnß -
ten Eingreifen des Forstqehilsen konnten die
verwegenen Kinder wieder in Sicherheit ge »
bracht werden .

RusMachbarlänbern
dz . Schwenningen . 9 . Mai . Ein tödlicher

Unfall ereignete sich . gestern vormittag bei
einer F e u e r w e h r ü b u n g . Der 21jährige
Feuerwehrmann Schlenker hatte die große
Magirusleiter bestiegen und war im Begriffe ,in ein Fenster des obersten Stockwerkes am
Gerätehaus einzusteigen , als er , wohl von einem
Schwindel befallen , kopfüber aus 15 Meter
Höhe abstürzte . Er brach das Genick und war
sofort tot .

dz . Mooöbronn . 10 . Mai . Zwischen Moos -
bronn und dem Altehof stießen gestern in einer
Kurve zwei Kraftwagen zusammen .
Einer wurde vollkommen zertrümmert »während der andere leichter beschädigt wurde .
Personen wurden nicht verletzt .

Ltnwetier.



Seite 8 Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 1l . Mai 1927 Kr. 129

Da ich seit etwa 5 Jahren Verbraucher
Ihres Seesandes und Ihrer

AoKSeesand -nondeihlele
bin , darf ich mir wohl heute
erlauben , unaufgefordert meine
volle Zufriedenheit für Ihre
Präparate auszudrücken . Ich

halte diese Mittel zur
Pflege der Kaut
für die natürlichsten und durch
ihre starke Blutanregung für
die wirksamsten . P. O . in H.

Preis : ÄStf O.JO und 1,- .
Oterikvitur Ostseebad MiMr « .

Dadisches
SLanferstbeatet
Atittwoch . den 11 . Mai .

7. Borstellung der
Schülermietc .

Wie es euch
gefällt

von Shakespeare .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Herzog v . d. Trenck
Cclia Mila Kopp v .

Landeststcater
Stuttgart

Verbannte Hcr
»og

Rosalinde
Probstein
Le Beau
1. Edelmann
Ä. Edelmann
EbarleS
Amiens

Prüter
Fein

Kloeble
Brand
Kühne

Weidner
Hofbauer

Dr . Storz
Vaaues Dahlen
ßin Edelmann

Karlheinz Löser
Pagen

Oliver
Jakob
Orlando
Adam
fenniSfarrer
Corinnus
Silvius
Äilbelm
<ihöbe
Kätchen
Hymen

Seiberlich
Aanka

Hierl
Kühne

Leitgeb
Gemmecke

üller

ockr
Moest

Albreckt
Element

Anfang 6'/i lthr .
Ende gegen 9 'i Uhr .

1 . Sverriib 5 Jl .
Eine beschränkte Anzahl
von Plätzen ist für den

allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Do . . 12. Mai : Der
Troubadour . Fr ., 18.
Mai : Gastspiel Gamia .
knvrdia .

der aparten

Jxxrmn
modelle 1927

am Freitag , den
13. Mai im Fest¬
saal der Eintracht

Ges . m . b. H . ,
nachm . 4 Uhr
abends 8 Uhr .
Eintrittskarten

Mk . 1 .25 einschl .
Steuer ,

Karten bei don aus
den Piakatanschiagen
ersichtlichen Vorver¬
kaufsstellen und am
Saaleingang .

i&DClt
Stelnudy

Schledmayer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlagt
M . Maurer ,

KaiserstrafSe 176
Eckbaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos ,

lAtdtvifj
iSchweisgut

Karlsruhe 1. JB.
Erbprimenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .Umtausch alter Klaviere

PIAHOS
MM .«

Sprech-JlMte
kaufen Sie in der
Fabrik -Niederlage
d . leistungsfähigen
Harmonium - und

Piano -Fabrik

il . G0LLA .- G.
Filiale Karlsruhe
Waldhornstraße 30

in Jeder Beziehung
vorteilhaft !

Klavier -
Siitimnnsett und Repa¬
raturen fachmännisch u .
billig durch:
PH. Hottenstein Sohn ,

Sosienstr . 8. — Tel . SS .

Zur religiösen Erneuerung
Vortrag

Rudolf ▼. Koscbütxki , Breslau

Mittwoch , den 11 . Mai , abds . 8 Uhr im Kultus -
räum der Christengemeinschaft , Kriegsstr . 13.
Unkostenbeitrag 1 Mk . Unbemittelte weniger

oder frei -

Samstag <ten 14 . TCai, abends S Chr
in der Festhalte

Lieder-Abend
Chöre u. Lieder von Heinrich Cassimir
Richard Trunk und Rudolf Buck
Mitwirkende : Konzertsänger Wilhelm
Bauer , München , Bariton und der Männer¬

chor des Vereins
Leitung und am Flügel : Hugo Kahner

Anschließend Ball
Karten für Mitglieder 50 Pfs :.

flu * Xiehtmltfflledei ' JHk . 2 . — und I. -

Kartentuisgabe an Mitglieder und durch
solche eingeführte Gäste Mittwoch , 11 . Mai ,abends von 7 —9 Uhr im Vereinsheim Löwen -
raehen ; für Niclitmitglieder — Konzertbe¬
sucher — Vorverkaui bei Musikalienhand¬
lung Fritz Miiller . Kaiser -, Ecke Waldstraße
und Fr. Doert . Kaiserstraße 159 Tisch¬
karten nur beim Vorverkauf im Löwenrachen

J»onner »ta )f , den 13 . Mai . abends 8 I hr

Lieder -Abend
in den „Vier Jahreszeiten " .

(Beethoven , Brahma, Nicolai , Strauß, Marx )

Hartha Jdler, Sopran
Friedrich Linnebach , am Flügel ,

Karten an der Abendkasse .

Heute Mittwoch 8l/2 Uhr abends

Großes Sonderten
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Die verkaufteBraut Smetana
Fantasie a . d . Oper Engen Onegin Tschaibovrski
.Die Fabeln 4es Lafontaine , Suite Mouton .
2 u . 8 . Satz a f d .€ ellokonzert h-moll Golterraann

Solist : Max Nermesan

Von der Reise zurück

Dr . W . Allers
Kaiserstraße 155, Tel . 1533

Das städtische

beim Rheinhafen
Straßenbahnhaltestelle der Linie 1

ist geöffnet .

Danksagung .
Für die allseitige , gütige Mitwirkung und

Unterstützung bei Abhaltung unseres

frfihlings -festes
zugunsten unserer Kleinkinder - und Jugend -
Fürsorge im Canisiushaus sagen wir anmit
herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1927.
Erzb . Stadtpfarramt U . L . Frau

K . H a u n g s , Stadtpfarrer .

grofte
Geheimnis
gelöst !

Neue Kraft , Jußendfrisehe , erhöhte Leistungs¬
fähigkeit schafft „Neurolcst " . das überaus
wirksame Sexualkriiftigu -.igsmittel : bei vor¬
zeitiger Schwäche . Schwinden der besten Kräfte
körperlichen u . nervösen Schwächezuständen .
In den Apotheken zu haben . Originalpackung

75 Tabletten 5 Mk .

10000 Proben umsonst
Ueberzeiigen Sie sich selbst , jeder , der miß¬
trauisch ist . erhält auf schriftliche Aufrage so¬
fort ohne jede Verpflichtung kostenlos Probe
und aufklärende Broschüre mit zahlreichen be¬
geisterten Anerkennungen aus allen Kreisen
über die verblüffende Wirkung völlig diskret

durch
Generaldepot : Elefanten -Apotheke , Berlin 35

Leipziger Straße 74.

WEINSTUBE

OARMSTÄDTEß HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG !

Einzelverkauf».Fabrikaten
sächs. Gardinen -Webereien

Dekorationen
Dekorationsstoffe

Madras
Bei Selbstanfertigung

» teile Sehnittmnster rar Verfügung
delehmäflig ; billige Preise

ohne Veranstaltung von Sondertagen

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum '

Preiswerte
Damen-

Konfektion
Rips -Mäntel ffeÄt 16 .50 27 .50 39 .50
Shetland -Mäntel Ä 26 .50 38 .— 46 .50
Regen -Mäntel imprägniert AA cn ne 7K ocauch Herrenstoff -Musterung » 4 . 0U <- 0 » ID OO »**

16 . 75 26 . 75 48 .-

Dic große Kairigelegenheil :
5 Serien reinwollene Kleider
Cheviot , Rips , Kasha

Einheifs- Preise : 3.50 6.50 9 .50 >2.50 18.50

5 Serien Jacken -Kleider
Sportstoffe , Rips , Shetland , Composfi

Einheits-Preise : 16 .50 22.50 36.50 45 . - 55-

5 Serien Frühjahrs-Mäntel
Sportstoffe . Covercoat , Rips , Tuch

Einheits- Preise : 6 . 50 12 .50 18.50 26.50 34.50

Täglich Eingang neuer Wasch -Kleider
in Mousselin , Seide . Voile etc .

Unser Kleiderstoff -Werbe -Verkauf
dauert fort

W. Boländer
i
i
I

I

i
I

ATLANT ! K- LI CHTSPIELE
Kaiserstfaße 5 — Am Durlacher Tor — Telephon 5448

Ab heute bis einschl . Montag :

4 . Etappe : Die goldene Flut
7 Akte mit Harry Liedtke , Madv Christians ,
Georg Alexander , Karl Huszar , Edith Meiler ,

Hermann Picha , Henry Bender

Der bis jetzt inhaltsreichste und span¬
nendste Film dieser Serie . —

Köstlich ist Bobby Dodd als „Dame "

Gutes Beiprogramm !
Berücksichtigen Sie bitte die

N ach mit !»Lnvor ^ts

i
■

i

i

i
i

Die da frei sind.
Roma «

von
Heuriette v . Meerheimb .

(Gräfin Margarete v. Bttnau ».
(SS) ( Nachdruck verbot «» .)

Monika hielt Henri ihre HanÄ hin , aber er bu
rührte sie nicht, sondern swrrte finster vor sich
hin ,

„Also meine eigene Frau ist mein schlimmster
Feind , der hinter meinem Rücken gegen mich
intrigiert "

, sagte er endlich heiser .
„Ich , Sein Femid ?"
.jawohl , Su . Hättest nicht Grätzner die

Bilder Seines Beters gezeigt , hätte er sich viel -
leicht doch noch zum Auiauf der .Svhinx " für 'die
Pinakothek entschlossen . Aber u>ir liegt i« viel
mehr am Ruhm Seines Baters , wie an dem Er -
fo>lg Seines Mannes .

Der schlaue, alte Professor weiß ganz genau ,
was er tut . Es ist sehr billig , tote , vergessene
Maler plötzlich ans Licht zu zerre « . Damit
schadet er sich nicht — im Gegenteil , er gilt dann
für einen besonderen Kenner und uneigennützig
dazu . Die lebenden Maler werden dadurch
berabgedrückt und in den Hintergrund gestoßen.
Ausgezeichnet . So schlägt er zwei Fliegen mit
einer Klappe, "

„Du -beurteilst den Professor ganz falsch . Er
war eben hingerissen über Sie feine Schönheit
von Papas Landschaftsmalerei .

"
„Ja , ja , mit Speck fängt man Mäuse . Ich bin

nicht ganz so naiv wie du , Monika .
"

„Nein , aber grenzenlos eitel , Jede abfällige
Kritik Seiner Bilder entrüstet Sich."

„Schlimm genug , daß es dich nicht mit -
kränkt .

"
„Du bist jung und gesund . Du mutzt auch mal

eine Enttäuschung ertragen können . Meinem
armen Bater hat es das Herz gebrochen , Satz er
so wenig Anerkennung fand . Nach seinem Tode
soll er sie wenigstens finden .

"

„UnS ich soll Sir helfen , Sen Ruhm meines
Herrn Schwiegervaters S-urch die Welt zu
posaunen ? Denke nicht daran . Als meine
Frau mutztest Su vor allem meine Interessen
vertreten .

"
„Ich bin meines Baters Tochter ."
„Jawohl , ebenso beschränkt, einseitig und un -

duldsam wie er bist auch Su, "
„Latz ihn in Frieden . Er war ein Märtyrer .

Das hat stets zwischen uns gestanden , -daß Su
meinen Bater nie gewürdigt hast , weder als
Mensch noch als Künstler .

"
„Jetzt machst Su auf einmal einen Engel aus

ihm , als Su bei ihm leben mutztest, warst du
unglücklich. Nächstens wirst du mir noch den
alten Doktor .Hardt zum Muster ausstellen .

"
,̂ In einigem könntest du Sir auch ein Beispiel

an ihn: nehmen ."
„Dacht '

ich
's Such. Warum liefst Su ihm denn

fort , wenn er so angenehm ivar ?"
„Ich habe seitdem eingesehen , Satz es noch

schlimmere Dinge gibt , als medizinische Ber -
suche an unwissenden Tieren zu machen,"

„Geht Sas auf mich? "
vielleicht ."
„Du kannst Sich eben nie fügen .

"
„Ich Sachte . Su hättest keinen GruuS , Sich des-

wegen zu beklagen . Willenlos habe ich mich dir
hingegeben und mich ausnutzen lassen.

Nicht nur meinen Körper brauchtest du als
Modell , auch meine geheimsten Seelenregungen ,
meinen Schmerz hast du verwertet und fünft -
(« tisch ausgebeutet .

Als „Danae " maltest du mir meine aufflam¬
mende Leidenschaft für dich wie eine sinnliche
Ekstase ins Gesicht .

Der Schmerz um meines Baters Tod diente
dir zum Borwurf für Sie LeidenSzüge deiner
„Christlichen Märtyrerin " ! Wie oft mutzte ich
stundenlang mit ausgebreiteten Armen , tränen -
den Augen und schmerzverzogenem Munde in
deinem Atelier stehen!

Diesen zwei Bildern verdankst du deinen so
früh und leicht erworbene » Ruhm . . . und
jetzt . . ." sie wollte weitersprechen , aber ihre
Lippen zuckten so , Saß sie nichts mehr hervor¬
brachte.

.Zweiter . . . weiter , der Zorn steht dir
süperb !"

„Machst Su wieder Studien ?" schrie sie außer
sich auf ,

„Du bist wie jener alte Grieche , der seinen
Sklaven zu Tode folterte , um das Sterben
naturwahr malen zu können . Pfui . . . laß
mich . . . G< h zu deiner Frau Hansen und male
die in ihren unanständigen Kleidern unS ver-
renkten Stellungen , so viel Su willst .

"
..Gut , Sann beklag« dich aber auch nicht, wenn

ich Seinen Rat befolge . Frau Paula will eine
Reise mit ihrem Automobil machen. Sie hat
mich , Löbruu und Ebertz aufgefordert , sie zu be-
gleiten . Ich schwankte, ob ich ja sagen sollte,aber nun . .

„Geh ' zu ihr . . . reise mit ihr , wohin du
willst . Ich halte Sich nicht. Ich weitz , was ich
inzwischen zu tun habe,"

„Die Bilder deines Boters ausstellen ? "
„Ja , und vom Erlös unsere Schulden be-

zahlen .
"

,L8ie angenehm ! Wenn ich nach Hause komme,
werde ich alles in Monster Ordnung vorfinden ?
Borausgesetzt , Satz Sie Bilder wirklich verkauft
werden , wovon ich mir zu zweifeln erlaube .

"
„Ordnung wirst du finden , wenn Su wieder -

kommst — aber mich findest Su nicht."
„Wohin willst Su Senn reisen ?"
„Das ist allein meine Sache ."
„Monika ! Gib die Ausstellung Ser Bilder auf ,und ich lasse Frau Hausen allein mit Lebrun

um die halbe Welt reisen .
"

„Deine Angst, die allgemeine Aufmerksamkeit
auf Sie Bilder zu lenken , bestätigt mir nur ihren
hohen , von Sir gegen dein besseres Wissen ab -
geleugneten Wert . Nichts wirS mich hindern ,
das Andenken an meinen Bater aufleben zu
lassen,"

.Schön — verbinde dich mit Grätzner und
allen meinen Feinden "

, entgegnete er , blaß vor
Zorn ,

„Aber wundere Sich nicht , wenn ich mich jetzt
ganz denjenigen zuwende , die zu mir und mei-
ner Kunst halten .

"
Eine Weile wartete er noch ans eine einlen¬

kend « Antwort, - als sie aber stumm blieb und

nur starr vor sich hinsah , ging er hinaus . Bald
daraus hörte sie Sie Tür unten scharf ins Schloß
schnappen. Er hatte also noch einmal Sas HailS
verlassen !

Monika legte beide Hände vors Gesicht . . .
XXI .

Professor Grätzner IjiflH Wort ,
Wenige Tage , nachdem Monika ihm Sie zweiBilder ihres Baters geschickt hatte , teilte er ihr

schon mit , daß die Pinakothek beide Landschaften
ankaufen wolle .

Der Preis überstieg Monikas höchste Erwar¬
tungen , Sie konnte sich damit sofort der
drückenSsten Schulden entledigen .

Bald nach jener erregten Aussprache mit
ihren » Mann hatte dieser seine Auto -mobil fahrt
angetreten . Er konnte München gar nicht rasch
genug verlassen . Der Ankauf der Ehlersschen
Bilder verdroß Henri unsäglich . Ans einmal
sprach ganz München von den wunder schönen
Landschaften des verstorbenen Professors . Man
freute sich auf die Ausstellung der übrigen hin -
terlassenen Werke dieses großen Künstlers , des-
sen Genie Grätzner mit aufrichtiger Bewunde¬
rung pries .

Henri knirschte im stillen mit den Zähnen .Wenn Grätzner sich so lebhaft für ihn verwendet
hätte , so würde Sie Pinakothek ganz sicher die
„Sphinx " erworben haben , statt dieser alten
Ladenhüter . Er konnte die ewige Rederei von
den Bildern seines Schwiegervaters ebenso¬
wenig aushalten , wie die Gespräche über die
neue Dekoration des Theaters , Wenn er auch
so tat , als habe er es abgelehnt , das Foyer mit
Wandgemälden zu schmücken , so mutzte er doch
ganz genau , daß ihm das niemand recht
glaubte .

Er sah deutlich die geheime Schadenfreude in
den Blicken seiner Kollegen . Viele von ihnen
gönnten ihm Sen Mißerfolg jedenfalls von gan -
zcm Herzen .

Er atmete auf , als % mu Paula Hansen .Lebrun , Ebertz und einem Chauffeur in dem
elegauteu Automobil der reiche » Frau aus
München hinausfuhr .

(Fortsetzung folgt .) .
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Die Tiefe der Ozeane .
Runzel « der Erdoberfläche.

Von
Arnold Köllner .

Die jüngste Lotung des deutschen Kreuzers
«Emden " in den ostasiatifcheu Gewässern hat die
Erkenntnis der äußeren Gestaltung unseres
Planeten um eine neue Erfahrung bereichert .
Weiß man doch jetzt, daß innerhalb der großen
Meere Höhenunterschiede von mehr als 10 000
Metern vorkommen , daß also der von Wasser
bedeckte Teil unseres Weltkörpers in dieser
Beziehung dem festen Land überlegen ist . Denn
die größte Erhöhung des Festlandes auf der
Erde , der Mount Everest , erhebt sich nur 8340
Meter über dem Meeresspiegel, - einen noch
höheren Berggipfel gibt es nicht, was man mit
Sicherheit behaupten kann , weil die geographi -
sche Forschung so weit vorgeschritten ist , daß so
ragende Merkpunkte nirgends aus unserem Pla¬
neten mehr zu entdecken sind . Die größte , jetzt
erreichte Meerestiefe übersteigt aber mit ihren
10 430 Metern den Mount Everest um rund
1600 Meter , und es ist nicht ansgeschlossen, daß
man bei künstigen ' Vermessungen sogar noch
etwas größere Tiefen finden wird , obgleich alle
Wahrscheinlichkeit dafür spricht, daß die über -
Haupt größte Meerestiefe die Grenze von 11000
Metern nicht nennenswert überschreiten wird .

Nehmen wir aber einmal an , daß die größte
Meerestiefe im Umkreis von 11000 Metern
liegt , und rechnen wir hierzu den höchsten Berg -
gipfel im Himalaya , so kommen wir auf un -
ferem Weltkörper zu einem Gesamthöhenunter -
schied von rund 20 000 Metern . Das erscheint
auf den ersten Blick ein außerordentlich hoherWert zu fein,' in Wahrheit ist er aber recht ge-
ring und im Vergleich mit der Ausdehnung der
Erdkugel geradezu winzig . Denn was beben-
ten die 20 Kilometer Höhenunterschiebe gegen -
über den 6378 Kilometern des Erd »adius ! Wer
jemals Gelegenheit hatte , in einem geographi -
schen oder ozeanographischen Museum einen
wissenschaftlich genau gearbeiteten Relief -Glo -
bus zu sehen , weiß , daß weder die höchsten Ge -
birge noch die größten Meerestiefen auch nurdas Geringste an der Kugelgestalt der Erde , die ,streng genommen , sin Rotations - Ellipfoid ist,ändern . Selbst die gewaltigsten Kettengebirgewie Himalana oder Anden wirken nicht anders
als kleine Schrumpfungen oder "Runzeln im
äußeren Antlitz des Planeten , und sie sind anch
tatsächlich nichts anderes, - denn die Ueberlage -
rungen , Faltungen und Aufschichtungen an der
Oberfläche der festen Erdkruste bilden lediglichdie sichtbaren Erscheinungen der Zusammen -
Ziehung , die die Erde im Lause von Hunderten
Millionen Jahren durch den fortschreitenden
Abkühlungsprozeß durchgemacht hat . Man hat
oft zum Vergleich das Beispiel des einge-
schrumpften Apfels herangezogen , dessen nr -
sprünglich glatte und straffe Schale beim Ver -
trocknen wellig und runzelig wird . In der Tat
versinnbildlicht der schrumpfende Apfel sehr an -
schaulich im kleinen die Erscheinungen , die man
in Gestalt von Gebirgen und tiefen Meeres -
senkungen auf der Erde kennt .

Der Schrumpfungsprozeß , dem die Erde wie
jeder sich abkühlende Weltkörper mit fester
Oberfläche unterworfen ist , würde sich noch an -
schaulicher erkennen lassen , wenn nicht der weit -
aus größte Teil der Erde , 71 Prozent , von Was-
ser bedeckt wäre . In der Urzeit unseres Pla -
neten , vor vielleicht einer bis anderthalb Mil -
liarde Jahren , war sicherlich die ganze Erdober -
fläche von Wasser bedeckt . Im Laufe der unvor -
stellbar laugen Zeiträume hat sich aber der
Wasservorrat stark vermindert , so baß allmäh -
lich die größten Erhebungen des festen Grundes
über den Wasserspiegel hinausstiegen . Man
darf aber keineswegs annehmen , daß das die
heutigen höchsten Berggipfel gewesen seien.
Denn alle Hochgebirge wie Himalana . Anden ,
Alpen usw . sind geologisch ganz jungen Ur -
sprnngs , stammen aus dem Tertiär und sind
wohl kaum älter als 10 Millionen Jahre . Un -
vergleichlich älter als die gewaltigen Hoch -
gebirgsketten sind so bescheidene Mittelgebirge
wie Schwarzwald und Bogesen , die einst weit

Oer Stahlhelm in Verlin .
Der Tag der Hunderttausend .

Die bayerische Gruppe des Stahlhelm ? und der Bundesführer Selte auf der Terrasse der
Nationalgalerie bei seiner Ansprache an die im Lustgarten versammelte » Siahlhelmleute .

höher waren , aber schon wieder abgetragen
sind . Wo sich das erste Urland befunden haben
mag , wird sich nie feststellen lassen : vielleicht be-
findet es sich innerhalb der gewaltigen Bcr -
werfungen irgendeines Gcbirgsmassivs , viel -
leicht ist es heute der Teil einer großen flachen
Scholle , wie sie z. B . die gewaltige russische
Ebene darstellt , vielleicht liegt dieses Urlaub
längst wieder in der Tiefe des Meeresbodens .
Sicher ist aber , daß sich ninso mehr Land über
den Meeresspiegel erhob , je größer die Faltnn -
gen und Verwerfungen innerhalb der Erdkruste
wurden . Wir müssen uns heute die Erdobcr -
fläche so darstellen , daß mehr als zwei Drittel
dieser festen Kruste und zwar alle tiefer liegen -
den Mulden mit Wasser bedeckt sind, und baß
nur diejenigen Teile trockenes Land darstellen ,
die infolge größerer Höhe über den Meeres -
fpiegel hiuaüsragen . Das sind nicht mehr als
29 Prozent der Erdoberfläche . Ob in künftigen
Jahrmillioiieu ber Prozentsatz des festen La » -
des im Vergleich zu de » Ozeanen zunehmen
wird , läßt sich nicht sagen : denn wenn auch der
Wasservorrat der Erde immer geringer wird ,
so gleichen sich auch in fernen Zeitläuften die
Höhenunterschiede der feste » Erdkruste über u »d
unter Wasser mehr und mehr aus , und es wäre
daher sehr wohl denkbar , daß einmal große
Teile unseres Planeten wieder von Wasser be -
deckt werden , die heute feste Kontinente darstellen .

Denn auch die gewaltigen kontinentale »
Schollen , unsere heutigen Erdteile , sind nichts
Feststehendes , nichts Unverrückbares . Die
neuere Forschung nimmt an , daß diese Konti -
neutalschollen gewissermaßen anf der zähflüssi -
gen Gesteinsschicht des Erdinner » schwimmen
wie Eisberge auf dem Wasser . Daher ist die
Lage dieser im hydrostatischen Gleichgewicht be -
kindlichen Schollen auch nicht unverändert : die
Kontinente wandern , wenn auch so langsam ,
daß es nnr an wenigen Küsten möglich ist , in-
nerhalb weniger Jahre meßbare Verändern »»
gen festzustellen . Aber die ganze Gestalt der
Kontinente weist, wie besonders Wegener ge-
zeigt hat , auf ihren ursprünglichen Znsammen -
hang hin : die Westküste Afrikas und die Ost-
küste Süd - » nd Mittelamerikas lasse » aus der
Karte wie auf dem Globns aus den ersten Blick
ihren einstigen Zusammenhang erkennen .

Heute ist der Raum zwischen ihnen von dem
gewaltigen Atlantischen Ozean eingenommen ,der ebensowenig wie irgendein anderes Meer
ein glattes Becken darstellt , sondern mit unter -
seeischen Gebirgszügen , Schwellen und tiefen
Tälern nicht minder vielgestaltig ist wie das
trockene Land . Es gibt hier Tiefen von mehr
als 7000 Metern , und die größte , am 27. Ja -
nuar 1883 von dem amerikanischen Dampfer
„Blake " nördlich von Portorico gelotete Tiefe

beträgt 8341 Meter . Hinter den während der
letzten Jahrzehnte im Stillen Ozean gemessenen
Meerestiefen steht sie allerdings noch beträcht -
lich znrück : diese befinden sich alle an der West-
feite des Pazifik im Bereich des sogenannten
Japanischen Grabens und des Philippinen -
Grabens . Im Jahre 1899 lotete das amerikani¬
sche Vermessungsschiff „Nero " in der Nähe der
als Kabelstützpunkt bekannt gewordenen Insel
Gnam eine Tiefe von 9633 Meter , und dieses
sogenannte Nero - Ties wurde erst im Sommer
1912 dnrch eine Tiefenmessung des deutschen
Vermessungsschiffs „Planet " übertroffen . In
40 Seemeilen Abstand vom nördlichen Teil der
Insel Mittdanao fand der „Planet " eine Tiefe
von 9780 Meter » . Nunmehr hat die „Emden "
mit 10 430 Meter » die bisher größte ozeanische
Senkung festgestellt.

Zm Kloster Maulbronn .
Von

Hildegard Rüdt .
Ich sitze aus einem schmalen Mäuerchen an

verwunschener Stelle . Meine Achtung vor der
Jahreszahl ist feit meiner Schulzeit bedenklich
gesunken , und selbst die Erklärungen der archi-
tektonischen Wunder der Zisterzienserabtei
Maulbrom ! , die die Meßnerssran einem
Schwärm von Fremden gab , haben meinen
schweifenden Sinn nicht völlig bannen können .
Der Geist , der in diesen Mauern lebt , offen-
bart sich in seiner ganzen Weltabgewandtheit
nnr de », einsamen Sucher . . . Nun ruht das
Auge traumverloren anf dem Faustturm , um
dessen tiefgrüne Baumwipfel heute so holde
Sonnengeister schnoben . daß ich den Teufels -
spuk lachend ins Reich der Sage verweise . Und
doch ist es sonderbar , daß sich der Böse immer
das Grenzgebiet besonders geweihter Stätten
aussucht , um da sein Unwese » zu treiben . Grenzt
nicht anch KlingsorS Zaubergarten an das
Gralsgcbiet ? — Es ist nur gut , daß Goethe die
Ehre des Doktor Faust gerettet hat und daß
sein Held sich nach tieferem Golde verzehrt ,denn wie wenig das kalte , gleißende Metall wert
ist . sein Leben nnd seine unsterbliche Seele da¬
für hinzugeben , das zeigt dieser köstliche Son -
nentag . Zu meinen Füßen murmelt die Quell -
Nymphe des Eselsbrünnleins ihr Jahrhunderte
altes Lied, und die Turmuhr der Klosterkirche
verkündet hell die zweite Nachmittapsstunde .

Da knarrt ein Schloß , menschliche Stimmen
werden laut , und der Wea ist frei , der mich noch
einmal in den Klosterfrieden leiten will . An der
Brunnenkapelle , durch deren sieben gotische
Spitzbogenfenster das Sounengold ungebrochen
hereinfällt , stockt der Fuß zum erstenmal . Ich
sehe im Geist die Mönche in dem klaren , kühlen
Brunnenwasser die Hände netzen, damit sie im

nahen Refektorium Speise und Trank rein und
würdig von Gott empfingen . Draußen im
Kreuzgärtchen flammen leuchtend weiße Aiagno -
lien . Der Mai hat zwischen Steinen jubelnd
Leben wachteküßt , von dem einst heiße Sehn -
sucht hinter diesen Mauern träumte . . . Im
Kreuzgang suche ich die Initialen und die klö-
sterlichen Runen zu entziffern , die die Grab -
platten ber Aebte und Mönche bedecken , und als
ich von der Gruft des berühmten Goldfreundes
und Faustbeschützers Johannes Entenfuß hin .-
wegtrete an die Ruhestätte der Nonne Jrmela ,
umfängt mich plötzlich ein wundersames Mär --
chen. Die einzige Frau , der sich die Pforten des
Klosters Manlbronn einst öffneten , steht wie
ein Traum an meiner Seite und will mir die
Vergangenheit enthüllen . Lange Augenwimpern
beschatten ihren Blick, und die herb verschlösse -
nen Lippen verbieten die müßige Frage , ob sie,
die Nichte Eberhards des Greiners , die Tochter
eines fürstlichen Geschlechts, einst aus tiefer
Herzensnot den Schleier nahm , oder ob ihre
Weisheit nnd Reinheit sie zu dieser höchsten
Ehre begnadete . Hier ist ihr das Gebot des
Schweigens anserlegt , doch im Parlatorinm , wo
eine Stunde täglich der grausame Bann von
den Mönchen genommen war , erzählt sie mir
manches von der strengen Ordensregel . Be-
sonders im Winter möchte wohl niemand von
uns Heutigen , die dnrch die starre Unbehaglich -
keit ei » er kalten Stube in ber Kriegszeit einen
kleinen Vorgeschmack bekommen haben , in Maul «
bronn Klosterbruder gewesen sein , wenn auch
der Elsinger , den sie so köstlich zu brauen ver --
standen , sie besser wärmte nnd fröhlicher machte,
als die karge Stunde im Wärmeraum . Jrmelas
weiße Hand deutet noch anf einen Steinsarg ,
wie sie die Mönche einst selbst ausgehauen haben ,
nnd wenn ich gleichzeitig an die kalten , steiner -
nen Grüfte im Krenzgang denke, faßt mich ein
Granen . Wie soll die Erde ans diesem steiner -
nen Gefängnis zurücknehmen , ivas am Men «
schen irdisch und von Gott der Erbe wieder zu-
gesprochen ist , wenn noch kein Lebenskeim den
starre » Stein zersprengen konnte ? Und aus dem
beängstigenden Gefühl , daß hier der Weg der
Rückkehr ins All für eine Ewigkeit versperrt ist,
drängt sich mir die Frage anf die Lippen , ob
diese Menschenseelen , die das Erdenlcben nur
als Durchgangsstation für ein höheres Dasein
betrachteten und fern der Welt durch Kasteien
nnd Fasteu die Sünde in sich abzutöten suchten,
dem Ewigen wirklich wohlgefälliger waren , als
wir Kinder der Welt , die wir in den Stürmen
jubelnden Menfchenglücks und verzehrenden
Erdenleidens um die Erkenntnis Gottes ringen
oder in stiller Seligkeit unser Ideal im Heilig -
tum des Herzens tragen . Das Gesicht der Er -
scheinung wirb streng und uudurchsichtif wie die
Zukunft selber : „Das zu sagen , ist mir nicht
vergönnt . Frag ' einen Höheren , o Menschen-
kind !" Im nächsten Augenblick stehe ich allein ^

Doch vor dem Steinkreuz des Erlösers wird
jede Frage stumm . Unter einer Mönchskutte
schlug ein bebendes Menschenherz , das den König
des Leidens voll Inbrunst verehrte , weil es
alle Tiefen seines Schmerzes ahnte nnd doch an
die göttliche Ueberwinderkraft der Liebe glaubte .
Eine Künstlerhand führte den Meißel und hieß
den Stein reden. Und einmal im Jahr krönt
die Sonne sein Werk , indem sie Rosen des LichtS
in die Leidenskroue flicht. Wenn die Rosen
blühen , ist eine heilige Zeit . . . Dann müßt «
die Orgel unter Cäeilias eigenen Händen er«
klingen .

Menschen kommen und zerreißen die Traum -
stille der Klosterkirche . Ich gehe durch das Para -
dies in den Klosterhof , wo unter einer Linde
bei den Wirtschaftsgebäude » frohe Kinder ihren
Sonntagsreige » ta » ze» . Eine Stunde später ge-
leiten die Klosterflocken ein junges Menschen-
kind auf feinem letzten Wege . War es der
Schau « vor der grausamen Majestät des Todes ,der hilflose Menschen Klöster bauen hieß . Oder
war es die Ehrfnrcht vor dem höheren Geist ,der über Tod und Leben steht? Die blühende
Welt weiß von ewiger Wiederkehr . . .

$( <JUUA**4tuiS

Schlaf und Schlaflosigkeit .
Von

Sanitätsrat Dr . Bergmanu - Berlin .
Die Schlaflosigkeit gehört , wenn sie nicht ge -

rade durch ein organisches Leiden unterhalte »
wird , zu den Gesundheitsstörungen von ner -
vöser Art und kann , wenn sie nicht bloß vor -
übergehend erscheint , sondern zu einem chroni-
schen Zustand geworden ist , ernste oder sogar
schwere Beeinträchtigungen der Gesundheit im
Gefolge haben . Die Patienten verlieren ihre
geistige sowie körperliche Frische und Beweglich -
keit, ihre Gesichtsfarbe nimmt ein fahles AuS-
sehen an , ihr Eßverlangen läßt nach , sie magern
ab , und sie werden übermäßig reizbar sowie
gemütsverstimmt , ja , in schweren Fällen kann
die Widerstands - und Spannkraft des Nerven -
systems so sehr unterhöhlt werden , daß ein sec-
lischer Zusammenbruch unausbleiblich ist u . daß
der Patient , wie es nicht selten geschieht, Selbst -
Mord begeht .

Forscht man im einzelnen Falle nach der Ur -
sache der nervösen Schlaflosigkeit , so zeigen sich
gewöhnlich die Organe des Patienten gesund ,
alle ihre Lebensverrichtungen sind ungestört ,
nur der Schlaf fehlt . In der Regel entsteht
der so quälende Zustand aus wenig beachteten
Anfängen , er pflegt aus anfänglich nnr ganz
vorübergehenden Schlafstörungen heranzuwach -
fen und seinen ernstlichen Charakter erst im
Laufe längerer Zeit und unter dem Einfluß
von immer wiederkehrenden schädlichen Schlaf -
gewohnheiten anzunehmen . Diesen ist daher be -
sondere Aufmerksamkeit zuzuwenden .

Von größter Wichtigkeit ist der Raum , in
welchem, und das Lager , anf welchem wir
schlafen. Der erste« muß vor allem von reiner

Luft erfüllt sein. Das zuverlässigste Urteil
über die Beschaffenheit der Luft besitzt unsere
Nase . Sobald wir die Luft des Schlafraumes
zu riechen vermögen , ist dies ein sicheres Zei -
chen , daß ihr schädliche Bestandteile , gewöhnlich
Kohlensäure , beigemengt sind . Es gibt ein
einfaches und unter gewöhnlichen Verhältnissen
jedem zugängliches Mittel , die Luft sogar im
engsten bewohnten Räume dauernd gnt zu er-
halten , und dieses Mittel heißt : die Fenster auf .recht weit , recht oft und recht lange auf ! Das
Schlafen be « offenem Fenster ist eine Lebens -
gewohnheit . welche den Patienten in unserenLungenheilitätten grundsätzlich anerzogen wirdund welche erfahrungsgemäß den wohltuendstenEinfluß auf Lange und Tiefe ihres Schlafesausübt .

Schlafschädigend wirken die Federbetten weil
sie . wenigstens bei Bedeckung des ganzen

'
Kör -

pers , die ^lus ^nustung der Haut erschweren .Am besten ist es . sich einer mit Leinen beklei-deten Wolldecke zu bedienen , über deren Fuß -ende allenfalls bei strenger Kälte ein Feder -
kifsen gelegt werden darf . Was die Stellungdes Bettes betrifft , so ist darauf zu halten , daßder schlafende der Zimmerwand , wo ja dieLuft weniger rein ist nicht seinen Kops, son-dern die Füße zukehrt

. * £ 1 bäuNa wird Schlaflosigkeit verursachtdurch d . e Gewohnheit eines zu reichlichen Nacht-mahls , durch anhaltende Stubenhockerei oderdurch Mangel an ausgiebiger Mukelarbeit .
Meistens läßt sie sich durch Verbesserung derSchlasraumlust sowie des Ruhelagers oderdurch zweckmäßige Aenberungen in der Lebens -

und Ernährungsweise beseitigen , aber dieser
Weg stellt an die Zeit , die Ausdauer und Sorg -
fall der Patienten gewisse Anforderungen , nnd

daher greifen nicht wenige von ihnen lieber zur
arzneilichen Hilfe . Man nimmt ein Pulver ,
eine Tablette , einen Löffel ? oll voii einem
Tränkchen , und siehe , in kurzer Zeit ist der er-
sehnte Schlummer da . Jedoch darf mau nicht
übersehen , baß das , was man sich auswiese
Weise erkauft , kein wirklicher gesunder Schlaf
ist, sondern ein Ersatz für ihn , ein Znstand , der
durch chemische Arzneiwirkung auf das Gehirn
erzwungen wird und viel eher einer Betäubung
als dem natürlichen Schlummer gleicht. Alle
diese arzneilichen Schlafmittel sind fast aus -
nahmslos von mancher unerwünschten oder so-
gar gefährlichen Nebenwirkung begleitet , die
sich nur dann ausschalten läßt , wenn sie in vor -
sichtiger Weise unter dauernder ärztlicher Beob -
achtung gebraucht werden .

Ein unschädliches und oft doch recht wirksames
Hausmittel gegen die Schlaflosigkeit besteht
darin , daß der Patient im Bett über seine
warmen oder uorher erwärmten Füße grobebaumwollene , in kaltes Wasser getauchte und
leicht ausgewundene Socken anzieht , welchedann sogleich von trockenen dicken Wollstrümp -
fen umhüllt werden .

Unsere mittelalterlichen Vorfahren machten,obwohl sie ein nervenstarkes Geschlecht waren ,gegen die Schlaflosigkeit weitgehenden Ge-
brauch von einem Hausmittel , welches sie
„Schlafsdrunke " nannten . Diesen pflegten sie
in Form einer warmen Suppe zu genießen ,welche aus Wein ober noch häufiger aus schwer
eingebrantem Bier , aus sogenanntem Stark -
bier . bereitet war und der Salbei . Wermut .Rosmarin , Ingwer oder andere Kräuter und
Gewürze zugefügt wurden .

Als allgemeine Bolkssitte ist ber Unterschieds-
lose Alkoholgennß zur Schlasförderung gewiß

nicht zu billigen . Für gesunde Menschen bedeu -
tet es zweifellos einen schädlichen Mißbrauch ,wenn sie den Schlaf dnrch geistige Getränke
nicht gelegentlich , sondern so regelmäßig her -
beiführen , daß sie ihn ohne diesen nickt mehrzu finden vermögen . Hingegen kann der Al -
kohol in Fällen von krankhaftem Schlafmangelbei verständiger Anwendung ungemein wohl -tuend wirken . Man braucht kein Arzt zu sein,um einzusehen , daß geistige Getränke durch das
Uebermaß ihres Genusses oder durch starken
Alkoholgehalt keinen gefunden und natur -
gemäßen Schlaf , sondern — ähnlich wie die
arzneilichcn Mittel - nur eine Art von Betäu -
bung herbeizuführen vermögen . Wein . Liköre .Punsch oder Grog sind zu alkoholreich und aus
diesem Grunde als Abendtrunk für Schlaflosenicht zu empfehlen . Hingegen bringt das Bier ,selbst in seinen schweren Sorten , dank seinem
geringen Alkoholgehalt nicht die Gefahr mit
sich, in kleinen Mengen einen schädlichen Ge-
hirnreiz zu verursachen : es vermag , vor dem
Zubettgehen mäßig genossen, bei zahlreichenMenschen den Schlaf zu fördern und kann so -
mit dazu beitragen , schlafhemmende Einflüssevon seelischer Art , besonders bewußte oder un-
bewußte Gemütsverstimmungen , zu beseitigenoder wenigstens zu mildern .

In verzweifelten Fällen , wo alle anderenMittel und BeHandlungsweisen nicht zum Zielegeführt haben , entschließt sich der Arzt wohl ,von der Hypnose Gebrauch zu machen, die zwarmit dem natürlichen Schlaf keineswegs gleich-
bedeutend ist, ihn aber auf dem Umwege überdaS Borstellungsleben herbeiführe » kann , und
so gelingt es denn nicht selten , durch die wun -
dersame Macht der hypnotischen Suggestion <0 *
gar Greisen den gesunden Schlaf ihrer Jugendzurück zu gewinnen .
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Eine Wanderausstellung in der
Landesgewerbehalle.

Wiederum ist eine der zahlreichen Karls -
ruher Ausstellungen dieses Jahres eröffnet
woröen . Eine Ausstellung , die mehr als
lokales oöer selbst Landesinteresse beansprucht .
Die Reichhaltigkeit wie die Eigenart ihrer
Gegenstände verlangten Trennung . Der
Gruppe A , einer Wanderausstellung , die sich
von Karlsruhe aus auf Reisen begibt , öffnete
das Landesgeiverbeamt seine Ausstellungshalle ,
die Gruppe B , den „Musterfrie -dhof"

, findet man
auf dem Karlsruher Hauptfriedhof . Es ist die
Ausstellung für Fried o f s k u n st" .
Stadtverwaltung und Landes -

gewerbeamt Karlsruhe veranstalten sie
mit Unterstützung von zahlreichen Vereinigun -
gen , Instituten und Persönlichkeiten .

Zwei Eröffnungsakt « fanden gestern statt : in
der Lanidesgewerbehalle vormittags um 11 Y>
Uhr , auf dem Hauptfriedhof nachmittags um
5« Uhr .

Zu der Feier am Bormittag fand sich eine
große Anzahl eingeladener Vertreter der staat »
lichen und städtischen und kirchlichen Behörden
und Aemter , Korporationen , der Aussteller ,
Angehörige der Künstlerschaft , des Handwerks
und Gewerbes und sonstigen Interessenten ein .
Die badische Regierung war durch Staatspräsi -
dent Dr . Trunk und Ministerialrat Frech ,
das Kultusministerium durch Regierungsrat
Dr . Weitzmann vertreten . Bon der Stadt
waren Oberbürgermeister Dr . Finter und
Bürgermeister K l e i n s ch m i d t erschienen .
Ferner sah man Oberregierungsrat Buce -
r i u s und Regierungsrat Prof . Linder , vvm
Landesgewerbeamt Handwerkskammerpräsident
Jfenmann . Friedhofsinspektor Wenzel ,
den Vorsitzenden des Bolksbundes für Kriegs -
gräberfürsorge Oberstlt . a . D . Barren »
trapp und andere bekannte Persönlichkeiten
des öffentlichen Levens .

Ludwig Allinger
Gartenbaubetrieb
Friedhofgärtnerei

Karl -Wilhelmstr . 71

Fernsprecher 914

Dekorationen
Moderne Bindereien

Mitglied der „Fleurop "

Blumsnspendenvermittlung
nach allen Plätzen

Europas

Die Eröffnungsrede
wurde von Regierungsrat Prof . Linder ge -
halten . Er begrüßte die Anwesenden und fuhr
dann fort :

„Aufrichtigen Tank darf ich allen denjenigen
staatlichen , kirchlichen und städtischen Behörden
aussprechen , welche uns durch ihre Mitwirkung
beim Zustandekommen der Ausstellung wesent -
lich unterstützten und allen denjenigen , welche
im einzelnen Bansteine dazu lieferten , die zur
Vervollständigung des Bildes und der Beleh -
rung wertvollst beitragen . Ich danke vor allem
der Stadt Karlsruhe , Oberbürgermeister Dr .
Finter und seinem Ressortreferenten , Bürger -
meister Dr . Kleinschmidt, den Herren des städt .
Hochbauamts , Baudirektor Beichel , Oberbaurat
Amann und Architekt Ranis , sowie Friedhof -
inspektor Wenzel und Direktor Lacher für ihre
Mitarbeit . Den Mitgliedern der Ausschüsse,

insbesondere des Zulassungsausschusses und
der Wettbewerbe , die in selbstloser , ehrenamt -
licher Arbeit als Vertreter des Künstlerver -
bandes bad . Bildhauer , des Bundes Deutscher
Architekten , desGraphikerverbandes . der übrigen
Künstlerschast und des ausführenden Hand -
werks darauf bedacht waren , die Ausstellung
auf das Niveau zu bringen , das uns erstrebens -
wert erschien. Dank sei vor allem auch für die
Beisteuer der Sächs . staatlichen Akademie für
Kunstgewerbe in Dresden , der Bauberatungs -
stelle des Württ . Landesgewerbeamts , dem

Landesmnsenm und der Kunsthalle für die
Bereitstellung einer einschlägigen Auslese aus
den Schätzen ihres Bestandes , Dank für die
Beisteuer der Archäologischen Institute Frei -
bürg und Heidelberg und des Kunsthistorischcn
Instituts der hiesigen Technischen Hochschule ,
für die Mitwirkung des Kath . Oberstiftungs -
rats , des Evangel . Oberkirchenrats , des Bad .
Oberrats der Israeliten nnd des Instituts zur
Erforschung jüdischer Kunst in Frankfurt a . M .
Dauk dem Reichsausschutz für Friedhof und
Denkmal , allen Städten nnd Gemeinden , deni
Heimatschutzvereinigungen , die sich beteiligten u .
den Ausstellern der Künstlerschaft , des gesamten
Grabmalgewerbes , des übrigen Handwerks ,
dem Landesverband Bad . Gartenbaubetriebe ,
seiner Bezirksgruppe Karlsruhe , dem Verband
Deutscher Blumengeschäftsinhaber , Ortsgruppe
Karlsruhe , und der Bereinigung der Friedhof -
gärtner Karlsruhe , die durch Ausstellungsstücke
und -arbeiten znm Gelingen beitrugen .

Ganz besonders danken möchte ich dem
Bo l k S b u n d deutscher K r i e g s g r ä b e r -
f ü r s o r g e für die schöne und übersichtliche
Darbietung ihres großen , weltumfassenden
Schaffensgebietes , das erstmals hier der
Öffentlichkeit gezeigt wird und das dem
Bolksbund viele dankbare Herzen zuführen und
für viele Hinterbliebenen eine Beruhigung und
auch Klarheit darüber bringen wird , in welch
vortrefflicher Weise für die Gräber ihrer
teuren , toten Helden selbst in fernsten Landen
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in jedem Material und in jeder Ausführung liefert sehr preiswert

Wilhelm Schweinfurth / Karlsruhe I. B.
©ottesauerstraße 11 streng reeiie Bedienung Fernsprecher 2231

gesorgt wird . Dank gebührt auch der gesamten
Presse , die stets bemüht war , werbend auf die
Ausstellung hinzuweisen und welche die Saat
unserer Bestrebungen auch in abgelegeneren
Landesteilen zum Aufgehen bringen helfen
wird . Dankend gedenke ich auch des hiesigen
Sortimentervereins , der durch die beauftragte
Firma Müller u . Gräff eine Sammlung an
Literatur auf einschlägigem Gebiete zeigt .

Ter Stand der Totenehrung ist ei« Grad -
meffer für die Kultur eines Volkes .

Dieser längstbekannte Grundsatz läßt sich als
maßgebend ausstellen bis in die frühesten
Zeiten zurück , die uns von einer Kultur er .
zählen .

Der bei uns etwa erst seit dem Maschinen -
zeitalter allmählich auf u-nsern Friedhöfen wei -
chende gute Geist und Ernst und die vielfach
mangelnde Würde , die langsam ersterbende
Stimmung auf den Stätten unserer geliebten
Toten , ist schon längst eine Sorge aller , die mit
offenen Augen und wachen Gefühlen für eine
gewisse Weihe eines Gottesackers die Friedhöfe
betreten .

Hilfe tut Not und der Badische LandeSver -
band der Grabnialgeschäfte rief daher schon vor
einigen Jahren im Interesse feiner Fachgenossen
wie der Allgemeinheit eine eigene Bera¬
tungsstelle in Lörrach ins Leven , um die
geschÄderten Verhältnisse möglichst zu bessern.
Auch die größeren Stadtgemeiuden suchen sich
durch Festlegung entsprechender Bestimmungen
allmählich wieder befriedigende Friedhofverhält »
nisse KU schassen .

Bei allen, diesen Bestrelmngeu der staatlichen
und städtischen in Betracht kommenden Aemter .
des Reichsausschusses für Friedhof und Denk »
mal , der Tagung für christlich « JSmttft, der -Hei -
matschutzvereinigungen u . a . m . ist aber längst
ostfen'ba-r geworden , daß zwei Ursachen für
die vielfache Uuschönheit unserer Friedhöfe itt
Betracht kommen :

der Mangel an guten Vorbilder « und der
vielfache Mangel an Verständnis und Auf-

klärung der Allgemeinheit .

Friedhofgärtnerei

AnäMst Kapierer
Karlsruhe i . B ,

Geschäft : Karl- WilhelmstraBe 78
gegenüber dem Friedhof

Empfiehlt sich

im Anlegen und Unterhalten
von Grabstätten

sowie im Anfertigen von
Bouquetts , Kränzen und

Guirlanden
Blühende Topf - , Blatt - und

Freilandpflanzen

Karl Lepperf/Karlsruhe
Telephon 4665 Karl - Wilhelm8traße 70 Telephon 4665

Gartenbau - Betrieb — Friedhof - Gärtnerei

Neuanlage und Pflege von Gräbern
Dekorationen

Binderei für Freud und Leid

Wilhelm Nussberger
, Bildhauer WohBU i B. - l a/J,

8^ ,
Be 2I > " • Karlsruhe

Lager o . Werkstätten : Karl -Wilhelmstraße 51 , neben Gärtnerei Ball

Ausführung von Denkmalsanlagen nach eigenen und
gegebenen Entwürfen in allen Steinarten / Einfache
Steine für Reihen - und Kindergräber , sowie Holz¬
kreuze in sauberster Ausführung zu billigsten Preisen I
Entwürfe und Berechnungen kostenlos zu Diensten /
Lieferung u . Aufstellung nach allen Orten j Steinmetz -
und Bildhauer - Arbeiten jeder Art für Bauten etc . etc .

Aschen - Urnen auch für Erdbeisetzung ::
= = = == = =

Ich bitte höflichst um Besichtigung meines reichhaltigen Lagers
überzeugen Sie sich von meinen Arbeiten und Preisen / Langjähr .
Garantie / Reparaturen billigst / Auf der Ausstellung : Vertreter der
Firma W . THUST , MarmorWerke , Groß - Kunzendorf (Ober . Schl .)

Otto Ste Irlbach
Friedhof - Gärtnerei I Karl -Wilhelmstraße 67 — 68

Moderne Grabgestaltung .
in 60lider Ausführung / Größte Leistungsfähigkeit

BeaeMen Sie bitte meine Musteranlagen im Ausstellungstag
auf dem Hauptfriedhof

Gärtnerei L. Ball
Karl- Wilhelmstr . 55 , Telefon 1867

gestaltet formvollendete
Grabstätten nach modernster Art
bei gewissenhaftester Ausführung

Gediegene Trauergebinde

Hefnridi «romer u. Wo Kromer
Grabdenkmäler gegründet 1854 Karlsruhe i . B .

Telefon 1721 / Karl - Wilhelmstraße 63

Steinbrüche / Maschinenanlagen
Ausführung in allen Materialien

Reichhaltiges Lager in allen Formen

Kostenvoranschläge unverbindlich

Gartenbaubetrieb Max Wldi
Karlsruhe , Karl- Wilhelmstr . 64

Grab - Neuanlage , Grab - Pflege

Blumenspenden für Freud und Leid

Dekorationen
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• Unieic Ausstellung soll Seinem dienen , un >d es
wuvdc deshalb versucht , Beispiele bieten aus
allen Zeiten , ous denen sowohl der Aitssiik
renk « als der Awstragneber lernen kann . Im
Benehmen mit basischen Städten wuvde vom
Badischen Londcsgewerbcamt ein Wett¬
bewerb ausgeschrieben zur Gewinnung guter
Vorbilder für alle Arten von G -vabmälern un »
Grabgedenkzeichen , Hessen Ergebnis ebenfalls
hier ausgestellt ist .

Mir das Gebiet der K r i e g e r e h r u n g ist
eine «besondere Gruppe gebadet , zu der Staat ,
Gemeinden und Private zahlreiche Beispiele aus
alter und neuer Zeit «beigetragen haben .

Niit 'dem Wunsch , «daß das Studium des Ma -
teria -ls für «die Allgemeinheit wie für alle Ein -
zelünteressenten Wintzen bringen und ans «der
Veranstaltung für «die viele Arbeit , «die Mühe
un «d '

Äosten Her Aussteller " ch auch Her praktische
Erfolg ergeben möge , erklärte der Redner die
Ausstellung für eröffnet .

Darauf sprach im Namen der Stadtverwal -
tung Karlsruhe

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt .
Tic Stadt habe sich dieser Ausstellung gern an -
genommen . Es sei nicht leicht , iu einer Groh -
stadt der Pflicht .,u genügen , daß die Ttadt der
Toten einen würdigen Eindruck mache . Wir
haben keinen einheitlichen Stil mehr . Taher
kommt die Unruhe auf unsern Friedhöfen , ver -
ursacht durch die verschiedenen Stilarten neben -
einander , verstärkt durch den schlechten Einfluß
der Massenherstellung . Besserung zu fchaf-
fen , dazu ist die K u n st b e r u f e n , die uns
auch hier fv ühreri n sein soll . Der Redner
schloß mit dem Wunsche : Mögen die hier gc -
zeigten Gedanken , die erst im Entstehen und
Auswirken sind , immer mehr ins Volk dringen ,
mehr Verständnis für Kriedhofskultur — und
Kunst zu bringen .

Taranf wurde unter Regierungsrat Profes -
sor Lindes Führung eine

Besichtigung der Ausstellung
vorgenommen , die einen ausgezeichneten Ein -
druck macht .

Was ist in dieser Ausstellung zu sehen und
wie ist sie eingerichtet '?

Die Beteiligung an ihr ist nicht aus Baden
beschränkt und bezieht sich aus K rieb hos -
k un st in w e it e st em Sinne , da außer
Einzelgrabmälern auch Friedhof - Gesamt - und
Teilanlagen sowie Friedhofgebäude , Kapellen ,
Leichenhallen , Brunnen usw . mit inbegriffen
sind .

In der Eröffnungsrede wurden bereits die
vielen .̂ elfer und Mitwirkenden bei der Aus -
stellung genannt .

Innenraum der Halle nimmt der
Landesverband Bade » des Bolksbuudes für

Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. B .
öen ersten Platz ein . Die Führung durch diesen
umfangreichen Ausstellungsteil hatte Baurat
Kemmer , der die Ausstellung erläuterte .

In der Frage der Friedhofkunst hat nach dem
opferreichen Weltkrieg die Ausgestaltung der
Kriegsgräber eine berechtigt große Bedeutung .
Da die überwiegende Mehrheit unserer Gefalle -
nen in den Kampfgebieten im Auslande ruht ,
so betrachtete es der Landesverband Baden dee.
Boltsbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e .V .
der sich als vornehmste Ausgabe die Pflege der
Deutschen Kriegsgrabstätten im Auslände zum
Ziel gesetzt hat . als seine Pflicht , im Rahmen
der Ausstellung für Friedbofkunst durch Pläne .
Photographien und anderes Material auch
unsere fernen Grabstätten zu zeigen und auf die
Möglichkeiten und Bemühungen zu ihrer wür¬
digen Ausgestaltung hinzuweisen . Er fand hier -
bei die regste Unterstützung der BnndesAentrale .
Weber die Verbreitung des Volks
bundcs im Reich durch Verbände und Grup
Pen gibt die rechte vom Eingang hängende Karte
Auskunft , lieber ihr zeigt eine bildliche Dar -
stellung die Inanspruchnahme des Volksbundes
an .Hand der jährlich erteilten Auskünfte über
Grabanfragen . Gegenüber ist auf einer Karte
für einen Teil des Auslandes dargestellt , wo
der Volksbund Verbindung ausgenommen hat
zur Nachforschung nach Grabstätten
und Pslcgc derselben . . .

Bilder von Einzelgräbern und Friedhöfe tn
verschiedenen Ländern umgeben diese Karte . Die
250 Friedhöfe , die in Frankreich endgültig be-
stehen bleiben , sind aus einer großen Steck -
karte zu erkennen . Die meisten dieser sind als
riesige kahle Sammelfriedhöse von den Fran -
zosen augelegt . Ihr trostloses Aussehen ver -
anschaulicht eine Reihe von Bildern in der
Nordoftecke des Raumes . Dabei sind Friedhof -
bilder aus unseren ehemalige » Kolonien zu
sehen . In der Siidostecke befinden sich drei Auf -
nahmen der Heldengedcukfciern auf dem Fried -
Hof in Pforzheim an de » Volkstrauertagen
10_>5 , 1926 und 1927. Dabei liegen die Ehren¬

bücher der Städte Lörrach und Adclshcim für
ihre Gefallenen , während oben grün umrankt
drei Ehrentafeln aus dem besetzten Hanauer -
land hängen . Auf einer liegenden Steckkarte
der langgestreckten Ostfront sind die dortigen
Friedhöfe nach ihrem verschiedenen Zustand be -
zeichnet , unter besonderer Berücksichtigung der
Friedhöfe , die durch Fachleute des Volksbundes
bereits besichtigt wurden und für die Entwürfe
für die endgültige Ausgestaltung vorliegen .

Die Nordwand enthält eine Steckkarte Bei -
g i e n s mit Darstellung der Friedhöfe nach Ge -
meinde - ^ riedhöfe und reinen Kriegssriedhösen
und der Friedhöfe , die durch die Deutsche Bot -
schaff bereits instand gesetzt sind und derer , die
im laufenden Jahre hergerichtet werden sollen .
Einige Beispiele der Karte gegenüber zeigen die
Ausgestaltung solcher von der Deutschen Bot -
schast wieder übernommenen Friedhöfe . Da¬
neben geben Bilder von belgischen Friedhöfen
aus verschiedenen Zeiten , dabei auch Flieger -
bilder , das Schicksal dieser Anlagen wieder .

In der Mitte der Ausstellung der Kriegs -
gräbersürsorge steht ein ausgezeichnetes Mo -
dell des einen Patenfriedhofes des
Landesverbandes Baden , des Fried -
Hofes Münster i . E . Ein eichenes Kreuz
mit geschnitzter Inschrist für einen unbekannten
deutschen Soldaten auf dem Friedhof in Mün -
ster i . E . bildet vor Tannengrün den ernste »
Mittelpunkt der Westwaud . Der Förderung des
Patenschastsgcdankens dienen weitere Beispiele
au der Zwischenwand rechts des Kreuzes . Anch
hier ist teilweise das Schicksal der .̂ riedhöse
durch Ausnahmen der gleichen Stellen in vier
verschiedenen Jahren in Bildern festgehalten .

Rechts und links vom Kreuze erblickt man
stimmungsvolle Bilder aus Polen , Aufnahmen
während der Reise im Jahre 192« , die auf der
Steckkarte vom Osten dargestellt ist . Weiterhin
ist durch Pläne und Entwürfe für Friedhöse aus
dem Osten und Frankreich jeweils der derzeitige
Zustand und der Vorschlag zur Ausgestaltung
einzelner Friedhöfe gezeigt .

Einige aufliegende Bücher und Hefte sowie
sonstige Drucksachen vervollständigen die wert -
volle Aufklärung über die Kriegsgräberfürsorge .

Aus die weitere Ausstellung kommen wir noch
zurück .

Oer Karlsruher Musterfriedhof .
Auf dem Hauptfriedhof fand gestern nachmit -

tag um VA Uhr ein
Eröffnungsakt

statt , wiederum wie am Vormittag in der Lau -
desgewerbehalle unter Beteiligung geladener
Gäste . Oberbürgermeister Dr . »Vinter und
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt nahmen
ebenfalls daran teil .

Die Eröffnung wurde durch Bürger -
meister Kleinschmidt vorgenommen , der
begrüßende Worte an die Erschienenen richtete ,
und sich über die neue Anlage äußerte . Dieser
Teil der Ausstellung ist als eine bleibende Ein -
richtung gedacht . Sie soll eine Uebersicht geben
über die neuen Wege ' guter Friedhofskunst . Die
ausstellenden Firmen haben die Möglichkeit ,
späterhin immer wieder auszuwechseln und den
fortschreitenden Stand ihres Schaffen ? stets
aufs neue zu beweisen .

Darnach übernahm Friebhofsinspektor Wen -
zel die Führung dnrch den Musterfriedhof
Er zeigte zunächst die ,

Musteranlagc für Erdbeftattimg .
Die Anlage ist äußerst glücklich gestaltet .

Mau befindet sich weder in einer Friedhofs -
kunst - „Ansstelluug ", noch zeigt sie den üblichen
Friedhofscharakter . Der Besucher sühlt sich
viel eher iu einen Garten versetzt . Im
Schatten schöner Bäume sind harmonisch die
Mustergräber , in einem bezaubernden Ein¬
klang mit den gärtnerischen Anlagen , verteilt .
Eine große Anzahl Einzelgärten von wechseln -
dem Charakter ist entstanden . Bunte Blumen
blühen zwischen den Gräbern , lebendiges Grün
teilt die einzelnen Anlagen ab . Sonnengold
liegt über dem Ganzen , das in ein stimmungs -
volles Gewand gehüllt ist . Frieden und Ruhe
atmet der Mustersriedhof . Das Verdienst sei-
uer glänzenden Ausgestaltung hat Friedhofs -
infpektor Wenzel .

Die Beteiligung an der von der Friedhofs -
Verwaltung durchgeführten Anlage beschränkt
sich nicht nur auf Karlsruhe und Baden , son -
dern auch hier sind , wie in der Wanderausstel¬
lung , die Namen einer Anzahl anderer deut -
scher Firmen aufzufinden . Reichhaltig ist fer -
ner die Art der verwendeten Materialien vor -
bildlich die Grabbepflanzung und der Grab -
schmnck.

Bei einem Rundgang treffen die Besucher
vornehmlich auf einheimische , daneben auch son -

stige badische Firmen .
Die Firma Schafs er t u . Sohn hat meh -

rere gute Holz -Gravzeichen ausgestellt .
Firma H o f m a n n n . Z i e g l e r bringt eine

Anzahl großer und kleiner Grabmale in ver -

schiedenen Werkstoffen . • Sic verwendete vor -
wiegnde Travertin , der in Cannstatt gebrochen
wird . Die Entwürfe dazu stammen von Bild¬
hauer H o f m a n n . Von ihr ausgeführt wurde
ailch der Eutwurs des Bildhauers Sutor ,
eine schöne Marmorgrnppe .

Den Löwenanteil an der ganzen Ausstellung
hat die Firma Rupp u . Möller . Sie hat
ganze Ausstellungsteile mit eigenen Anlagen
ausgestattet, ' darunter befinden sich sehr viele
der größten Grabanlagcn . Sic benutzte vor -
uehmlich Diabas als Material , einen gut wir -
kenden , schwarzen , leicht ins Grüne schimmern -
den Stein . Sie zeigte in vorbildlicher Weise ,
was alles aus einem Stein durch richtige
Behandlung und Anwendung herausgeholr
werden kann . Sie arbeitete zum Teil nach den
Entwürfen von Bildhauer Mages , der aus -
drucksvolle Formen geschaffen hat .

Aus der Werkstatt der Kunstschlosserei
• Sauer stammen verschiedene Grabzeichen au ?

Schmiedeeisen .
Bon der Firma Kromer u . Sohn sind

Grabsteine in guter Ausführung und verschic -
denen Werkstoffen hergestellt worden .

Etliche gute Grabstätten sind von Firma
Gebr . S ch o ch , von Firma Anton R a -
st ä t t e r , diese nach Entwürfen des Bild -
Hauers Kollmar , erstellt worden .

Bildhauer Hirt aus Bühl hat einige Grab -
steine , darunter ein bemerkenswerter mit einem
Christuskopf , geschaffen .

Die Firma Löffler , Bruchsal , ist mit einem
besonders schönen Krenz , nach dem Entwurf
des Architekten Störk vom Landesgewerbeamt ,
vertreten .

Bemalte Holzgrabzeichen lieferte Bildhauer
Paul Fischer , Hergestellt nach eigenen Ent -
würfen .

Eine schöne Plastik , Fignr eines trauernden
Mädchens , Hohlguß - Galvanoplastik , lenkt die
bewundernden Blicke auf sich . Sie stammt aus
der Metallwarenfabrik Geißlingen
bei Ulm .

Zchreincrmcistcr Müller .beteiligte sich mit
verschiedenen Hvlzmalen .

Firma D i e tz , Pforzheim , sowie Firma
Stiantzki , Freiburg , die berühmte Pau -
linen Hütte iu Neufalz ( Schles .) sind die
Fabrikanten schöner eiserner Kreuze , die samt
lich in einer Reihe beieinander stehen .

Die deutsche Stei ni n u stri e Karls¬
ruhe ist die Herstellerin von musterhaften Grab
platten in Diabas > Syenit . Granit . ^ Die Ent -
würfe hierzu stammen von Architekt Schwein -
fnrth - Karlsruhe , «der die Ausstellung der
Firma als ihr Vertreter hier einrichtete , sowie
von Architekt Groß in Dresven . Die geschmack-
»olle Ailsffthrirng ift fahr anzuerkennen .

Eine 'bedeutende schlesische Firma , T h u st i »
G r o ß » St u « /, e n i> o r f , ist reichlich beteiligt
durch vortreffliche Grabzeichen in schl«esischem
Marmor verschiedener Tönung . Karlsruher
Vertreter ist Bildhauer W . Nußberger . Eine
neuartige Berwandirngsart von G «las alS
Schriftplatten ans Stein zeigt die M e t I l -
Glas - Aktie n - Gesellschaft Offenburg .
Das Glas hat gänzlich metallisches Aussehen .
Die Steine haben besonders 'durch ihre Schrift
künstlerische Wir tu ng .

Nach Entwürfen von Prof . Kornhaas sind
von der Firma Conrad u . Fürt er schön»
Grabsteine und Urnensteine hergestellt worden ,

Auf ver Muster ansage des

Urnenfriedhoss

Hai sich dir Gr . Majolika - Manufaktur
Karlsruhe A .-G . , deren Künstler auch hier ihre
eigenen Wege gingen , eine a «nffallende , umfang -
reiche und geschlossene Eigenanlage geschaffen .

Im Mittelpunkt , aus einem erhöhten Rund »
platz , baut sich eine kniende Fignr ans Terra »
kotta auf .

Zwei große Urnenmale , Urnen für Einzel -
u>Nd Doppelibestattnng , Grabzeichen und Schrift -
platten schmücken den Platz . Zum ersten Male
setzt sich eine Firma -mit diesem Nachdruck fu >
die Friedhofkeramik ein .

Die Figur ist von Bildhauer Gothein ent -
warfen . Sie kam an Stelle «der erst gedachten
Vase . Die sonstigen Anlagen an öen Seiter
stammen von den Bildhauern Speck u . Gothein .
Verschiedene Urnen fallen dadurch auf , daß sie

ans verschiedenen Stücken bestehen , denen ma «
in den Bedarfsfällen immer neue auffetzen kann .

Die gärtnerischen Anlagen stammen von den
Gärtnereien Ball , Leppert , August
Kapserer , Wich , Al lin ge r und Otto
Steinbach . Sic sind wirklich musterhaft unt >
entzückend . Tic Vereinigung «der Fried -
h 'vfsgärtner hat aus Anlaß der Eröffnung
an verschieden «« Stellen schöne Kränze mit
Kranchändern mit guten n . passenden «Sprüchen
niederlegen lassen .

Die Teilnehmer «der Eröffnungsfeier begaben
sich «daraus zu einem

Gang über den Friedhof .

Aus Feld 12 begegneten sie einer Friedhofs ?
anlage . aus der schon nach den neuen Grund -
sähen verfahren ist . Sie wirkt durch ihre Ein -
heitlichkeit in der Art «der Anlage , der Grab -
mal « , «der Bepflangung .

Dann traten die von Friedhofsinspektor
Wenzel Geleiteten an Hans Thomas Grab ,
dessen Holzma 'l dnrch ein Denkmal ersetzt
werden wird .

Das wilidrebenbewachsene Krematorium bietet
durch die Anlage «der umstehenden Bäume von
verschiedenen Stellen aus einen bezaubernden ,
säst romantischen Anblick .

Der Rotdorn blüht aus dem Wege zn«m Krie -
gersriodhos , Goldregen leuchtet in strahlendem
Gelb , süß Äfftet der Flieder . Die Traue, ' -
>neiden lassen ihre dichten Zweige hängen , ein
reizender Birkenweg öffnet sich . Der ganze
Friedhof ist wie zum Malen und Traumen
geschaffen .

Dann kamen die Gäste an den Krieger -
sri c d hos , auf dem etwa 1000 deutsche Helden ,
in hiesigen Lazaretten gestorben , für ewig
schlummern von ihrem Leid .

In seinem Mittelpunkt wind sich , wenn cS
gut geht , nach nicht allznlanger Zeit ein Denk -
mal erheben .

Anch «dem Fliegeropser - Friedhof wurde
ein Besuch abgestattet . Erschütternd auch hier
der Em «druck der vielen Kreuze , unter denen
hundert schändlich ermordete Kinder ruhen . Aus
«dieser Anlage ist ebenfalls ein Platz für ein
Denkmal vorgesehen .

In weihevoller Stimmung verließen die Be¬
sucher den Friedhos , ans den die Stadt stolz sein
kann .

Tagungen.
Während der Ausstellung finden in KarlS -

ruhe die Tagungen folgender Verbände statt :
20 . Mai : Versammlung der Bezirksgruppen

Bruchsal , Bretten , Pforzheim . Rastatt und
Karlsruhe des Verbandes Badiscl >er Garten -
baubetriebe .

22. Mai : Tagung der Süddeutschen Grup -
pen der Deutschen Gesell schast für Gartenkunst .

27^28 . Mai : Tagung des Rcichsansschusse ^
für Friedhof und Denkmal .

28. /2S). Mai : Landesgruppentagung des
Reichsverbandes der Deutschen Gartenbau -
beamten .

29. Mai : Tagung des Landesverbandes
Badischer Bildhauer - und Grabmalgeschäfte .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versehungen. Zuruhefehungenuftr .

der planmäßige » Beamten .
An » dem Bereich de» Ministeriums des Tin « »™ .

Ernannt : Kan«leig «hilfc Johann Werner be,«,
Bezirksamt Mannheim »um Kanslciossiftenten .

^ » stizininüterini » .
Ernannt : Anfti -zvbersekretar Hermann Henninqer

beim Amtsgericht Karls -ruhc »um Äuftizinspektor be^m
n stij Ministerium .
Versen, : »WiWt 'fwMor Julius A r in b ru ster beim

Amtsgericht Schöna « zum Amtsgericht Pforzb ?im .
Justizobersekreiär Bertold Hasel man der beim
Amtsgericht Pfnllendvif zum Amtsgericht Echönsu : die
IustizaMstenten Mar Broun beim Notariat Gern » -
dach »um Notariat AarlSruhc . Johann Walk beim
Notariat Meßirch zum Notariot Lörraä, . Ana . Braun
Imni Amtsgericht Mannheim zum Notariat Heidelberg ,
Maximilian B a u m a n n beim Notariat Heidelberg
zum Notariat Sreiburg , Kanzleiassistent «Vitfrcni « n n £
beim Notariat Bruchsal zum Notariat Eberbach : die
(»erichtKoollKeber « >arl Steohan beim Amtsgericht
KeftI zum Alintsaericht Mawnlieim und Aricdr . W c st -
liäuser beim Amtsgericht Konstanz zum Amtsgericht
Kehl : die Aufseher Jakob Hanse rt beim Bezirks -
«efän « ms Ettlingen zu jenem in Pforzheim und Rich .
Ludwig bei der kslirsorseerziehnngsanstalt Kiebingen
»u jener in «Sinsheim .

Biel mehr ilmfaft erzielen Sle

wenn Sie in der
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und des Grund - und Hausbesitzervereins Nürnberg
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händler E . V ., Ortsgruppe Nürnberg
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Venn Sie n# Seife waschen

nicht vergessen!
9eben Sie ein halbes ftyket die¬
ses vollkommen,unfchadlieherr
Bleichmittels der kalten , oder
fchwaeh wannen Xhuge bei - Sie
werden 1erstaunt sein über '
das '

sehonejWeiß , das Jhre
Waseheizeigt !

Sil zum Bleichen * ohnegleichen !
Ohne Qh/or !

Riempp - Tee
ist vorzüglich , ausgiebig und billig

Kaufen Sie stets in Original -Packung !

flhftnnOtiten berücksichtigt bei Euren Einkaufen die
MftlUllllkSIllBIl Inserenten des „Karlsruher Tagblatts**

Schlafzimmer -Bilder
Ein Zwiebelpräparat
Ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
dieses bat sich seit «bei
60 Jahren bei Kahlheit , Haar¬
ausfall u . Haarpflege glänz ,
bewahrt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerztlich
empfohlen . — Zu haben in

3 Größen bei
lulie Wolf Wwt .
K&rl-FriedrichstraBe 4

Dieeeric Carl Dofti .

Charaktervoll ., gcbild .
Herrn mit etwas Ber -
mögen bietet sich bei
« egenseitlg . Neigiina Gc -
leaenheit , sich mit Uttel -
ligent . . geschästsgewandt .
Krau mtt eigenem Ge -
>ch<ift und schöner Ans -
steuer zu verheiraten .
Invalide od . AuKl «nder
nicht ausgeschlvsf . Nicht -
anonnme Anträge unter
Nr . 3118 ins Tagblatt -
büro erbeten .

tclophonioren Sic an , wenn
Sic Ihre Polstermöbel ,

Teppiche etc .

MOTTEN
•frei haben wollen .

KntmottnnffS - Anstalt
Anton Springer

mir Ettlingerstraße 51
Aelteste , nrößte u. leistungs¬
fähigste Anstalt am Platze .
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WochenmM
ordnung
Vollzug d>

Karlsruher Tagvlatt . Mittwoch , den 11 . Mai 1927

ollzilg des § 1
ochenmarkt-Ord -

ttUltfl vom 28. Juli 1926
bat der Stadtrat im
Einvernehme » mit dem
Bad . Bezirksamt den
Stevhan -Plab und die
östliche Gchwcgscite der

zwischen
und Sic -

für die Ab¬
haltung von Wochen -
markten bestimmt . Zur
Ausstellung von leichten
Handwagen wird an
Stelle des durch diese
Anordnung in Wegfall
kommenden südl. Geh-
weges des Stephan -
Platzes der südöstliche
Teil des Kinderspiel -
vlatzes freigegeben.
Karlsruhe , den 10. Mai

1927.
Der Oberbürgermeister .

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , de « 11 . Mai
1927 , nachmittags 2 Uhr .
werde ich im Pfandlokal
Herrenstr . 45a hier geg .
bare Zahlung im Voll-
streckungswcge öffentlich
versteigern :

2 Ballen Kammgarn .
8 Ballen Mantelstoff .
1 Schreibmaschine und
1 Schreibtisch.
Karlsruhe , d . 10. Mai

1927. Bier .
Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten
In besser . Hause der

» cstl . Kaiserstr . ist schöne
2 MmermNung
(Vorderhaus ) an Woh-
nungsberechtlgte zu ver¬
mieten . Angebote u . Nr .
3109 ins Tagblattb . erb.

FÜR DEM

HAUSHALT
Mittwoch bis Samstag extra billige Tage

4 Räume
für Büros.

inmitten der Stadt , sof.
zu vermieten . Zu er-
frag . Notes Kren, .Stefanienftr . 74. vart .

Zimmer
Möbl . Zimmer sofort

od. IS . Mai zu vermiet .
Philippstr . 29. II . links .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an sol .
Dauermiet . zu vermiet .
Amalienstratze 93, vart ..am Mühlbnrger Tor .

Zimmer -TBr ~
eleg. möbl . , elektr. Licht ,mit Pens , zu vermieten :
Leopoldftr, 15, II , Pen¬
sion Herzig.

Elegantes
Damenzimmer

wegen Platzmangel bil¬
ligst abzugeben.

Gutes Piano
, u vermieten . Zu Hause
von 4—7 Uhr : Krieg-
ftrgfre 129 . II .

Ein gr .. leeres Zim -
« er ohne Vis - ^viS an
berufstätig . Herrn oder
Dame aus 1 . Juni , u
verm . Scheffelftr . 3K, III

Miel ( ie8iiehe
Herrschaftlich«

TW - Wohnung
mögl . 6 Zimmer ,

Wohnung - mr
. Ver¬

anda . Bad , elektr . Licht ,bis spätestens Herbst zumieten gesucht . West -
stadt bevorzugt . Auge-
böte uut . Z!r . 3107 ins
Tagblattbüro erbeten .
5-K Z .-Wolinung.

aeeign . f . Rechtsanwalts -
büro , Kaiserstr . od . Ziähe

«*. Ifl *.. OXU4 lUtfblattbüro erbeten
Tag¬

sar
Einfach
rdennm

. . ... möbl . Diu #!
nzimmer von jung .Mann auf 1. Juni , umieten gesucht . Angeb.« . Nr . ZU« i . Tagblattb .

Näharbeit
auch Kinderkleider in u.außer d . Hanfe nimmt
an Iran Hügle . Karl -
Kriedrichftr . 3 . Hth. . II .

1 Satz Gemüseschüssel5 St .95 A
6 Teller , tief oder flach 95 4
6 Tassen , groß , bunt . . 95 .f

1 Milchtopf , 2 Liter . . 95 4
1 Blumenampel , Majolika 95L,
1 Fußschemel , extra stark 95
1 Salz - oder Mehlmetze

„Buche " ■ 95 4
1 Besteckkasten , 2 tlg. . 95 ^
3 Wein -Römerin , grün . Fuß 95H
6 Likörgläser , farbig . . 95 J
3 Bierbecher mit Schliff 95H
1 Kartoffelpresse , groß . 95 4
1 Springform , Weißblech 95 4
6 Eßlöffel , Silber -Alum . . 95
1 Fleischtopf , Aluminium 95 /̂

Große Auswahl
in

Elsers , Gartenmöbeln , Garten¬
schirmen , Gießkannen , Eis¬
maschinen , Eisschränken und

Fliegenschränken .

1 Salatbesteck . . . . 45 .,
1 Zuckerzange , vernickelt 45j
1 Teedose , dekoriert • . . 45 j
1 Butterdose , Glas . . . 45^
1 Compottschale , Glas . . 45j
4 Wasserbecher , groß . . 45 j
1 Spätzlebrett 45 j
6 Kleiderbügel . . . . 45 ^
5 Dtzd . Wäscheklammern 45 .;
2 Kinderbecher m . Rosen . 45j
2 Kaffeetassen , Porzellan . 45 j
1 Gemüseschüssel , rund . 45 .j

Korbmöbel
Weidensessel m . Zopfrand 5 .25
Weidensessel mWulsir .8 .50 7 .50
Peddlgrohrs .m Wulstr. 10 .50 9 .75
Peddigrohrsess .IaRobrl5 . - 13.50

1 Butterdose ,
'/, Pfd . . . 45 J

1 Fleischplatte , 25 cm . . 45j
1 Kuchenteller , bunt . , 45 j
1 Puddingform , creme . . 45 j
1 Leuchter , Aluminium . . 45 j
1 Schöpflöffel , weiß . . 45 ./
1 Seifenhalter , emaille . . 45j
1 Gemüse - n. 1 Saucenlöffel 45 j
1 Schrupperu . lAbfeifbürft .45 ^
1 Putz - und 1 Handbürste 45 .j
1 Putztuch u . 1 Staubtuch 45j
1 Teppichklopfer . . . 45j

Holzmöbel
Sessel natur lack . . . . 7 .25
Bank natur lack. . . . 11 .50
Liegestuhl mit Jutebezug 4 .25
Liegestuhl mit Armlehne 5 .90

KMOPF

l
1Wandteller m .Delft -Malerei 1 .45
1 Blumenkübel , Majolika . 1 .45
1 Teigschüssel , groß . . . 1.45
4 Eßlöffel od. Gabel , Alpaka 1 .45
1 Sahnenschläger , Glas . . 1 .45
4 Tischmesser m . schw .Heft 1 .45
1 Kranzform , Weißblech . 1.45
1 Nudelpfanne mit Decke ),

Aluminium 1 .45
1 Fleischtbpf mit Decke ),

Aluminium
1 Likörservice , ßteilig . . .
1 Käseglocke , gemustert , .
1 Tafelaufsatz , 2teilig . , .
1 Schrubber mit Stiel ,

1 Bürste , 1 Putztuch
1 Cocosbesen mit Stiel ,

1 Handbesen
3 Putztücheru .3Staubtüch . 1 .45
1 Waschbrett m Zinkeinlage 1 .45

1 .45
1 .45
1 .45
145

1 .45

1 .45

Reichhaltiges Lager
in

Klappwagen , Kinderwagen u.
Stubenwagen

Nr . 129

DluTäns
in Plüsch und Stoss , fl£ >
braucht u . neu , in groß .
Auswahl billig « bei
Walter . Ludw >g-W»l-
Helmstrahe 5 . Laden.

p i n n o —
wie neu , kreu,sättig ,

billig zu verkauf . Hilm-
mann , Zähringerstr . 29.

Anto -Gelcgcnbeusram .
Aga . 5,4 PS -. 5-Siper .

offen, mit Bosch - Licht .
Anlasser . Sucher und
Boschhorn, versteuert u .
zugelassen, in best . Zu -
stände, umständehalber
sür 2200 M bar zu ver¬
kaufen . Näh . Gasthaus
». König von Württem¬
berg . Karlsruhe , Ecke

er- u . Zähringerstr .
Eleg . « ücheubitfett.

1.50 br . . Chaiselongue .
Diwan , 2 eich . Betten ,
alles neu , vol . Auszug -
tisch . 110/180 , Sochhauvt -
bett . Schrank , sehr schön .
Vertiko . Stühle . Sverse -
schrank billig b. Schuster,
Verkst. . Ludwig - Wil -

ftelmftrnfte 18.
utzb . vo-
edj „ für
fen . Adr .

Schreibtisch, uuhb .
liert , sehr gut erh.
70 M zu verlausen . . . . .
i . Tagblattbüro zu erfr .

Gr . . zweitüriger Eis -
schrauk, ,>laschenschra« k.. . i .

Amtliche Anzeigen
Werner Jacob Maener . geb . 25. Februar 1S27

in Karlsruhe , vertreten durch das Stadtlugend -
amt Karlsruhe , klagt gegen den Zahntechniker
Gust . Adolf Koswin Hlach , zurzeit an unbekann -
ten Orten aufenthaltlich , unter der Behauptung ,
dah der Beklagte als Vater des Klägers ver -
pflichtet Jet , demselben von der Geburt ab bis~ llen '

Der Plan über die Auslegung eines Fern -' erdkabels von Ecke Kaiser - Allee durch die
ktrake , Zevvelinstrahe , Durmersheimerstrabe

._ stge . kl an der Durmersheim « Landstraße
liegt beim Telegravhenbauamt Karlsruhe von
heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe lB .l . den 10. Mai 1927.
Telegravhenbauamt .

znr Vollendung
liährlich vo

monatlich 40 Xtl
„ seines 16. Lebensjahres

vierteliährlich vorauszahlbare Unterbaltsreute von
monatlich 40 XU zu zahlen . Zur « treitr
lung wird der Beklagte vor das Bad .

eine
treitverband

. . . Bad . Amts¬
gericht in Karlsruhe auf Montag , den 27. Juni
1927 , vormittags V>9 Uhr , Zimmer 135, geladen .Dem Kläger wurde das Armenrecht und die
öffentliche Zustellung der Klage nebst Termins -
bestimm» »« an den Beklagten bewilligt .Karlsruhe , den 2« . April 1S27. Gerichtsschreiberei

Bad . Amtsgericht Karlsruhe A 6 .

Mahnung.
Die Beiträge für den abgelaufenen Monat

waren vom 4. bis 10 . ds . Mts . an unserem Kassen-
schalter einzuzahlen . Die säumigen Schuldnerbaden letztmals Gelegenheit , bei der Vorzeigungder Rechnung durch deu Kaffenboten sofort Zahlung
zu leisten , andernfallsohneweitersdiebeiZahIun ^s -
Verzug vorgesehenen Maßnahmen durchgeführtwerden müst .'n.

Vorstehende Mahnung sindet keine Anwendungauf Arbeitgeber , welche die Beiträge nach jeder
Lohnzahlung abzuführen haben .Karlsrube . den 11 . Mai 1327

« ttacinciitc Or «s »ra « »en »asse Karlsruhe
Der Vorstand : W . Sof . ■

Der Plan über die Auslegung eines Fern -
lettnngskabels von Karlsrube nach Ettlingen ,und zwar von Ecke Reichsftr . /Schwarzwaldstraße
durch die « chwarzwaldstrahe , Ettling « Allee. Ra
statterstrahe in Rüppurr , Landstraße 18 nach Ett -
lingen und daselbst in der Karlsriiherstr .. Psorz-
hctmcrstr ., Friedrichstr . bis zum Postamt in Ett -
Unsen und durch die Schlllerstr . , Rastatterstraßein Ettlingen bis zur Landstr . 1. km 26,44 , liegtbeim Telegravhenbauamt Karlsruhe von heuteab 4 Wochen aus .

Karlsruhe lB . ) , den 10. Mai 1927 .
elesrTelegravhenbauamt .

Karlsruher Heute - und Feiiuerwertiinss-
Genonhiift e. 6. in. d. H.

Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der am
19. Mai 1927, nachmittags 3 Uhr

im Restaurant „Moninger " Ecke Karl - u . Kaiserstr .
stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
höfl . ein .

Tagesordnung :
1. Begrüliung .
2. Erstattung des Geschäftsberichts für 1926.
3. Erklärung des Aufsichtsrates über die vorgenommene Prüfungder Jahresrechnung und Bekanntgabe des Revisionsberichts des

Verbandsrevisors .
4 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes und

Aufsichtsrates .
5. Beschlußfassung Aber die Verteilung des Reingewinns und Ver¬

gütung des Aufsichtsrates .
6 . Neuwahl für die lt . § 14 der Satzungen ausscheidenden Auf -

sicl )tsra tsmi tglieder .
7. Verschiedenes . ( Anträge . Anfragen und Wünsche .)

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß ge¬
faßt werden soll , wolle man bis spätestens 16. Mai ds . Js . bei dem
unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Die Bilanz . Gewinn - und Verlustrechnung sowie der Geschäfts¬
bericht liegen vom 9. Mai ds . Js . ab im Genossenschaftsbüro zur Ein¬
sicht der Genossen auf .

Karlsruhe , den 7. Mai 1927 .

Der Aufsichtsrat
der Karlsruher Häute- u. Feitaasrtungs-GenDlIerilcfiaH e .G.m .b. H.

Emil Giintert ,
Vorsitzender .

Wilh . Baumann ,
Protokollführer .

mW Büro , 50 bis
70 qm. parterre , in
zentraler Lage zu
mieten gesucht .

Angeb . unter Nr. 3104 ins Tagblattbüro erbet .

* Möblierte Villa
oder SerrsklMsmAmg

mit 8 Betten vom 20. Juli bis Ende August im
Schwarzwald , Homberg , Triberg oder Titisee ,

zu mieten gesucht.
Angebote mit Photogravhi « vom Haus « . Preis

unter Nr . 3110 ins Tagblattbüro erbeten .

brauchen Sie , um mit den Blumen
dee Sommers Ihr Helm schmücken
zu können . Eine reiche Auewahl
finden Sie bei mir

GesdienKltausWohlstiüegel
Kaiserstraße 173

TüchtigeVerkäuferin
mit langjähriger Erfahrung der Herren¬
mode u . Sportartikelbranche , Ia Zeug¬
nisse u. Referenzen , sucht sich zu ver¬
ändern . Gefl . Angebote unter Nr. 3113
ins Tagblattbüro erbeten .

Sofort gesucht

Alleinmädchen
elbstiindig, zuverlässig , «oang ., für Arzthaus auf
dem Lande ' Angebote unter »099 ins Tagblattbüro

Gebildeter Km
Ludet Anstellung als

Kauplvertreter
gegen Provision u . iesten
Zuschuß . Offerten unter
Nr .3111 insTagblattb erb .

Repräsentant
mit eigenem Auto sucht für
Schwarzwald , Baden , Württem¬
berg , Vertretung . — Eilofferten
unter Nr. 3103 ins Tagblattb . erb .

SKwarzwälder Metallwarenfabrik sucht zum
sofortigen Eintritt einige tüchtige

Werftzeugmatfier
die speziell aus kombinierte Blockschnttte gearbeitet

tbczahlte Dauer "
e Bewerbungen

haben , in gutbezahlte Dauerstellung .
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬

ten nur von solchen Leuten , die eine Svezial -
Migkeit nachweisen können , wollen eingereicht
werden unter Nr . 3117 ins Tagblattbüro .

Zum 14. ob . 21. Mat
kann eine tüchtige

Zrßeiile
eintreten . Adresse zu er-
frag , im Tagblattbüro .

kann sofort eintreten .
Äarl Bebon , >! uvfer -

schmiede , Mühlburg ,
Sternstrahe 10.

Stellen -Gesuche
Suche für meine Toch¬

ter eine Lehrstelle als
Berkäuferin gleich wel -
cher Art . Ueberuimmt
auch etwas Hausarbeit .
Angebote nnt . Nr . 311t
ins Tagbl attbüro erbet .

Reichsbeamter in ge¬
sicherter Stellung sucht

3000 Mark
für einen Neubau . Zins
und Rückzahlung nach
Vereinbarung . Ana . u.
Nr . 8094 ins Tagblattb .

3000 Mark
als 1 . Huvothek zu 8 bis
9 % Zins gesucht. Schät¬
zung 28 ovo Mark . An -
aebote unter Nr . 310k
ins Tagblattbüro erbet .

Teilhoderlin ) .
Sehr gutes Unterneh -

m «rt , sucht ver sofort
tätigen Teilhaberlin )

mit einigen Tausend
Mark Einlage . Aeusierft
tränst. Verdienstmöglich¬reiten . Vermittler ver¬
beten . Gefl . Angeboteunt . Nr . 3100 ins Tag -
blattbüro erbeten .

■ Hl
Moderne , sofort be¬

ziehbare
Eintanifien -Uilla

in schönster Stadtlage ,
mit Garten , Zentral -
beizung , Warmwasfer ,

eingerichtetes Bad usw..
wegen Wegzug sehr gün¬
stig zu 98 500 Mark z»
verlause » . Angeb. unt .Nr . 3115 ins Tagblattb .
Säuler u . EelchMe
allerorts bat stets , »
verkaufen :

Georg Fleisch« »«»,Augusiuür . 9 . Tel 2724.

Landbaus
5 Zimmer,Küche,Bad, Garten
modern, sonnig , ruhig , Mitte
der Bahnstrecke Karlsruhe-
Pforzheim gelegen , z .lß .Juni
zu vermieten oder verkaufen .
Offerten werden unt. Nr . 8119
an das Tagblattbüro erbeten

Piano
einige gebrauchte , in
Nußbaum , Eiche , so¬
wie schwarz poliert ,von

R.M . 300 .-
an , zu verkaufen .
Pianolabrik Stöhr
Karlsruhe , Ritterst .30

grob . Geschirrschrank
ff" r Wirtschaft »äffend)

Helmholtzstratze 9, III .

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Oiwan -
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gaitattet

Teppichbaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kalterstr . 137, i Tr . kool,
oejenUber Rh. Credlttaik

• Motorrad - Wf ~
Köhler , 3 Ganggetrieoe ,
Kickstarter, wet neu . für
800 M, Fahrrad lKaifer »
mit Torv . - Sreilaus . für
SS Jl abzugeben :

Waldhornstratze 39.
H. Knobloch .

Mehrere
Gasöfen

billig abzugeben . Zu er»
fragen Jabnstr . 9 , ll .

öportuillgen.
zweisitzig , mit Dach, btl-
lig , n verkaufen . Wivf-
ler , Schützcnstrave 38a.

Riredaleferrier-
Httndin billig zu verkf .
Rintheim . Hauvtstr . 56.

Gut erhaltener
Tennisschläger

g e s » ch t.
Angebote unt . Nr . 3112
ins Tagbl attbüro erbet.
Einige

Sezahlg. zu kaufen

geg .
gnte

sucht/ "Ängeb .
' ünt .

' $ r.
3075 ins Tagblattb . erb.

G « t erhaltene
Serrenkleider

geg . Barzahlung zu kau-
sen gesucht . Angeb. unt .Nr . 3043 ins Tagblattb .

Klavier lDivlmj .
Französlfch, Englisch

erteilt Lehrerin .Angebote unt . Nr . 3055
ins Tagblattbüro erbet.

HONIG
» litten — Schleuder .

gar . teilt , goldklar , IIlli¬
ng oder fest , Iv- Psund -
Büchse M 10.—. halbe
M 5 .50 , Nachnahme 30 A
mehr . Garant . Zurück¬
nahme n . Nach». Ganz
Heller Kleehonig . Büchse
50 J teurer . Lehrer a.
D . Fischer, Oberueu -
land 197. Kr . Bremen .
Provaganda -Päckch.

Pfund netto franko bei
Eiiifenduna von M 1.70.

Gröflere stillgelegteDampfmaschinen
ab Standort , sowie ganze Betriefcs -
einrichtungen gegen sofortige Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht .
Angebote mit ausführlichen Angaben

jederzeit erbeten

H. David
Karl -Wilhelmstr . 33 I Telei . S063 .

Furstenberg - Bräu * Donaueschingen
Telephon 3191 Karlsruhe , Kaiserallee 25

Wir empfehlen unser erstklassiges Tafelbier zum Bezugin Fässern , ganzen und halben Flaschen frei Haus zu
ORIGINAL - PREISEN

an Wiederverkäufer und Private

Telephon 3191

Offener Ausschank in nachstehenden Restaurants :

MUlÜiäSfCIl Hirschslraße 20a 5 läKIllidäilSCl Kaiserstraße 219 5 DfCt LlStCQ Markgrafenstraße 10

Mlvausel !

schnellstens von Oza-
lid - Lichtvauserei mit
elektr . Rotat . - Masch.
frik Fischer ,
Pausen werden aus
tel. Anruf l072 ab-
geholt und zugestellt .
Bertraul . Behandlg .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Eine sittenwidrige Sicherungsübereignung .
Die Sparkasse der Stadt Hörde hatte der

G .-T . G . m t>. H . in lausender Rechnung grö -
here Kredite gewährt . Durch Bertrag vom 26.
Juni 1925 ließ sich die Sparkasse zu ihrer Siche -
rung sämtliche lagernde Waren der G . m . b .
■ö . sowie mehrere Geschäftseinrichtungsaegeu -
stäude übereignen . Zugleich verpflichtete sich die
Isitmc , beim Berkaus von Waren , den Käufern
die Pflicht der Zahlung an die Sparkafse auf -
Merlegen und etwa geleistete Barzahlungen an
diese abzuliefern . Am 22. September 1925 ließ
sie sich auch von der » örder Gewerbbank die -
jenigen Jnventarstücke abtreten , die dieser von
der G .- T . G . m . b . H . als Sicherheit durch Ber -
träge vom Juni und Oktober 1924 übereignet
waren . Am 23 . September 192.' , geriet die Firma
in Konkurs . Die Stadtgemeinde Hörde er¬
hob Klage auf Herausgabe der ihr übereigneten
Gegenstände , während der Konkursverwalter
einwendet , daß der Vertrag vom 26. Juni 1925
als Knebelungsvcrtrag gegen die guten Sitten
verstoße und nichtig sei , zumal er auch die Be¬
nachteiligung der Konkursgläubiger bezwecke .
Die Klage der Stadt auf Herausgabe der ihr
übereigneten Gegenstände ist in allen Jnstan -
zen — Landgericht Dortmund , Oberlandesgericht
Hamm und Reichsgericht — abgewiesen
worden . Aus den reichsgerichtlichen Entschei¬
dungsgründen hierzu :

Das Oberlandesgericht stellt ohne Rechtsirrtum scst ,
daß Sic Schuldnerin durch die vereinbarte Ileoereig -
nung ihrer gegenwärtigen und künftigen Waren -
bestände und eines Teils ihrer EinrichtungSgegeu -
stände aus lange Zeit jede wirtschaftliche Selbständig -
kett verloren und sich in die Hand der Klägerin be -
geben Hatte . Die ihr noch gehörenden angeblichen
Außenstände von 20 000 M konnten nicht verhüten ,
daß sie bei der Klägerin immer mehr in Schulden
geriet . Nur dir Schein der wirtschaftlichen Selb¬
ständigkeit und Kreditfähigkeit blieb gewahrt . Da -
mit sind — zumal der Vertrag der Klägerin keinerlei
Verpflichtung zur Belastung oder Erhöhung der ge-
währten Kredite auferlegt — die Merkmale gegeben ,die nach der ständigen Rechtsprechung des Reichs -
gerichts den sittenwidrigen von dem erlaubten Kredit -
ficherungsoertrag unterscheiden . (Vergl . RGZ . Band
82 S . 313 ; Band 85 S . 344. ) Auch auf den mit der
Mörder Gcwerbebank geschlossenen Vertrag kann die
Klägerin sich nicht berufen , da auch dieser Vertrag
nur dazu dient , ihrem ersten sittenwidrigen Vertrag
ein « neue Stütze zu bieten . (VI 590 '30 . — 5 . April
1027.)

Reparationszahlungen im April . — Bedeu¬
tende Bartransserierungen . Im April wurden
an Zahlungen an den Rcparationsagenten ins -
gesamt 215,17 Mill . geleistet . Ter Hauptteil ent -
fällt diesmal auf die Zinszahlungen für die
Industrieobligatiotien , nämlich 125 Mill ., d . i .
die Hälfte der in diesem Reparationsjahr zu
zahlenden Summe . Insgesamt wurden in den
acht Monaten dieses Reparationsjahres ( seit
1. September ) 874,34 Mill . gezahlt . Bemerkens¬
wert ist , daß der Reparationsagent im April
außerordentlich große Beträge in bar , d . h . in
Devisen an die einzelnen Reparationsgläubiger
überwiesen hat , nämlich 108,18 Mill . lseit 1 . Sept .
129,5 Mill .) , dagegen u . a . nur 48,66 (362,15)
Mill , in Sachlieserungen und 27,75 ( 185,83) Mill .
auf Grund der Rep . Reeovery Acts .

Wenn im April obige 108 Mill . in bar trans¬
feriert worden sind , so bedeutet dies natur -
gemäß nicht , daß auch die dazu nötigen Devisen
im Laufe des Monats April ausgebracht worden
sind . Dies hätte auf den Markkurs einen ge -
fährlichen Druck ausgeübt Die Anschaf -
fungen verteilen sich vielmehr aus
eine größere Anzahl von Monate n .
Ter eigentliche Transfer , d . h. die Umwand¬
lung von Markguthaben des Reparationsagcuten
in einen Tevifenvorrat hat schon seit August
n . Is . eingesetzt , als damals 65 Mill . in bar ab -
geführt wurde » .

Kein deutscher Koks mehr nach Frankreich .
Die Behandlungen der kranzö fischen
Koks v e rbrauchcr mit dem deutschen K o h -
lensyndikat wurden abgebrochen , da die
Franzosen keine von den Anfang Mai fälligen
zwei Optionen annahmen , wonach bis zum Ende
d . Is . Koks zu 19 resp . bis Ende 1928 monatlich
210 (M > Tonnen zu 17 .65 Rm . abzunehmen ge¬
wesen wären , während bisher 21 Rm . pro Tonne
bezahlt wurden . Augenblicklich herrscht also der
uertragslose Zustand , und die deutschen Koks
sendungen nach Frankreich werden umgehend
eingestellt werden , sobald die noch rückständigen
Mengen zu 21 Rm . abgeliefert find . Die Fran -
zosen haben sich teilweise rechtzeitig in Belgien
eingedeckt , und mit den vorhandenen Vorräten
gedenkt man bis Ende Juli auszukommen . Was
dann geschehen soll , weiß noch niemand . Toch
wird es so oder so schließlich zu neuen Berlind -
lungen kommen müssen . Wahrscheinlich werden
dann die beiden Regierungen sich wieder mit
der Frage zu beschäftigen haben , da die privaten
Verhandlungen bisher vollständig erfolglos ver¬
laufen sind .

Aachener und Münchcuer Feuer - Bersicheruugs -Ge -
fellschaft . Die am 11 . Mai d. I . abgehaltene G .V .
genehmigte den Rechnungsabschluß für das Jahr 1926.
Wie bereits bekanntgegeben , beträgt der Gesamt -
Reingewinn Rm . l00 <>034 und die den Aktionären
daraus gewährte Dividende Rm . 15 .— für die
mit Rm . 90 .— eingezahlte Aktie . Die Feuerversiche¬
rung brachte eine Zunahme der Prämie um Rm .
'•'39 20« , wogegen sich die Schäden verminderten NM
Rm . 1 193 922 . Wegen des unzureichcnden Prämien -
Niveaus war das Ergebnis im industrielle » Geichäst
nicht befriedigend , ebensowenig in der Landwirtschaft .
Nur die gute Mischung ermöglichte das befriedigende
Gesamtergebnis der Feuerversicherung . Auch das
Auslandsgeschäft bat sich im ganzen besriedigend wei¬
let entwickelt .

' Das E i n b r uch d i e b st a h l s -
« e r f i ch e r » n g » g e j ch ä f t entwickelte sich nur
langsam . In der Wasserleitungsschädeuverstchcrung
ebenso wie in der Glasversicheruug ivird ein kr lis¬
tigerer Aufschwung durch die ungünstige Lage des
^>o » sbesitzcs und die mangelnde Bautätigkeit behin¬

dert . Das TranSporincrsichcrilngS - Geschäst war auf
das binnenländische Geschäft beschränkt und wurde
durch vorsichtigen Betrieb und bessere Bedingungen
sür das Kraftfahrzeug -Geschäft gesürdert . Die Un -
fall - und Haftpflichtversicherung nahm einen guten
Fortgang . Tie Äufruhrversicheiung hat weiter an
Bedeutung verloren durch die Gesundung der Wirt -
fchaftlichen Verhältnisse . Die Gesamtvramien -
einnähme betrug Rm . 22 257 789 gegenüber Rm .
20 659 920 im Vorjahre . Für eigene Rechnung wur -
den an Prämien behalten Rm . 11 298 493, also rund
50 Prozent .

Koch Adlernähmaschineuwerke A . -G . in Bielefeld .
Bei Rm . 171299 (177 390 ) Abschreibungen und Rm .
145 240 (224 027 ) Reingewinn wird die Dividende aus
4 (0 ) Prozent ermäßigt . (Kapital 3,2 Mill . ) Das
InlandSgefchäft sei vorübergehend stark zurückgegan -
gen , und auch das Auslandsgeschäft sei infolge des
Fehlens von Handelsverträgen gewissen Rückschlägen
unterlegen . Infolgedessen mußten monatelange Kurz -
arbeit und Arbeiterentlassungen erfolgen . In einem
Bilanzauszug erscheinen Schuldner mit !>lm . 0,98
(0,89 ) Mill . , Maren mit Rm . 0,90 (0,87 ) Mill ., aude -
rerseits Gläubiger mit Rm . 0,35 (0,28 ) Mill . Die
Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage habe sich
auch am Nähmafchinenmarkt ausgewirkt .

*1.- 0». für Licht- nnd Lraftverforgung in München .
Nach Rm . 09 438 (08 800 ) Abschreibungen verbleiben
Rm . 10 1 855 (18 384 ) Reingewinn , woraus auf
das Kapital von Rm . 2,03 Mill . bekanntlich die Divi »
dendenzahlung mit 0 Prozent wieder ansgenommen
wird . Der Stromverkanf betrug 19,28 Mill . KWSt, ,
der Gasverkauf 1,08 Mill . Kubikmeter . In der Bau -
und Installationsabteilung sei der Ilmsatz des Vor -
jahres nicht ganz erreicht worden .

Bilanzänderung der Dresdener Nähmafchiueufabrik
A .-G . In der o . G . -V . vertraten 11 Aktionäre
29 589 bezw . in gewissen Fällen 60 939 Stimmen . Die
Verwaltung hat sich veranlaßt gesehen , später aus -
getauchten Bedenken Rechnung zu tragen und die in
der Bilanz zunächst nach dem Kurswert vom 31 . De -
zember 1920 eingesetzten G r u f ch w i tz - A k t i e n
wieder so einzusetzen , wie sie in der Goldmarkbilanz
erschienen waren . Dadurch ergibt sich ein entspre -
chender höherer V e r l u st , der auf neue Siech-
nung vorgetragen wird .

Oreusteiu u . Koppel A . -G . , Berlin . Nach 779 433
Rm . Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn
von 1022 000 Rm . Der für den 10 . Juni einberufe -
uen G .- V . werden 7 Prozent Dividende aus die
Vorzugs - und -I Prozent ans die Stammaktien vor -
geschlagen . Der Geschäftsgang habe sich im Laufe
des Jahres gehoben , was in der Hauptsache auf die
steigende Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarkte ?
zurückzuführen sci .

Deutsche Siseuhaudel A .-G ., Berlin . Aus einem
Reingewinn von 1381140 Rm . sollen der G . -V .
am 21 . Juni 4 ( i . V . 0) Prozent Dividende t!vr -
geschlagen werden .

Aus Raden
Zellsloffabrik Waldhos . Nachdem die Abschluß -

Kiffern bekannt sind — nach 2 6̂ Mill . Rm . Ab -
schreibungcn wird aus dem Reingewinn von
3,6 Mill . Rm . eine Dividende von 12 Pro -
zent auf die Stammaktien verteilt —, legt nun¬
mehr die Gesellschaft den Bericht über das ab -
gelaufene Geschäftsjahr vor . In diesem Jahre
konnte die E r z e u g u n g sämtlicher
Fabriken abgesetzt werden . Auch im
Inlande hatten sich die Absatzmöglichkeiten für
Zellstoff und Papier gebessert . Das Auslands -
geschäst war lebhaft , weun sich auch die Kontur -
renz , die unter günstigeren natürlichen Voraus -
setzungen arbeitete , bemerkbar macht « . — Ter
Produktionsapparat ist ausgebaut worden . Tie
Arbeiten zur Wiederherstellung des Betriebes
Kelheim gehen im laufenden Jahre ihrem Ende
entgegen . Roch vor Schluß des Fahres soll zer
Betrieb wieder aufgenommen weiden . Tie
schon 1925 erwähnte langfristige englische
Anleihe von 1 Million Pfund Sterling ist
nun voll begeben . Sie hat die erwünschte Kon -
folidierilng der Verpflichtungen gebracht . Die
im Zusammenhang mit dem Anleihevertrag sei-
tens der englischen Geldgeber bedungene Option
aus 5 Mill . Rm . Vorratsaktien ist im Berichts¬
jahr ausgeübt worden . Das dividendenberech -
tigte Stammaktienkapital beträgt 25,15 Mill .
Rm . Die Bilanz zeigt eine gute Liquidität .
Vorräte und Waldungen sind mit 23,7 Mill
Rm . , Debitoren mit 27,58 Mill . Rm . angesetzt ,
dagegen Kreditoren mit 12,95 Mill . Rm . und
Anleihen mit 21,63 Mill . Rm .

! uchs- brik L- rrach Die Gesellschaft ver -
zeichnet für 1920 einen neuen Verlust von 1S7 509
Rm . . wozu noch der Verlustsaldo von 184 33'.» Rm .
aus 1925 kommt , sodaß der Gesamtverlust
371 848 Rm . beträgt , bei 000 000 Rm . Aktienkapital
Tie Bilanz per 31 . Dezember 1920 ist sehr stark an -
ge ' pannt . ^ >e Rohmaterialien sind mit 269 499 Rin
die Fabrikate mit 299 709 Rm . bewertet , an Außen -
ständen werden 120 350 Rm . ausgewiesene dagegen
betragen die Verpflichtungen (Kreditoren , Darlehen
und Akzepte in einem Posten ausgewiesen ) 984 '">00
Reichsmark .

h . Boraussichtliche Tividrndeuvermiuderuna bei der
E «ziuger -11u,o « - Werke A .- G ., Mannheim . Für 1920
wird voraussichtlich da » Dividendenerträgnis hinterder Z>or,ahrshohc lO Prozent ) zurückbleiben Ter
Geschäftsgang wird zurzeit als gut bezeichnet .

Banken
Deutsche Bereiusb - nk, Frankfurt « . Vi . In der

G .V . wurden die bekannten Anträge der Verwal -
tung einstimmig genehmigt . Es gelangt sonach aus
dem Reingewinn sür das Geschäftsjahr 1920 von Rm
587 372 nach Zuweisung von Rm . 100 000 an den ge-
setzlichen Reservefonds eine D i v i d e n de von 5 Pro -
zent Ii . B . 0 Prozent ) zur Verteilung . Rm . 1011 »2
werdtil aus neue Rechnung vorgetragen . Ferner
wurde beschlossen , den § 0 des Gescllschastsvertrages
dahin zu ändern , daß die seitherige Einteilung des
Kommonditkopital » von St . 90 000 Aktien zu ie
Rm . 100 in St . 20 000 Aktien zu je 100 und St 7000
Aktien zu je Rm . 1000 geändert wird . Im neuen
Geschäftsjahr habe das Institut eine erfreuliche Ent¬
wicklung genommen , so daß die Verwaltung glaubt ,
für das nächste Jahr ein besseres Ergebnis in Aus -
ficht stellen zu dürfen .

Märkte
Berlin , 10 . Mai . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggeumehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 303— 310, Mai 307—300 .50, Juli
302— 302.50—302 , Sep ( . 272.50 u . Brief . Märkischer
Roggen 272—278 . Mai 277.50—278, Juli 200.50—201.50,
Sept . 233 u . Geld . Sommergerste 240— SSO, Winter --
gerste 323—235. Märkischer Hafer 240—246, Juli
239.50 u . Geld . Mais , loko Berlin 192—195.

Weizenmehl 37.50—39.50. Roggeninchl 30. 40 — 38 .
Wcizenklcie 15.75. Roggenkleie 17 .25— 1.7.50.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—58, kleine Tpeiscerl ' scn 27—30 , Futter -
erbsen 22— 23 , Peluschken 20—22, Ackerbohuen 20— 22 ,
Wicken ^ 2— 21 .50. blaue Lupinen 14 .50—15 .50 , gelbe
Lupine » 10— 17.50, Rapskuchen 15 .50—16 , Leinkuchen
19 .70— 20 , Trockenschnitzel , prompt 13 .00— 13 .80, Soja
2Q—20.50, Kartoffelslocten 34 .20— 34.00.

Born Tabakmarlt . Auch in diesem Jahre traten
ivieder in den Zabakzuchtbecten in der Pfalz Tabak -
setzlingskrankheiteu auf . Dank der Gegeumaßnah -
men kann der Stand der Tabakjctzlingc in den Bee -
ten trotzdem als gut bezeichnet werden . Der Lau -
desverband Bayerischer Tabakbauvereiue weist aus
den Beschluß seine « Ausschusses hin , wonach sür das
Anbanjahr 1927 der 20. Mai als Frühsaytermin fest-
gelegt wurde . Bis längstens 20 . Mai ist der Geschäfts -
sühruug genannten Verbandes in Speyer die Größe
der Felder und die Lage der bis zum 20 . Mai be -
pflanzten Felder aus schnellstem Wege bekannt zu
geben . In etwa vier Wochen dürften die ersten Posten
der frühe zur Vergärung zusammengesetzten 1920 er
Ware verarbeitungsfähig fein . Am Pfälzer Roh -
tabakmarkte fiel die durch das knappe Angebot ver -
ursachte Beengung im Verkehr noch mehr als bisher
auf . Es mag sein , daß ein Teil der Spekulanten
Ware von , Markte fernhält , um dessen Tendenz fest
zu beeinflussen , im großen und ganzen aber ist nicht
mehr viel verfügbarer 1926 er Rohtabak vorhanden .
Jüngst ist in Unterbaden von Bauer » sermeiitiertcr
1936 er Rohtabak um etwa 70—80 .41 herum je Zent¬
ner gehandelt worden . Besserer 1936 er Pfälzer Roh -
tabak , gut fermentiert , bot die zweite Hand zur
Lieferung per Ende Juni bis Mitte Juli von etwa
120 M aufwärts an , wobei die Forderungen für aller -
bestes Schneidegut zuweilen über 150 Jt je Zentner
hinausragten . Für Zigarrenzwecke geeigneter vor -
jähriger Pfälzer Tabak war von etwa 105 .K auf¬
wärts zu beschaffen ! die Nachfrage nach dieser Ware
trat weniger schars hervor wie nach Schneidegut . An -
gebot in 1926 er Pfälzer Sondblatt kam nur verein -
zelt heran und nur zu durchweg hohen Sätzen : ost
ragten die Notierungen sür bestes Material über
175 . H je Zentner hinaus . Alter Pfälzer Rohtabak
blieb gesucht , doch erschwerten oftmals zu hoch¬
gespannte Eignersorderungeu den Verkauf . Vielfach
verlangte man für 1935 er süddeutschen Tabak 93 bis
100 , K und noch darüber , Sätze , die zu Käufe » nicht
anregen konnten . Ab und zu kam auch einmal ein
günstiges Angebot zum Vorschein : so war jüngst ein
Pöstchcn 1925 er JnlandStabak , gesunde trockene Ware ,
gedockt , zu 65 . H der Zentner offeriert worden . Am
Markte sür Rippen erwies sich die Andienung ge¬
genüber den Anforderungen der Rauchtabakherstel -
lung als erheblich , Man konnte überseeische Rippen
zu etwa 12 M herum , Pfälzer Rippen zu etwa 3,75
bis 4,25 je 50 Uff. erlangen , kaufte aber meist nur
„von » and zu Mund " ,

' weil man glaubt , späterhin
im Einkauf noch günstiger ankommen zu können .

Bremer Baum wolle - Notierung vom 10 . Mai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle full '.i
middllng colour 28 mm Staple loko 17.14 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Rotieruug vom 10 . Mai .
«Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 38.25 , Mai
33.38, Juni 33.50, Juli 33.73 , August 34 , Sept . 34 .23.
Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotieruugeu vom 10 . Mai .
Mai 17 .20 B . , 17 G . : Juni 17 .30 B ., 17 . 10 G . ; Juit
17.23 B . , 17.20 G . ; August 17.35 B . , 17 .30 © . ; Sept .
17.10 B . , 17 fii . ; Oktober 16 .10 B .. 16 (» . ; Rovbt .
15 .70 « . , 15 .05 G . : Dezbr . 15 .70 B . , 15 .70 Ok¬
tober — Dezbr . 15 .85 B . , 15.75 G . ; Januar —März
15 .95 15.85 G . I 1928 : Januar 13 .80 B ., 15 .75 G . :
Februar 15 .90 B . . 15 .85 G . : März 10 B . , 15 .95
April 16 .10 B . , 10 G . Tendenz ruhig .

Schweincwarkl i » Bühl am 9 . Mai . Aufgefahren
343 Ferkel und 59 Läuserichweiue . Verkauft wurden
538 Ferkel und 51 Läuserschwelue . Der niederste
Preis war für Ferkel 30 der mittlere 45 M und
der höchste 58 .V pro Paar . Für Läufer der niederste
Preis mit 75 M , der mittlere 90 .H und der höchste
110 M pro Paar .

Zchlachtviehmarkt i « Freiburg am 9 . Mai . Die
Schlachtviehpreise betrugen , pro Psund Lebendgewicht :
Auftrieb : 15 Ochsen a ) 58—60 , b ) 54—50, c ) 52—54 ;
9 Farren 10 54 —56 ; 16 Kühe und 9 Rinder a ) 58—«0,
fi) 54 - 56 , c ) 52 - 54 , d ) 40—48, e ) 32—88 ; 78 Kälber
c ) 80—82, d ) 78 — 80 ; 338 Schweine c ) 60— 02, d ) 50
bis 60. Tendenz : bei Großvieh ruhig , nur Quali -
tätsware gesucht und über ??otiz bezahlt , Kälber und
Schweine lebhaster . lleberständer bei Großvieh und
Schweinen .

al . Zchweinemarkt in Kandel vom 10 . Mai . An¬
gefahren 43 Triebschwein « und 180 Milchschwelne .
Der Preis für Tricbfchwcine war 4(>—50 M , für
Milchfchweine 38—55 Der Markt nahm einen sehr
raschen Verlauf und war in kurzer Zeit alles aus -
verkauft . — Nächster Markt am 17 . d. Mts .

Pforzheimcr Edelmetallpreise vom 10 . Mai . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei -
merle u . Meule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .H.
Geld . 2815 M Brief : ein Gramm Platin 9 .70
Geld . 10.70 . K Brief ; ein Kilo Feinsilber 7« M Geld ,
79 . « Brief .

Berliner Metallwarkt vom 10 . Mai . Elektrolyt -
kupser 125 .25, Remeltcd - Plattenzink 53—50, Original »
Süttenaluminium 210, dito 99 Prozent 214, Rein -
nickel 340—350, Antimon -Regulus 110— 115, Silber -
Barren 78 —79.

Berliner Metallterminuotierungen vom 10 . Mai .
Kupfer : Mai 117.35 B ., 116.25 G . ; Juni 117 B . .
116.75 © . ; Juli 117 bez . , 117 B . , 117 G . ; August
115.50 bez . , 115 .50 B . , 115.25 G . ; Septbr . 115.75 » .,
115.50 G . ; Oktober 11« B ., 116 G . : Nov . 110.50 B .
116 .25 G . ; Dez . 1.10 .75 « . , 116.50 G . ; 1928 : Januar
110.75 bez . . 117 B . . 116 .75 B . , Febr . 117 B . . 117 (« . ;
März 117.25 B ., 117.25 G . ; April 117.50 B . . 117 .50 G .
Tendenz befestigt . — Blei : Mai 51 .35 bez ., 51 .75 B .,
51 G . ; Juni 51 .75 B . . 31 .50 G . ; Juli 52 51 .75 «». ;
August 52.25 B . , 52 G . ; Sept . 52.25 B ., 52 G . ; Ok¬
tober 52 .50 B . , 52.25 G . I Rovbr . 53.75 B ., 52.25 G . ;
Dezbr . 53.75 bez . , 53.75 B ., 53.50 G . ; I92ki : Januar
53 B ., 52.50 G . ; Februar 53 B ., 33.50 G . ; März
53 .25 B . , 53 G . ; April 53.23 bez ., 33.25 B ., 33 G .
Tendenz stetig .

Börsen
Frankfurt a . M ., 10 . Nkai . Tie Börse hat wieder

eine äußerst ruhige und stille Zeit , da keinerlei An -
regung zu neuen Engagements besteht . Die Kurse
bröckelten aus fast allen Märkten weiter ab . Am Ter -
minniarktc hatten größere Uwsätze I . - G . Farben ,
Rheinstabl und Mannesman « . I .-G . Farben lagen
2 Proz . schwächer und damit allerdings immer noch
etwas über dem vorbörslichen Kurse , Rbeinstahl
gleichfalls 2 Proz . niedriger . Die übrigen Montan -
werte waren sämtlich mäßig abgeschwächt . Stärker
gedrückt lagen Rhein . Braunkohlen um 5 Prozent ,
Mansselder um 6,30 , Kaliaktien um 0,50 Prozent .
Banken gleichfalls in Realisation . Großbanken 1 bis
1,50 Prozent schwächer . Metallbau ! minus 2. Am
Elektromarkt verloren Lahmeycr 8 Proz . , während
Bergmann 1, Selten 2,50 und Siemens 1,50 Proz .
nachgaben . Behauptet und etwas fester lagen Schuk -
kert , A .E .G . und Licht u . Krast . Von Zellstoffwerten
Wald hos erneut 1,50 Proz . befestigt . Dagegen muß -
ten Aschasfenburg wieder 1.75 Proz . hergeben . Holz -
destillatiousweric , wie Scheideanstall und Holzver -
kohlung , behauptet und Bauaktien abgeschwächt , be -
sonders Wayß u . Frevtag mit minus 5. Heidelberger
Zement minus 1 Proz . Automobilaklieu folgten der
allgemeinen Nückwärtsbemegung , wobei Daimler und
N . T .II . 1 , Kleyer 3 Proz . verloren . ^ Der Anleihe -
markt war so gut wie geschästslos . Sowohl deutsche
wie auch srenide Reuten wurden ohne besondere
Kursveränderungeu gehandelt .

Der Geldmarkt zeigte eine kleine Anspannung
für Tagesgeld , das aus 5 Proz . erhöht war . Monats -
geld 6— VA Prozent , Warenwechsel und Privatdis -
konte sür beide Sichten je 4% Prozent .

Am Devisenmarkt war der Dollar gegen die
Mark sehr stark gesucht , was sich in Psunden gegen
die Mark bei 20 .51K und Dollar gegen Mark mit
4 .22'X ausdrückt . Bon Devisen war Mailand etwas
abgeschwächt , sonst kaum verändert . London gegen
Paris 124, gegen Mailand 90.25 , gegen Holland 12 .14 ,
gegen Neuyork 4.8333, gegen Zürich 23 .26)4 .

Frauliurter Abeudbörse vom 10 . Mai . Gegen die
leicht erholte Nachbörse war die Abendbörse zunächst
wieder für die Äauptwcrte um 1 — 2 Prozent
gedrückt . Der Hauptmarkt konzentrierte sich auf
Farben , Mannesmann , Rheinstahl und A .E .G . Fai -
benindustrie 319 nach 320. Die übrigen Märkte eben -
falls abbröckelnd , doch ruhiger . Darmstädter Bank
minus 7 Proz . Anleihen wieder schwach und ge-
schästslos . Die Abendbörse schloß in etwas freund -
licherer Stimmung , doch ruhig .

Darmstädter Bank medio 265 , Deiitfche Bank me¬
dia 183,5 , Deutsche Ueberseebank 118, DiSkontogesell -
schaft 179,5 , Dresdener 191,75 .

Mansfeld medio 163 , Oberbaars 135 , Phönix med .
140, Braunkohlen medio 298 . Rheinstahl medio 238,
Vereinigte Stahl 151, Adlerwerke Kleyer 148, A.E .G .
medio 203,5 , Zement Heidelberg medio 180,5 , Daimler
124, Erdöl medio 190, Scheideaustalt 338 , Elektr .
Licht 209, Els .- Bad . Wolle 53, Farben 319, F - lten 1«0,
Haid u . Neil 54 , Metallgesellschaft 205,5 , N . S .U . 137,3 .
Rütgerswelke media 133,5 , Tchuckert medio 219, Sie -
mens >i . Halske media 20k, Voigt u . Häsfner 162.
Wayß u . Freytag 194, Aschaffenburger Z - llst. medio
222, Zellstoss Waldhof medio 336,5 , Süddeutsche
Jucker 160,20 .

Berlin , 10 . Mai . Die VerkausSneigung hielt nach
dem schwächeren Verlauf der Frankfurter Abendbörse
an , da außer den bekannten Gründen jetzt auch noch
die Erörterungen über die Möglichkeit einer Diskont -
erhöhung der Reichsbank die RcalisationStcndenz » er «
stärkt . Kausanträgc lagen verhältnismäßig niedrig
limitiert oor , fodaß sich bei der ersten amtlichen Kur ? »
notiz fast - uSnahmSloS Rückgänge von 3—5 Pro -
zent , mehrfach aber bis 9 und 11 Prozent er -
gaben . Später kam es zu einer kleinen Erholung ,
der aber bald eine erneute Abschwächung der Tendenz
folgte .

Am offenen Geldmarkt war Tagesgeld leicht
und mit 5 'A — 7 Prozent stärker angeboten , während
Termingeld zurückhaltender offeriert und mit 7 bi »
8 Prozent genannt wurde .

Am Devisenmarkt hielten die Anforde -
r n n g e n unvermindert an . Der Bedarf er -
streckte sich hauptfächlich aus Psunde und Dollars .
Wie verlautete , dürfte beträchtliche Nachfrage nach
Devisen zu einem erheblichen Teil aus Ankäufen der
Verzinsung und Tilgung von Auslandsanleihen zu
den bevorstehenden Terminen , außerdem aber zur
Bezahlung unserer Einfuhrüberschüsse dienen , mäh -
reud auch der Reparatiausagent mit seinen Devisen -
käusen den Markt belastet . Der Dollar zog in Ber «
liu auf 4.2210 an . Sonst war noch die Abfchwä -
chung der Lira erwähnenswert , die sich in London
ans 90 .30 stellte .

Im einzelnen gingen von Bankaktien die Bank sür
Brauindustrie um 0 Prozent , die Bank elektrischer
Werte um 5,73 , von Schiffahrisokticn Hansa um 0,23 .
ferner Lahniener um 9,30 . Deutfch -Atlantische Tele -
gräphen um 9 , :>! orddeutfche Wolle um 11 ,

' Stbhr
Kammgarn » in 9,25 , Tarotti um 7, Leonhardt Tietz
um 5 , Lorentz um 0,73 , Klöckner um 0,50 , Holzmann
um 5, Berliii -Karlsr . um 4,50 , I . -G . Farben -Jud . um
l,75 , Dessauer Gas um 4,35 , Goldschmidt um 5,75
Prozent zurück . Bei der nachher beobachteten Besse -
ruug konnte » Schultheiß eine « Oproz . Verlust wieder
aushole » und darüber hinaus noch um 8 Proz . an -
ziehen . Allerdings behauptete sich dieser Gewinn bei
Beendigung der ersten Stunde nicht .

Berliner Nackbörse vom 10 . Mai . (Eig . Drah !-
meldg . ) Tie Börse schloß flau . D i e K u r s r ü ck ,
gänge waren auf allen Gebieten be¬
trächtlich . besonders am Farben -, Elektro - und
Montanmarkt . Tie Lage am Geldmarkt und die
hohen Devisenkurse wurden als Grund augeführl .
Farbenindustrie 318 , Harpener 233 , Rheinstahl 230.
Mannesmann 217,00 , Rhein . Braunkohlen 295 . Am
Elektromarkt besonders gedrückt Licht u . Kraft bis
306 , A .E . G . 20» , Siemens 304 . Auch Glauzstoss stark
nachgebend , 001 ; Bemberg 565 . Nachbörslich waren
die Kurse etwas erholt . Farben 320 , Siemens 300.
Licht u . Kcast 208, A .E .G . 203,50 , Rheinstahl 238.

Mannheim , 10. Mai . (Eig . Drahtmeldg . ) Di - Un »
sicherfteit über die weitere Gestaltung des Geldmark -
teS bewirkte au der heutigen Börfe für Termiuiverte
starke Zurückhaltung und ein weiteres Ab -
bröckeln der Kurse . Farbenaktieii schwankten zwi -
scheu 320 per medio , Zellstoff Waldhos gingen aus 342
zurück . Auch Kali - nnd Elcktrowerte waren ab -
geschwächt . Am Kassamarki bestand wieder etwas An -
gebot von Vcrsicheruugsakticn . Niedriger notierten
ferner Maikammer , Gebr . Fahr , Karlsruher Maschi »
nc » , Südd . Draht und Wayß u . Freytag . Festver -
zinsliche Werte unverändert . Es notierten : Badische
Bank ifffi , Rhein . Ereditbank 147 , Rhein . Hypothekeii -

kainmer 55, Gebr . Fahr 53 , Fuchs Waggon
'

0,321 ,
Karlsruher R »>schincn 1« . Knorr 220, Mannheimer
Gummi 70, N .S . II . 111 , :i! ähkayser 74, Zementwerke
Ocidelberg 184 , Rhcincleklra 192, Süddeutsche Draht
75 , Süddeutsche Zucker 165, Ma »ß u . Freytag 194,
Westcregeln 200, Zellstoff Waldhof 342.
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Ausführungsbestimmungen zum
Arbeitszeitnotgesetz .

Bon
Generalsekretär Wilhelm Fccht .

Das vom Reichstag verabschiedete Arbeitszeit -
uotgesetz sah vor , Saß der Reichsarbeitsminister
Aussührungs - und Ergänzungsbe¬
st immungen dazu erlassen sollte . Diese Aus -
sührungsbestiinmunHen waren notwendig , um
manch« Einzelheiten und Begriffe des Arbeits -
.̂eitnotgesetzes zu erläutern . Sie sind jetzt im
Deutschen Reichsanzeiger veröffentlicht worden .
Sie sind ziemlich umfangreich . Es wird aber
notwendig sein , wnigstens das Wichtigste dieser
Aussührungsbestiunnungen im Zusammenhang
mit dem neuen Gesetz zu erörtern , weil ja die-
ses dadurch erst die für die Praxis endgültige
Gestaltung erhält .

Die beiden nichtigsten Bestimmungen des
neuen Gesetzes sind die Bezahlung der
Mehrarbeit über acht Stunden hinaus
und die Regelung der M ehr arbeit
über zehn Stunden . Diese Bestimmungen
sind in den §8 6 a , 9 und 10 geregelt worden .
Die Ausführungsbestimmungen beschäftigten sich
denn auch in der Hauptsache mit diesen Para -
graphen . Die Ausführungsbestimmunsen selbst
zerfallen wieder in zwei Teile . Einmal solche,
zum 8 g über die Arbeitszeit , die insbesondere
den Begriff der Borbereitung und Ergänzungs -
arbeiten im Sinne des 8 ö der Verordnung über
die Arbeitszeit regeln . Ferner in eine Ergän -
zung der Ausführungsbestimmungen vom 17z
April 1924 zur Verordnung über die Arbeits -
zeit und diese Ergänzung enthält erläuternde
Bestimmungen über die Vergütung bei Mehr -
arbeit und über die Arbeitszeit über zehn Stun -
den hinaus .

Wir beginnen der Einfachheit halber zunächst
mit den

Bestimmungen über die Bezahlung der
, Mehrarbeit .

§ 6a des Arbeitszeitnotgesetzes regelt die Be¬
zahlung der Mehrarbeit mit einem besonderen
Zuschlag , der , wenn nichts anderes vereinbart
ist, 25 Prozent beträgt . Außerdem wird in die -
fem Paragraphen die Schlichtung von Streitig -
leiten über diese Bestimmung und zuletzt die
Befreiung gewisser Saisongewerbe von dem
Ueberstundenzuschlag festgelegt .

Dazu bestimmen nun die Ausführungsbestim -
Zungen , daß in den Verfahren zur Entscheidung
von Streitigkeiten über die Vergütung die B e-
teiligten stets zu hören sind . Das
kann durch den Vorsitzenden des Schlichtungs -
äusschusses, den Gewerbeaufsichtsbeamten oder
eine anbere behördliche Stelle erfolgen . Es soll
dabei der Versuch gemacht werden , eine Verein -
barung bei den Parteien herbeizuführen . Hat
der Schlichter eine Entscheidung gefällt , so kön -
nen die am Streit beteiligt gewesenen Parteien
trotzdem eine neue Vereinbarung schließen. Auch
der Schlichter selbst kann eine Entscheidung über
die Vergütung ändern , wenn ein Antrag dazu
vorliegt und eine Veränderung der Verhältnisse
dies notwendig macht. Liegt eine Entscheidung
des Schlichters vor , so ist diese für die Gerichte
bindend . Liegt keine Entscheidung des Schlich-

ters vor und kommt eine Vereinbarung unter
den Beteiligten nicht zustande , so hat das Gericht
( vom 1 . Juli ab das Arbeitsgericht ) in einem
derartigen Rechtsstreit auch über die Form , die
Höhe und die Art der Berechnung der Ber -
gütung selbständig zu entscheiden.

Bei den Saisongewerben bestimmt das
Gesetz , daß der Arbeitsminister nach Anhörung
der Interessentenorganisationen bestimmen kann ,
daß eine Verpflichtung für Bezahlung der Mehr -
arbeit wegfällt , soweit die Mehrarbeit im Sai -
fongewerbc - durch kürzere Arbeitszeit in den
übrigen Zeiten des Jahres tatsächlich wieder
ausgeglichen wird . Dazu bemerken die Aussüh -
rungsbestimmungen , daß der Ausgleich der Ar -
beitszeit durch bindende Vereinbarungen für
die Dauer den Anerkennung rechtlich gesichert
sein muß - Es sind also einem solchen Antrag
TarisverhandlnngeV !, Vereinbarungen und son-
stige Unterlagen , auße :den: Nachweise über die
Zahl der Beschäftigten beizufügen .

§ 9 sieht vor , daß eine
Ucberschreitung der Zehn - Stunden -Grenze

in Ausnahmefällen
und mit befristeter Genehmigung des Gewerbe -
aufsichtsbeamten zulässig ist , wenn diese Ueber -
schreitung aus dringenden Gründen des Ge-
meinwohls notwendig wird . Der Reichsarbeits -
minister muß nach Anhörung der Arbeitgeber -
verbände und Gewerkschaften Bestimmungen
darüber erlassen , welche Arbeiten als Vorberei -
tungs - und Ergänzungsarbeiten , bei denen eben-
salls eine Ueberschreitung der Zehn -Stunden -
Grenze zugelassen ist , anzusehen sind . Als Bor -
bereitungs - nnd Ergänzungsarbeiten werden
betrachtet : I . Bedienung von Kraft -, Beleuch-
tungs - . Heizungs - und Aufzugsanlagen , sowie
die Pflege von Arbeitstieren , soweit die Arbeit
außerhalb der im Betriebe oder der Betriebs -
abteilung allgemein bestehenden Arbeit ersor -
derlich ist , um den vollen Betrieb in ber nächsten
Schicht aufzunehmen .

2 . Ferner gehören hierzu Vorbereitung von
Hilfsstoffen , Jnstandssetzung von Hilfsgeräten
und sonstigen Betriebseinrichtungen , wenn sich
diese Arbeit nicht während derjenigen des regel -
mäßigen Betriebes durchführen läßt . Unter dem
gleichen Gesichtspunkte werden als Vorberei -
tungsarbeiten anerkannt die Reinigung und
Instandsetzung von Betriebsräumen . Zu den
Vorbereitungsarbeiten gehört auch in all diesen
Fällen die Beaufsichtigung dieser Arbeit .

3. Einbezogen sind ferner die Arbeiten von
Vorarbeitern und fönst bei der Beaufsichtigung
beschäftigten Arbeitnehmern , wenn diese not -
wendig sind , um Arbeiten der nächsten Schicht
vorzubereiten oder abzuschließen und die Arbeit
zweier unmittelbar aufeinanderfolgenden Schich -
ten zu verbinden .

Im allgemeinen soll diese Arbeit eine Stunde
täglich nicht überschreiten , nur dann , wenn meh-
rere dieser Arbeiten zusammenfallen oder bei
den unter 1 und 2 genannten Arbeiten kann die

Daner bis zu zwei Stunden täglich betragen .
Schließlich beschäftigen sich die Aussührungs -

bestimmungen noch mit dem 8 16 des Gesetzes-
8 10 hat bekanntlich eine Fassung gefunden , wo-
nach die aus der Arbeitszeitordnung sich er -
gebenden Befchränkungen der Arbeitszeit keine
Anwendung finden auf vorübergehende Arbeiten
in Notfällen und in außergewöhnlichen Fällen ,
die unabhängig vom Willen der Betroffenen
eintreten und deren Folgen nicht auf andere
Weife zu beseitigen sind , besonders wenn Roh -
stoffe oder Lebensmittel zu verderben oder Ar -
beitserzeugnisse zu mißlingen drohen . Daneben
wird die bereits oben erwähnte geringe Zahl
von Arbeitnehmern über 16 Jahren an einzel -
nen Tagen zugelassen , wenn sie mit Arbeiten
beschäftigt wird , deren Nichterledigung das Er¬
gebnis der Arbeit gefährden oder einen unver -
hältnismäßigen wirtschaftlichen Schaden zur
Folge haben würde , und wenn dem Arbeitgeber
andere Vorkehrungen nicht zugemutet werden
können .

Hierzu bemerken die Ausführungsbestimmun -
gen , daß die Schutzbestimmungen sonstiger Ge-
setze , insbesondere die Vorschriften der Ge-
werbeordnung und des Kinderschutzgesetzes, über
die Beschäftigung der Frauen , der Jugendlichen
und der Kinder unberührt bleiben .
Außerdem hat der Arbeitgeber ein Verzeichnis
zu führen , in das die Zahl der gemäß 8 10 über
die regelmäßige Arbeitszeit hinaus beschäftigten
Arbeiter unter besonderer Angabe der weib-
lichen und jugendlichen einzutragen ist. Auch
die Dauer der Beschäftigung ist zu vermerken .
Dieses Verzeichnis ist den Gewerbeaussichts -
beamten auf Verlangen vorzulegen .

Das sind wohl in der Hauptsache die wichtig-
sten Ausführungsbestimmungen . Einzelheiten
sind des Nmsanges wegen weggelassen worden .
Natürlich kann ein solcher Ueberblick nicht allen
Bedürfnissen der wirtschaftlichen Praxis gerecht
werden . Das wird Ansgabe der Interessenten -
Organisationen sein müssen, die sich naturgemäß
viel eingebender noch mit diesen Fragen zu be-
schäftigen haben .

Oberschlesien .

Die wirtschaftliche Zerstückelung .
Den größten Verlust für das Deutsche Reich

und dem Lande die größte Wunde schlug das
Diktat der Genfer Botschasterkonferenz vom
20. Oktober 1920, der Oberschlesien in zwei Teile
teilte . Zahlen sprechen ein weit bessere Sprache ,
als alle Notrufe an das deutsche Volk . Von
den Steinkohlen -vorkommen bis zu 1000 Meter
Tiefe erhielt Polen 43,10 Milliarden Tonnen
und Deutschland nur 8,07 Milliarden Tonnen .
Bei der Teilung waren vorhanden :

inSges . dav . deutsch polnisch
Steinkohlengruben , ,
Hochofenwerke . . ,

mit Hochöfen . . . .
Eisen- u . Stahlgießereien
Stahlwerke . . , . .
Puddelwerke , , , ,
Walzwerke

Bon den 15 Zink - und Bleierzgruben sind nur
fünf kleinere bei Deutschland geblieben , sämtliche
10 Zinkblende -Rosthütten , 12 Roh - Zinkhütten
und die einzigen zwei Blei - und Silberhütten

67 14 53
8 3 - 5:
37 15 22
25 12 13
12 3 9
2 1 1

12 3 9

gingen Deutschland verloren . Von sieben Zink-
blechwalzwerken sind nur zwei kleinere deutsch
geblieben . Und das ist nur ein kleiner Aus -
schnitt aus dem Verlustkonto .

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago .
Wellen T . flau

Mai
Jnli . . . . .
September .
Dezember , .

Mais T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

HaferT . k .stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

10 . Mai
9 . 10 .

144 141'/,
137°/, 135V,
134'A 132'/,

80 79 »/,
84'/, 84V,
88V. 87V.

48% 48 '/.
49 V, 48V.
46»;, 457,

* iT. flau
' ii iJuli . . . .

September
Dezember .

Xenjork , 10 . Mai
Welzen Dornest.

Mai 145 ' /.
Juli 139 \ i
September .
Dezember . .

Weiten,Bonded .
Mai . . . . .
Juli

Tendenz willig

10.
m

Devisen .
w Berlin , 10 . Mai

1 Yen .
1 türk . Pf .

1 Pf .
1 D .Milreis

1 Peso
100 O .

1

Buenog - Aires 1 Pes.
Kanada 1 kanad . Doli.
Jaoan
Konstantinopel
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd.-Rotterd .
Athen 100 Drachm.
Brüss.- AntwerD . 100 BelgaDanzie
Helsinefor»
Italien
Jueoslavien
Kopenhagen
Lissab .-OportoOslo
Paris
Prag
Schwei »
Soda
Spanien
Stockh.-GothenbYVien
Budapest

- ilga
100 Guld.

100 finn . M .
100 Lira

100 Dinar
100 Kr.

100 Bscudo
100 Kr .

100 Frcs .
100 Kr .

100 Frcs
100 Leva
100 Pes.

. 100 Kr .
100 Schilling

100 Fenctt

.40
11250
21 .475
10896
16 515
12 .478

8105
3 043
7451

112 .70
m

Zuschlag
k .f. Brie!
+ 0 .004

+ 0 .01
+ 0 .62
+ 0 *01 .
+ 0 .C02
+ 0 .01
+ 0 .42
+ 0 .02
+ 0 . 14
+ 0.20
+ 0 .04
+ P .C6
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04

18 :oi
+ 0 .18
i 8 :?l
+ 0 .18

Berlin , 10 . Mai . Ostdevisen : Danzig 81.7s
bis 81.98 , Bukarest 2.08— 2.70, Warschau 46.08— 17.22,
Posen 46 .98—47.22, Riga 81—81.40, Reval 1.119 bis
1.125, Kowno 41 .445— 41 .655. — Noten ! Polen ,
große 46 .88—47.34, kleine 46.71—47.19, Lettland 80.50
biS 81.30.

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , lg . Mai
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe.

Alleszirka
Adler Kali
Badenia Druckerei . .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . .Kall-Industrie

*) G . «= gesucht .

90zzZ
67
yo

H °
o

20
198

Kammerkirsch
Karlsr . Lebensversicher .
Krttgershall
Monmger Brauerei . . .Bastatter Waggon . . "
Rodi & Wienenberger ,
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Offenburg , .Zuckerwaren Speok . .

Automobil -Federn
Reparaturen u . Fabrikation schnellstens
Otto Hummel , Pforzheim

Gymnasiumstrafle 30

ftMldirier KarsberMf .
Deutsche Stnatspaplerc
AblOsungsschd . 318 — 318
dto . oh , Ausl .-B . 22 . — 2130

Pfandbriefe
Pfaiz .Hyp .Ptab . — 15 85
Rhein . „ „ 14 80 14 45

Fremde Werte
5»/0 Rumän . ia <B 9 60 . 9 50
qP/oBos . u . Herz .
5 o/o Mexik . am.

innere (Silb .) — . —
Sachwerte

5°/0 Bad . Kohle 23 20
50/oHess.Braun . 6 20
S»/o Pr . Kalianl .
5% Pr .Rogg .An.
B°/0Bä,ch .Braun . —
4<>/0dto . Braunk .
a« 5dto . Braunk .

. - 45 —

6 .21

6»(0Mexik.konv . 9 5.
äuss . (Gold) . 43 —

3 "/p Mexikaner
konv . innere 12 -70 — —

4V. °/o Mexikan .
irrig . Anl . . . 37 50 36 25

4 °/9 T0rk .v .l911 16 75 16 30
i '/,8/0 Anat . S . I . 26 50 26 .25

B^ Sadbahnl !
'

271 ? | | f |
Bagdadbahn II . 22 -25 2212
Salonik -Monas . 23 -— 22 50
50/0Tehuantepeo

ab 1914 . . . 27 .25 27 .25
Versicherun Jfs -Alttlen

Erst . All . Vers . 170 -50 169 —
FrankoniaVers . — 115 . —

Transpo r t wer te
Hapag . . . 300 164 .25 150 —
Nord? . Lloyd 40 157 50 152 75

Die Körse verstehensich in Prozent.
10 . 5 . 9. 5 .

Baltim .u .OhioR — . — — . —10 s .
43 —

Banken
A11.D . Kredit . 20 168 - 164 —
Bad. Bank . 100 — *— 159 —
Darmst . Bk . 100 279 . — 272 —
Dtsch . Bank 100 188 . - 183 -50
Disconto -G . 150 184 — 179 -25
Dresd . Bank 80 199 -25 193 —
Metall Bank 160 170 .50 164 -50
Oest . Creditanst 9 75 9 -75
Rh . Creditb . 40 146 .50 145 —
Reichsbank 100 175 . — 175 —
Süd .Disk .-G . tOO 156 — 155 . —

Industriewerte
Bochum .GuU700 142 -75136 —
BuderusEis . 200 — . — — . —
Dsch .Lux .B£700

-Jelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KahAsehersl .50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klflcknerw . C00
Mann. Eöhr , 600
Mansf. Bgb . öo
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50 —
Adler & Opp. 250 77 . - 75 25
Adlersrerke . 40 154 .50 150 25
A.E .G . . . . 50 215 . - 205 .25
Asch . Zellst . 400 234 -75 225 —

9 . S. 10 . 5 .
197 . - 191 - -
251 -50 240 . -
213 - 206 -
270 - 260 -
?14217 -75
207 -75199 50
23160 223 -
158 .50 153 . -
143 -25 140 -50
312 . - 3 ' 0 --
255 -25 241 . -
186 - 181 . -
124 50123 . -

92 - 90 -50
156 -25 150 -75

9 . 5. 10. 5 .
Bad. Weinh . 16
B.Msch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 800 187 50 180 50
Daimler Mot. 60
D. G. u . Ssch . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
Rfllin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .GFahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO 97 _ 95 . -
Juchs Wagg . 25 0 499 0 -460

148 . - 145 -25
30 - 30 -

235 -25 223 - -

135 - 129 -
244 . - 233 -12

50 . - 48 . -

57 -75 54 . -
2?0 50 211 .—

5310 53 .10
— . — 89 —

251 . - 250 - -
135 - 133 -50" 7 -50 324

9. 6 . 10. 5.
Germ .Linoi . 100 327 .25 319 -50
Goldschmidt200 1 56 . — lsl -50
Gritzn .Msch .300 135 — — . —
Grün & Bill . 180 222 — 215 -
Hald & Neu 300 53 -10 55 —
Hanfw .Fttss .200 147 50 146 —
HirschKupf . lSO 126 50 1 ^5 -
Hoch -u .Tiefb .20 162 -
HolzmannPh .80 220 -25 212 _
Holz-ver .-lnd . 80 93 .75 90 50
Inag Erlang . 20 zg ? _ 103
Jungh .Gebr . 140 129 -90 118 -25
Kamm .Kais . 120 228 -— — . —
Karlsr . Msch . 60 «7 Kn _ —Kl. 8ch . & B . 80
Knorr Heilb . 60 JSj In 215 —Kons . Braun 15 pn ' _KraußLokom .50 9150 88 —

9 . 5 . 10. 6 .
Lahmeyer . 150 193 50 183 . —
Lech. Augsb .260 141 40 —
Leder . Spich . 60 20 50 — . —
Linoleunrw . 120 — • — — . —
Lud. Walzni . 600 137 .50135 —
JIaink .HOch.140
HetaUg . Frkf .60 :
Monu8Stamm30
Mot . Oberur . 250
Neck. Fahrz . 100
Peters Union 30
Pfalz JJ .Kays .60
Rein .,G .&Sch .30
Rh.El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 60
Roder Darm . 120

55 . - 134 -25
15 . - 208 -25
9490 92 . -
74 - 73 . -

14325 139 -90
131 .50

142 -50142 . -
- . - 189 —

75 .25 73 —" 12 912
75 161 5016275

9 5. 10. 6.
tttttgerswer . 160 139 — 134 -50
Sehn .Frank . 100 117 50121 . —SchuckertEl .700 221 — 212 —Schf . Berneis 40
Siem .&Hals . 700 zsz _ 309Sttdd . Metall 160 — _ _ _

Uhren .Furtw .40 27 . — — . -
Vo. &Haff . St . 25 163 — Iba .
Wayß &Freyt,40 198 50193 .
Zell . Wid . St . 100 351 — 341 . -

variabel
Benz Motor . 60 . _ _
Dsch .Petrol . 160 _ _Gro8k .Wttrtt .20
Dtsoh . Erdöl 400 197 50190 . -

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieh in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 5 °/0. — Reichsbanklombardsatz 7 % .
9 5. 10 5 .

« o Pr -Bodenkr

/fpr
d

| d£
m
E

®
lOo lo 100 lo

Festverzinsliche Werte
9 . 6 . 10. 5 .

6°/o L.-E . Kohle
6o/o Pr . Kaii .
Goldanleihe . .
6>/, "In Echspost
4'/, Schatz . IV-V
Ablos . - Anl. I . .
Ablös . - Anl. II .
Ablösg . - Anl. o .

Ausl .-Recht .
4°/o Schutzgeb .
Sp .-Prämienan .
ö^/o Mexikaner .
4V, Oest . 8ch . 14
4o/0 Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4:>/0T . Bagd . S . I
P/n Tttrk . v . 1906
4°/o T . Zoll 1911
40/„ T .400F .Lose
40/

°
Ung . Goldr .

4<YoUng . Kronr .
i°lo Tenuantep .
4'A»/o „

13 .30 —
620 6 -20

98 .40 99 —
98 — 98 —

Z20— :
322— :

22 -10
11 -20

43 —
25 —
31 —

16 50

28 60
2 50

27 -12

320 . -
322 —
22 —
11 -20

14 75

16 -12
30 -25
28 60

2 50
27 75
23 -75

Pfandbriefe
6<>/o Berl . Gold . . 96 — 96 —
go/0 Berlin . Hyp . , . . . n .

Gold Pf . S . 6,6 104 — 104 —
8°/0 D.Korn.Gold 101 -50 101 -50
80/oFrankf .Pfbr . . , .

bnk Em . 3 . . 102 .25 102 —
8°/o Goth . Grkr .

Goldmk .Pf .A4 10310 103 —
6°/o do . Abt . 2 , 97 50 97 -50
80,'oMannh.Stadt 101 .25 - —
8% Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 103 10 103 10
8o/oMitteld. Bod.

Kied .-Gpf . R .l 100 -30 100 50
60/o Neckar A .G . 89 90 89 25
8°/oNordd. Grdk .

Goldpf . Em . e 103 -75 103 40
» /» Nttmb .Stadt

' c/oPr .
10% Pr . Centr .-

Bod .Goldpfbr . 1
do.
do.

. Ii
L3 50 113 40
)3 — 103 .25
39 75 89

^ oMpf
H

8
P

4
k

: 104 -25104 -25
t0

äold
r
hyp

n
E

b
40 107 50 108 -

105 - 105 -
i<VoRhein . Hyp .-

Goldpf . R .ü—4 *"■" •

^
R Og| .-Rtbk

; iQ2 _ 1Q2 1Q
jO/o do . R. 4 u . 5 103 50 103 50
SO/oSächs . Bod .-

Kredit R. ö
S0/0 Stldd .Boden-

Kredit R. 5 104 -

10875

855 8 .56

I00/o wostd .Bod.
Kredit Em . 6

jo/o Rogg .-Rtbk .
1- 11 . . . . . .

Eisonbahn -Akticn
A.-ü . f .Verk. öOü 220 . — 21 ^ . -
Hochbahn . 600 85 50 84 -75
Süd . Eisenb . 800 175 -— — —
Baltimore . . . 100 25 100 25
Luxemb . P .H .B . — . — — . —
ScUantung . . . 10 -60 10 .50
Canada -Paciiic 70 12 69 50

8chilTahrt «-Aktion
1) . Austral . SOü — . —
Hapag . . „ 300 — . — 150 . —
Hamb . 80d . 300 261 . -
Hansa . . . 50 — . — 23U 50
Kosmos . . 200 — . — —
Nord-IJoyd . 40 t . — 15 ? 75
Verein , feibe 40 95 50 90 25

Bank - Aktlou
I3kf. Brau -ln . 20 269 — ? 61 75
Barm . B . Ver . 20 165 . -
Bitf . H u .Wb .20 203 - - 2C4 - -

9. 6 .
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darrast . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uebersb . 1000
Disc .-Kom . <0
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Bankv .

10 . k
270 -

265 . -
990

147 -

20
^

.

255
161
145

202.
/ .(.10 7 .05

Uran ©rei -Akticn
Engelhard . 800 - . - 267 —
Schöfferh .-B .260 419 — 4x0 --
Schulteis -Pa . 20 — . — 606 -—

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — . — — —
Accumulat 600 — — 185 —
Adler & Opp. 250 1 59 -75 lbt >.51
Adlerh . Glas 200 143 75 140 -25
Adlwerke . . 40 — . — 151 . —
Allg .Elek .G- 60 — — 20b —
Ammendf . P . 50 271 — 260 —
Angl .Con .G . 100 — — 123 -
Anna . Stein . 300 94 -50 96 —
AnnenerGuß 150 26 — 1-0—
Asch . ZeUst . 300 237 — i2 ->.50
Augs .Nrb .M.200 — 160 - —
Slalcke Masch . — . — — . —
Barop .Walz . 140 165 . - 165 -25
Basalt A - G . 20 - — 115 .12
Bay .Spiegeig .00 75 — 75 —
.J . P . Bembf . eoo 613 - 577 -25
Berg Evekiu .400 — — — —
Berger Tlefb . 60 — — 399 —
Bl . Anh . M. 100 — — 66 —
Bergm .E .W . 20u — — £ 24 —
Bl .Karl . In . 1000 134 -75
Bl . Maschin . 100 — — Ibü —
Bing Nlirnb . 60 — — 30 .50
Bochum . Guß 50 — . — — . —
Gebr . BöhlerlOO — . —
Braun . Brik . 600 — . — — . —
Brsch .Kohle 150 580 - ?80 —
Breitenbg Ze .80 182 - 180 . —
Brem . Linol . 250 325 - — 320 —
Brem .Vulk . 1000 16b — 165 . —
., Wollkl . 1000 231 — 231 —

9 . 5. 10 . 5 .
BrownBov . &C . •— •
Buderus . . 200 — ■■—
Busch Wagg . 80 H4 .7ö 105 —

Capito & Kl . . . 124 -37 — —
Charl . Wass .120 — — - -
Chm.BuckanSOO 138 20145 .

, Heyden . 40 .50
ii Gefsenk . l

'
OÖO109 -50109

„ Albert . 800 — — 175 —
Conc. Chem . 400 105 — 107 —
Cont . Cautch . 40 — . — 129 —

Daimler . . 60
Delra. Linol . 160
Dessauer Ga« 80
Dsch .AtTel . 160
„ Luxembg . 100
Dsch .Eb .Stg . SO
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Dttren . Met. 1000
Dllrkopp . . 150
Dttss .Etsenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

225 50
- — 128 —

— 190 -50
13

-
9

— 155 —

i k

z
-

imi

163 — 161 —
148 . - 141 —
108 — 105 —

— — 15l
"
75

Eintr . Brk . 600 201 — 195 -50
Eisen . Kraft 250 — —
Elek . Liefer . 200 — —
„ Licht u . Kr .60 — —

El .Bd . WolX. 100 — —
Email .UllrlchOO 59 - —

194 .50
215 .50

54 .87
58 .50

100—
203 —
105 -75

Enzinger W. 100 107 -
ErlangerBw .100 205 -
Ernemann . 60 109
Eschw . Bg . 000 — .
Ess . Steink . 700 — — 205 —
KaberBleist .140 129 -75 126 50
I .-G .Farb .In .lOO — — 3S450
Feldin . Pap . 60 — — 240 —
Felt .& Guifl 300 — 163 —
Frankt . Zuck . 40 — . —
Frankenia . 100 —
Friedrichsh . 300 171 . — 171 —
R . Frister . .60 133 .50 119 -55Fuchs Wagg . . u =o 0 45

Gaggen .Eis .100
Geb .« König 400
Geisen .Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges f . e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitr .Wagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

9 . 5 .
76 —

117 .50
19 ^ 60

17 .25
2lo

0
:
2
-
5

173 . -

10 . 6 .
77 —

11150
l

M

21118
1^8 :2

-
5

216 —
55 . -

i » -
2275
22 .50

169 —
128 —

22 50

171 — :
135 — :

> , §0 : -
) 152 -
1 Ii * ■-
1 101 . -

Hacketh . Dr . 40 . — — 112 —
Halle Masch. 40 210 — 202 —
Hammer Sp . 200 — — 180 —
Hau . Masch . 150 — — — —
Hansa Lloyd 20 — — . 63 —
HarburgW .G .20 — 111 —
HarkortBgw .20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C .HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franlie20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kunf .150
Hoesch Eis . 600 — .
Hoffm .8tlrke60 96 .
Hoheniohew . . — .
Holzmann . 80 — .
A.Horch & C.lSO 1^9 .
Hotelb, -Ges. 700 275 .
Humboldt M. 20 — — 47 —
Lud . Hupfeld 80 — — — —
C. M. Hutsch -80 79 50 78 —
Jlse Bergb . 200 — — 294 50
JeserichAsph .40 166 — 163 —
M. Jttdel &Co . 60 1Ö8— 15, ?—
Jungh .Gebr . 140 129 87 121 —
Kahla Pore . 100 137 — 125 -
Kahlbaum . 20 — . — — •—
Kali Aschers . 60 211 — 205 —
Karler . Msoh . 50 46 -25 44 —
Klocknerw . 600 210 — 197 -50
Köhlm .Stärk .flO 136 — 132 —
Kolb&Schttl . lOO V36 - 230 -75
Kaln-Ncuess . 60 219 60 213 —

239 -50
4 ? —
87 —

152 —
W -
125 -50
2

925Ö
2675

214 -75
148 -50
270 --

9 . 5 . 10 . 6.
Köln -Eottw . 140 • ~ ' ~
Kosth . Cell. 80 0 . nn ne
Krauss & Cie. 50 91 -50 88 .25
Kronpr .Met. 150 — —
Kyffh. Hütte 20 92 . — 90 . -

lahineyer . 150 193 —
Laurahtttte . 60 94 —
Leopoldsgr . 140 136 -25
LindoEism . 100 177 . —
Lindström . 200 — —
Lingner W . 140 134 . —
Linke Hoffm . 20 93 —
Ludw . Lowe 300 344 —
C - Lorenz . 60 142 . —
Lttdensch . M. 60 127 .25

Magdebg . M. 80 141 . -
C . D . Magirns 50 99 .50
Majinesm. . 600 — . —
Mannesm . M.200 —
Mansf .Bergb . 60 158 —
Marienh .b .K . 80 9375
M.Fb .BreuertOO — —
Majcimilians.120 — —Mch.Wb . Lin . 40 294 —
M.Web . Zitt . 100 — —
Metallbank . 160 170 —
Klag . . . . 20 165 .75
Mix & GenestlOO — —
Motor.Deutzl60 79 —
M01h .Bergw .700 202 —
Keck .Fahrz . 100 — —
Nieder .Kohl .3C0 202 —
Nordd . Stgt . 500 215 —
„ Wollkamm 500 222 —
Nord . Kralt . 100 118 . —
Nttrnb . Herk 80 102 -50
Obersch .Ebf . 60 128 —
„ Kokswerk .400 1 29 —
OekinK-St . . 500 56 —
Orenstein , 200 l5ö 50
PanzerA .-G . 200 1 ' 3 —
PhOn .Bergb .300 142 60
Jul . Pintsch 500 1 65 —
PitU .Werkz . 120 177 .75
Rathg .Wag .100 113 .87
Ravensb .Sp . 200 — —
ReicheltMet .100 107 —
ReisholzPap .120 320 . —
Kh. tiraunk . 300 311 50

190 —
91 —

176 —

133 -75

332 —
138 —
121 —
140 —

90 -50

91 -87

279 —
146 —

198 —

138 —
193 —
212—
217 —
120 —

95 —
123 .12lB*
146 -50
122 —
140 —
161 —
172 50
113 —

107 —

304 —

ßh . Elektra 100 196 —
„ Stahlw . . 300 249 -50
„ Nass . Bg . 100 — —

Rh^
'
flkw .loo 180 -

Rhenania Ch. 20 77 —
Rheydt elekt . . A 20
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40 . 85 .50
Rock .&Sch .lOOO134 —
Roddergrube400 630 —
Rombach H . 300
Bosent .Porz .300 125 50
RQtgersw . . 100 140 —

9 6. 10. 5 .
196 .50
241 .75
213—

'!S=
y,9 50

125 :50
135—

Sachsenwerk 20
Sachs . Thttring .Porti. Zern. ISO
Sachs .Wagg . 50
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarottl . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Sehl . Testil . 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Scholler Eitorf
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Stegen Solln . 40
SiemensGlas2 (jO
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr & Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .SpieUr.6uO

138 50 135 87
24? .50
95—

180—
266 .50
246Ä

3412
245—
143—
14 ' .50
133—

397—

Vi
194^ 0
321 —fil5
lM
182 —

96 -25
34I —

Tafelglas . . «0 160 —
Tecklenburg . . 38 —
TelefonBeröneo 10375
Terra A .-G. . 80 39 .70
Thale Eisen .200 — . —
Thome , Fr . 400 153 —
Transradio 150 157 .60
TOllf . Floha 200 14 . .gl

233—
90 -75

179 -75
2 ? 8 —
17o .50
235—

44 —

241 —
143—
14 ^—
U7 .E0

385—
Ü14—
2C3—

76 —
195—
315—

8 ? 25
79 -50

1
72 -S7

172 50
91 -tO

281 —
355—
161—
102—

38 6C
148-
151 -25
135—

Union ch .Pr .150
VarzlnerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. HaUer 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 40
„ TttUfab. 140

Vor3iel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&HObn.lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 150
WflJ ) . Hamm60
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
ZeUst.Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

9 . 6. 10. 5.
96— 101—

1D3— 149-12

l?fcälz
114— 113 -60

84— 82—
lt6 — 153 —

- — 250 .50
134 50128 —
125 -75151 —
113— 11250

ifSI75 299—
-50 173—

151 — 147—
127— 129—
V13-- Ü07—
100 .75 ICO—

58 -50 59 -75
91 -75 90—

199 -50193 -75
96 — 94 -50

153— 149 —
80 .50 77—
70 — 68—

194— 194 -75
179— 174 -75
352 87 337—

33 —
7-25

37—
Kolonial werte

Dtsch .Osta.fr . 60 260 -25 253 —
Neu-Guinea . 20 1330 -- 13CO.-
Otavi -Minen . 41 — 40 .50
Xichtamtl . \ otiernnjte

Dsch .Petrol . lOO 91 — 88 —
Sloman -Salpet . 100 — 100 —

CrzSiKunts -Kurse
Brem . Bestg . 20 78 — — . —
D .Sehachtb . 500 — — — •—
FeinJutSp . 100 — — — —
Gmn & Biü . 180 220 — 216 —
Knorr . . . . 60 — . — 217 -25
Koll .&Jourd200 91 .50 88 fcO
Mot. Mannh . 100 130 — 130 -25
Sefcrjf . Ilerz 60 89 87 87 -12
Wiesl . Tod 200 116— 114 50
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